
„Der Zug der Einheit rollt. Jetzt kommt es 
darauf an, dass niemand unter die Räder 
kommt. Das zu verhindern, ist wichtiger als 
der Komfort derjenigen, die erster Klasse 
fahren.“ Gleich zweimal ist dieses Brandt- 
Zitat am 1. September zur Eröffnung einer 
Willy-Brandt-Ausstellung im Neuen Rat-
haus bemüht worden. Es attestiert: Der Le-
benslauf von Willy Brandt, Bundeskanzler 
der Bundesrepublik von 1969 bis 1974, ist 
auch gekennzeichnet vom Streben nach so-
zialer Gerechtigkeit und dem Streben nach 
der deutschen Einheit. Die Wanderausstel-
lung unter dem Titel „Willy Brandt – Frei-
heitskämpfer, Friedenskanzler und Brü-
ckenbauer“ porträtiert den herausragen-
den Staatsmann. Sie zeigt anhand vieler Ex-
ponate und interaktiver Stationen die Le-
bensthemen des Friedensnobelpreisträgers, 
dessen Todestag sich am 8. Oktober zum  
30. Mal jährt. Konzipiert hat die Schau die 
Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung. Bis 
zum 10. Oktober kann sie in der Unteren 
Wandelhalle (Mo.-Do. 7 bis 18 Uhr, Fr. 7 bis 
16 Uhr) besucht werden. ■

Brückenbauer
Willy Brandt 

Macht aktuell Station in Leipzig: Die  
Willy-Brandt-Ausstellung.� Foto: abl/bel

Leipzig und Plauen gemeinsam in Fahrt
Städte-Tandem stellt Bewerbung um Zukunftszentrum vor: Erster Zukunftszug rollt von Leipzig nach Plauen

Kurz vor der Abfahrt am Gleis 12 des Leipziger Hauptbahnhofs: Plauens Oberbürgermeister Steffen Zenner (l.) und Leipzigs 
OBM Burkhard Jung vor dem Zukunftszug, der für die Bewerbung beider Städte um das Zukunftszentrum über Riesa, Dö-
beln, Chemnitz und Reichenbach nach Plauen fuhr.	 Foto: Stadt Leipzig/hem.

Zwei Städte, ein Ziel: Leipzig 
und Plauen wollen gemein-
sam das „Zukunftszentrum 
für Deutsche Einheit und 
Europäische Transformati-
on“ des Bundes nach Sach-
sen holen. Dafür haben die 
Oberbürgermeister beider 
Städte, Burkhard Jung und 
Steffen Zenner, in dieser 
Woche die Bewerbung vor-
gestellt – bei Terminen mit 
Sachsens Ministerpräsident 
Michael Kretschmer, vor 
Publikum in Leipzig und 
Plauen und mit der ersten 
Fahrt des Zukunftszuges, der 
das Alleinstellungsmerkmal 
im Vergleich zu den Konkur-
renten ist. 

8. September, 9.10 Uhr: Der 
eigens von der Mitteldeut-
schen Regiobahn (MRB) 
gestaltete Zukunftszug setzt 
sich am Gleis 12 des Leip-
ziger Hauptbahnhofs in 
Bewegung. Mit an Bord: die 
OBMs Jung und Zenner, drei 
Schulklassen aus Leipzig, 
Plauen und Groitzsch sowie 
Akteure der Friedlichen 
Revolution, aus Politik, 
Kultur und Gesellschaft. 
Sie erhielten einen Vorge-
schmack darauf, was dieser 
Zug bei einer erfolgreichen 
Bewerbung erreichen kann: 
Menschen zusammenbrin-

gen, die sich im Alltag selten 
bis nie treffen, Austausch 
ermöglichen, und gegensei-
tiges Lernen. 

All das soll auch im Zu-
kunftszentrum passieren, das 
Leipzig und Plauen schon 
vor seiner Errichtung mit 
Gebäuden in beiden Städten 
auf die Schiene bringen wol-
len. „In diesem Zug zu sitzen, 

33 Jahre nach der Friedlichen 
Revolution, und mit so vielen 
Menschen zu sprechen über 
ihre vielfältigen Erfahrungen 
von damals, und daraus neue 
Erkenntnisse mitzunehmen 
für die Zukunft – das ist das 
gelebte Zukunftszentrum“, 
sagte Burkhard Jung. „Wir 
sind schnell. Denn mit den 
Zukunftszügen bringen wir 

die Arbeit und die Idee des 
Zukunftszentrums schnell 
unter die Menschen, nicht 
erst mit der Eröffnung eines 
noch zu füllenden Gebäudes 
nach mehreren Jahren Bau-
zeit. Somit wird der Begriff 
vertraut – und die Menschen 
identifizieren sich mit der 
Einrichtung“, betonte Steffen 
Zenner.

Hintergrund: Anlässlich 
der 30. Jahrestage der Fried-
lichen Revolution und der 
Deutschen Einheit hatte 
eine Expertenkommission 
die Einrichtung dieses Zu-
kunftszentrums in einer 
ostdeutschen Stadt emp-
fohlen. Die Entscheidung 
über den Standort trifft die 
Bundesregierung, die Bau-

und Unterhaltungskosten 
in Millionenhöhe trägt, bis 
Ende 2022. Der Bau soll bis 
2028 errichtet werden. Hier 
soll zu den Themen Um-
bruch und Transformation 
geforscht werden, aber auch 
Platz für Bürgerdialog und 
Kulturveranstaltungen sein.

Leipzig und Plauen wol-
len ihre jeweiligen Stärken 
der unterschiedlichen Trans-
formationserfahrungen einer 
Metropole und einer Mittel-
stadt im ländlichen Raum 
bündeln und haben mit dem 
Zukunftszug einen weiteren 
Trumpf in der Hand.

Einen Tag vor dessen 
Abfahrt präsentierten die 
Oberbürgermeister die Be-
werbung in der Sächsischen 
Staatskanzlei, wo Minister-
präsident Michael Kretsch-
mer ein Unterstützungs-
schreiben überreichte. Am 
Abend stellten beide die Be-
werbung in der LVZ-Kuppel 
der Leipziger Öffentlichkeit 
vor. Nach der Zugfahrt gab es 
eine weitere Präsentation im 
Vogtlandtheater in Plauen. 
Bis 30. September müssen die 
Bewerbungsunterlagen ein-
gereicht sein. Danach kommt 
die Auswahljury des Bundes 
in alle Bewerberstädte. Dann 
heißt es, Daumen drücken für 
Leipzig und Plauen. ■

Gewandhaus eröffnet mit Demokratie-Konzert

Gewandhausdirektor Prof. Andreas Schulz, Dramaturgin und Arbeitsgruppenleiterin Dr. Ann- 
Katrin Zimmermann und Roland Löffler, Direktor der Landeszentrale für politische Bildung, 
(v. l.) im Leo-Schwarz-Foyer des Gewandhauses.� Foto: abl/sf

Saisonauftakt neu konzipiert: Gewandhaustag am 17. September an Nikolaikirche

„Was dieses kontroverse, auf-
gewühlte Sachsen braucht, ist 
die Erinnerung daran, dass 
Demokratie ein regelbasier-
tes System ist, um Konflikte 
friedlich zu lösen. Dazu 
benötigt es die Bereitschaft, 
anzunehmen, dass auch der 
andere Recht haben könnte.“ 
Sagt Roland Löffler, Direktor 
der Sächsischen Landeszen-
trale für politische Bildung, 
und beschreibt damit das Ziel 
der neu gestalteten Saison- 
eröffnung des Gewandhau-

ses mit Demokratie-Konzert 
und Demokratie-Tag am 16. 
und 17. September. 

„Wir setzen uns ein für ein 
Miteinander frei von Diskri-
minierung und Vorurteilen“, 
sagt Gewandhausdirektor 
Prof. Andreas Schulz. Der 
Auftrag des Gewandhauses 
sei es zwar nicht, sich in die 
Politik einzumischen, son-
dern Musik zu machen. Aber 
diese vereint Menschen eben 
auf besondere Weise: „Sie 
nehmen dabei die offenher-

zige Haltung des Zuhörens 
ein“, stellt Schulz fest.

Und diese wolle man 
nutzen, um in einer Zeit der 
Zukunftsangst mit Krieg, 
Energiekrise und Pandemie 
für den demokratischen Di-
alog zu werben. „Einander 
zuhören“ heißt denn auch 
das Programm, das mit dem 
ersten Demokratie-Kon-
zert am 16. September um  
20 Uhr im Großen Saal des 
Gewandhauses beginnt. 
OBM Burkhard Jung wird die 

Auftaktrede halten. Danach 
sollen Mendelssohn, Schosta-
kowitsch und Beethoven das 
Zuhören einleiten, das bei 
den vielen Angeboten am 
folgenden Gewandhaustag 
in der Innenstadt notwendig 
sein wird.

Bewusst wird dieser um 
13 Uhr im Nikolaikirchhof 
eröffnet, in dem einst für De-
mokratie nicht nur gestritten, 
sondern auch einiges riskiert 
wurde. Hier spielen Ensemb-
les des Gewandhausorches-
ters bei freiem Eintritt für 
ihre Stadt. Danach geht es ab 
16.30 Uhr im Hauptfoyer des 
Gewandhauses weiter mit 
zwei musikalisch begleiteten 
Gesprächsrunden, an denen 
unter anderem Kulturbür-
germeisterin Dr. Skadi Jen-
nicke, Autorin Jana Hensel 
und Psychologie-Professorin 
Margarete Imhof teilnehmen 
(ganzes Programm: www.
gewandhaus.de).

Häufig gebe es das nicht in 
Deutschland, dass ein inter-
nationales Spitzenorchester 
auf eine Landeszentrale 
zugehe, um so einen Veran-
staltungstag zu organisieren, 
lobt Roland Löffler. Nun 
müssen die Leipzigerinnen 
und Leipziger das Konzept 
mit Leben füllen. ■ 

Stadt unterstützt Stadtwerke 
mit 150 Millionen Euro

Mit einer konzertierten Aktion wollen Ord-
nungsamt und Polizei heute massiv gegen 
Parksünder vorgehen. Kontrolliert wird 
aufgrund des Heimspiels von RB Leipzig 
und der Kleinmesse weitläufig rings um die 
Red Bull Arena und den Cottaweg. Insbe-
sondere illegales Grünflächenparken und 
das Blockieren von Rettungswegen sollen 
damit verhindert und geahndet werden. ■ 

Heute Großaktion  
gegen Parksünder

Die neue Auflage des Stadtteilkulturfesti-
vals „Ost-Lichter“ läuft. Stadt und Mühl-
straße e. V. laden zu drei Spielzeiten ein: bis  
22. September zu Festen, Kursen, Werkstät-
ten teils unter freiem Himmel, bis 7. Okto-
ber zu Workshops, spannenden Ausstellun-
gen und einem freiem Spielraum im Rabet 
sowie bis 23. Oktober zu Stadtteilrundgän-
gen, Theater, Lesungen und Konzerten. ■

Ost-Lichter  
wieder angezündet

Am heutigen 10. September bittet die 
Volkshochschule (VHS) ab 14 Uhr in ih-
ren gemütlichen Innenhof: Mit einem Fa-
milien- und Kulturfest feiert die VHS ihr 
100-jähriges Jubiläum. Neben viel Musik, 
Sport, Spiel und Service erwartet die Gäs-
te ein Kochduell mit Mitarbeiter Peter Ka-
bitzsch und Kursleiter Fabian Heinert. ■

100 Jahre VHS:  
Heute wird gefeiert

Um Liquiditätsengpässe zu 
vermeiden, greift Leipzig 
den Stadtwerken mit einem 
kurzfristigen Darlehen von 
150 Millionen Euro unter 
die Arme. Der Versorger 
kann damit die derzeit beim 
Stromhandel geforderten Si-
cherheiten leichter stemmen. 
Hintergrund sind die derzei-
tigen Turbulenzen auf den 
Strommärkten, verursacht 
durch den Ukraine-Krieg. Die 
Energieknappheit schlägt auf 
die Strompreise und damit 
auch auf die kommunalen 
Stadtwerke durch. Weil der 
Strompreis täglich neue Spit-
zen erreicht, ist der Markt 
extrem in Unruhe. Wer an den 
Europäischen Strombörsen 
handelt, muss daher bereits 
zur Sicherung der künftigen 
Energieversorgung getätigte 
Geschäfte mit Ausfallsicher-
heiten in Millionenhöhe un-
terlegen. Dies betrifft derzeit 
viele Stromerzeuger. 

Für die Leipziger Stadt-
werke als Gestalter der Ener-
giewende vor Ort sollen 
solche Risiken durch starke 
kurzzeitige Marktverzerrun-
gen vermieden werden. Die 
Stadt Leipzig spannt daher 
vorsorglich ein Sicherheits-
netz für Liquiditätshinterle-
gungen an den Börsen und 
stellt über die LVV ihren 

Stadtwerken kurzfristig ein 
Gesellschafterdarlehen von 
bis zu 150 Millionen Euro 
zur Verfügung. Das gibt 
den Leipziger Stadtwerken 
die Möglichkeit, auch bei 
weiterhin starken Börsen-
preisbewegungen eine ver-
lässliche Energiebeschaffung 
und Energieversorgung zu 
sichern.

„Der Bund muss auch 
die Stadtwerke unter den 
Schutzschirm holen“, fordert 
OBM Burkhard Jung. „Es 
kann nicht sein, dass große 
Energiehandelskonzerne mit 
Milliarden gestützt werden, 
die kommunalen Stadtwer-
ke aber leer ausgehen. Das 
können wir auf kommunaler 
Ebene nicht allein abfedern.“

Auf dem europäischen 
Strommarkt übersteigt die 
Nachfrage zurzeit das Ange-
bot. Einer der großen Player 
auf dem Markt, Frankreich, 
ist innerhalb weniger Wochen 
vom Strom-Exporteur zum 
-Importeur geworden. Auf-
grund der Trockenheit und 
wegen zahlreicher Wartungs-
arbeiten fallen in dem Nach-
barland Atomkraftwerke aus. 
Auch Österreich produziert 
aufgrund der Trockenheit in 
seinen Wasserkraftwerken 
zurzeit deutlich weniger 
Strom als gewöhnlich. ■
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 „Ich freue mich, dass es losgeht!“
Tobias Wolff im Interview über Ziele und Ideen als neuer Opernintendant

Tobias Wolff in der Stadtloge des Opernhauses. Die Sitzreihen im 
Zuschauersaal werden während Vorstellungspausen und laufen-
den Restaurierungsarbeiten mit Tüchern abgedeckt.� Foto: abl/sf

Tobias Wolff ist seit drei 
Jahren an der Oper Leipzig 
mit der Vorbereitung der 
Spielzeit 2022/23 beschäftigt 
– zum 1. August hat er auch 
offiziell das Amt des Inten-
danten angetreten. Nun kann 
er es kaum erwarten, dass sich 
der Vorhang das erste Mal in 
seiner Amtszeit hebt. Im Inter-
view spricht er über die Pläne, 
die Oper noch stärker für die 
breite Stadtgesellschaft zu 
öffnen, sie noch nachhaltiger 
zu machen – und ein neues 
Ehrenmitglied.
 
Nach sechs Wochen Inten-
danz – wie fühlen Sie sich in 
der Oper angekommen?
Tobias Wolff: Mein Büro ist 
frisch renoviert, also komme 
ich räumlich noch an. Aber ich 
bin ja schon seit 2002 in Leipzig, 
seit meiner Wahl im Stadtrat 
2019 zum Intendanten auch 
vorbereitend aktiv, da ist mir 
vieles bekannt. Und alle, die 
ich im Opernhaus und in der 
MuKo treffe, sagen mir, wie 
sehr sie sich jetzt freuen, dass 
es wieder losgeht. Das ist eine 
tolle Motivation für mich.
 
Ihr Vorgänger Prof. Ulf Schir-
mer hat vom Übergang 
der Intendanz zu Ihnen ge-
schwärmt. Wie war das aus 
Ihrer Sicht?
Wir haben das genauso durch-
gezogen und er hat mir das 
Haus auch in einem sehr 
guten Zustand übergeben. 
Als Wertschätzung und An-
erkennung habe ich ihm mit 
meiner ersten Amtshandlung 
die Ehrenmitgliedschaft der 
Oper Leipzig verliehen. Und 
er kommt wieder – nach sei-
ner Schaffenspause wird sein 
erstes Dirigat im Januar 2024 
bei uns stattfinden.
 
Prof. Schirmer sagt, dass Sie 
beide ganz unterschiedliche 
Typen seien – wie sehen Sie 
sich selbst in Ihrer neuen 
Rolle als Intendant?
Ich war immer der große Kom-
munikator und diskutiere gern 
die Themen aus. Das ist auch 
eine Umstellung für meine 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, dass sie jetzt viel mehr 
einbezogen werden – zum 
Beispiel in unserer neuen Ar-
beitsgruppe Nachhaltigkeit, in 
der kein Mitglied der Direkti-
onsebene vertreten ist, sondern 
Interesse und Fachwissen aus 
den verschiedenen Bereichen 
gefragt ist. Für die Fragen, 
die jetzt anstehen in der Oper 
– Diversität, Nachhaltigkeit, 
Digitalisierung – brauchen 
wir einen neuen Führungsstil, 
und da sehe ich mich gerade 
als erster Betriebsleiter auch 
gefordert. Und ich denke auch, 
dass ich durch die Trennung 
der beiden Ämter Intendant 
und Generalmusikdirektor viel 
präsenter sein kann, sowohl in 
unseren Spielstätten als auch in 
der Stadtgesellschaft.
 
Sie haben die Nachhaltigkeit 
angesprochen – wie will die 
Oper hier vorangehen?
Wir streben an, langfristig ein 

nachhaltiges Theater zu wer-
den. Derzeit lassen wir unsere 
aktuelle Klimabilanz erstellen. 
Die Berliner Hochschule für 
Technik (BHT) hilft uns dabei, 
eine international anerkannte 
Zertifizierung für nachhaltige 
Veranstaltungen zu erhalten. 
Dabei werden verschiedene 
Bereiche durchleuchtet, etwa 
Kostümbild und Schneiderei: 
Entwurf, Einkauf der Stoffe, 
deren Art, Transport und La-
gerung – betrachtet man jeden 
Schritt mit dem Mikroskop, 
kommt am Ende ein großer Ef-
fekt heraus. Dafür kooperieren 
wir mit der isländischen Nati-
onaloper, mit der zusammen 
wir in dieser Spielzeit Inszenie-
rungen bezüglich der Nachhal-
tigkeit im Kostüm auswerten. 
Wir werden uns auch fragen, 
auf welche Verbundstoffe wir 
beim Bühnenbau verzichten 
und was wir aus unserem Fun-
dus weiterverwenden können. 
2023, wenn wir unseren Fußab-
druck genau analysiert haben, 
planen wir die erste vollständig 
klimaneutrale Produktion. 
Wobei ich sagen muss: In der 
Oper Leipzig wird Nachhal-
tigkeit seit Jahrzehnten gelebt, 
ich bin sehr beeindruckt von 
dem sorgsamen Umgang mit 
Ressourcen in den Theater-
werkstätten. 
 
Welche inhaltlichen Neue-
rungen haben Sie sich vor-
genommen?
Wir verstehen uns als ein städ-
tisches Theater und wollen die 
Stadtgesellschaft ansprechen, 
mehr in die Breite gehen, die 
Menschen erreichen! Unsere 
Sparten Oper, Ballett und 
Musikalische Komödie sind 
der gute und spielfreudige 
Kern. Aber wir müssen uns 
gerade jetzt um unser Publi-
kum für morgen kümmern. 
Die Forschung zeigt deutlich: 
Wer schon im Schulkindalter 
in Oper oder Theater war, hat 
eine geringere Hemmschwel-
le, auch als Erwachsener hin-
zugehen. Daher sind unsere 
Jugendprojekte sehr wichtig 
innerhalb der neuen Ver-
mittlungssparte, die wir 360° 
nennen, weil sie rundherum 
großartige Angebote macht: 
Wir starten die Spielzeit ja mit 
dem großen Open-Air-Spekta-
kel „Future: Now!“ gemein-
sam mit dem Theater Titanick 
am 17. September auf dem 
Augustusplatz mit über 200 
Kindern! Die Babykonzerte 
für Kinder von null bis zwei 
Jahren werden wieder auf-
gelegt, außerdem geben wir 
geräuschfreundliche „Laute 
Vorstellungen“, Demenzkon-
zerte und Seniorenangebote. 
Für zwei Vorstellungen wer-
den wir zudem ein besonderes 
Programm für sehbehinderte 
Besucher anbieten, die dann 
früher anreisen, die Bühne 
betreten und die Kostüme und 
Requisiten berühren dürfen, 
um sich die Szenerie besser 
vorstellen zu können. Wäh-
rend der Aufführung haben sie 
dann einen Live-Moderator auf 
dem Ohr, der das, was auf der 
Bühne geschieht, beschreibt.
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Ihren 100. Geburtstag 
feierten Gertrud Dehn am 
10., Irene Donath am 11., 
Waldtraut Andreas am 14., 
Rolf Krüger am 18., Hilde-
gard Körner und Ida Rügge 
am 20., Irmgard Junker und 
Marga Schipp am 25. August 
sowie Helmut Herbeck am 
2., Cäcilie Wagner am 3. und 
Annelies Gebler am 5. Sep-
tember. 101 Jahre alt wur-
den Gerti Werner am 13., 
Erich Erbs am 20., Martha 
Margarethe Aurich, Ursu-
la Kühling und Irene Wolf 
am 27. August sowie Anni 
Weber am 9. September. 
Elfriede Böhme am 27. Au-
gust und Martha Grahl am 
5. September wurden 102 
Jahre alt. Allen viel Glück 
und Gesundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

Intendant bringt „Luna Luna“ ins Schauspiel
Kostenlose öffentliche Probe am 23. September / Neue Spielstätte Foyer 1 eröffnet

„Wirklich nur Theater“: Unter 
diesem Motto startet das Schau-
spiel Leipzig in die Spielzeit 
2022/23. In der neuen Saison 
stehen 25 Premieren auf dem 
Programm. Außerdem sind 
zahlreiche beliebte Stücke wie 
„Arabella oder Die Märchen-
braut“, „Das kalte Herz“ oder 
„Romeo und Julia“ zurück im 
Spielplan.

Zum Auftakt kommt am 
30. September um 19.30 Uhr 
„Luna Luna“ in der Regie von 
Intendant Enrico Lübbe auf die 
Große Bühne. Aus dem Text 
von Maren Kames entsteht ein 
bild- und sprachgewaltiger 
Abend mit viel Musik. Einen 

Seit 5. September gelten in 
den Leipziger Städtischen 
Bibliotheken neue Öffnungs-
zeiten für die Stadtbibliothek 
und die Bibliotheken Grü-
nau-Süd, Mockau, Reudnitz 
und Volkmarsdorf. Die Beson-
derheit dabei: Dank zeitweiser 
Öffnung mit Selbstbedienung 
haben die Standorte an fast 
allen Vormittagen und nach-
mittags geöffnet. Das gelingt 
durch die weitgehende Au-
tomatisierung der Ausleihe 
und Rückgabe sowie die 
Recherchemöglichkeiten über 
den Online-Katalog, an denen 
auch selbstständig über die 
Kontoeinsicht Leihfristen ver-
längert werden können. Alle 
Öffnungszeiten unter www.
stadtbibliothek.leipzig.de. ■

Bibliotheken 
länger offen

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

Einer der Höhepunkte bis Jahresende: „Arabella oder Die Märchen-
braut“ startet am 4. Dezember im Schauspiel.� Foto: Rolf Arnold 

Kniffelmeisterschaft
Höhepunkt der Sonder-
ausstellung „Die Welt 
als Würfel. 5000 Jahre 
Glück im Spiel“ im Stadt-
geschichtlichen Muse-
um ist die 2. Deutsche 
Kniffel-Meisterschaft, 
die am 18. September ab  
12 Uhr vor dem Museum 
ausgetragen wird. Die 
Teilnahme ab sechs Jahren 
ist kostenfrei, Anmeldung 
unter Tel. 9 65 13 40 oder 
an stadtmuseum@leipzig.
de. ■

Buchmesse
Achtung Aussteller: Die 
Anmeldung für die Leip-
ziger Buchmesse läuft. 
Wer bis 30. September 
bucht, spart zehn Prozent 
der regulären Standmiete. 
Diese wird bei Anmeldung 
bis 15. November fällig. 
Anmeldeunterlagen unter 
www.leipziger-buchmes-
se.de/ausstellerwerden. ■

Schillerhaus schließt
Das Schillerhaus des Stadt-
geschichtlichen Museums 
Leipzig erhält einen neuen 
Auftritt. Aufgrund der 
Umbauarbeiten zur Aus-
stellung sind das Haus 
und der Garten ab dem  
12. September für den Pub-
likumsverkehr geschlossen. 
Die feierliche Wiedereröff-
nung ist für Samstag, den  
1. April 2023, geplant. ■ 

Klangpause
Die Klangpause ist zurück: 
Jeden Freitag um 12.30 Uhr 
gibt es 30 bis 45 Minuten 
Live-Musik zum Entspan-
nen im Alten Rathaus. Der 
Eintritt kostet drei Euro, 
ermäßigt zwei Euro, Ein-
lass ist ab 12 Uhr. ■

Gibt es auch Ansätze, wie 
man die Erwachsenen zwi-
schen 20 und 60 in die Oper 
holt, die vielleicht noch nie 
da waren?
Die Nichtbesucherforschung 
zeigt, dass es eine hohe Bereit-
schaft bei dieser Zielgruppe 
gibt, sich der Oper zu wid-
men, aber dazu ist es wichtig, 
grundsätzlich Nähe zu schaf-
fen und besondere Formate 
anzubieten. Wir haben einige 
neue, kurzweilige Gesprächs-
formate, z. B. „auf einen Wein“ 
mit Musikdirektor Christoph 
Gedschold. So eine persönliche 
Begegnung gibt Impulse.
 
Eine Hemmschwelle ist für 
manche auch der Eintritts-
preis. Wie sehen Sie das?
Im bundesweiten Vergleich 
sind unsere Preise sehr ver-
träglich. Außerdem haben 
wir unsere Familientage, sehr 
vorteilhafte neue Abos und be-
halten die beliebte Junge Oper 

Die erste Premiere der Spiel-
zeit 2022/23 im Theater 
der Jungen Welt (TDJW) ist 
ein Tanzstück für die Al-
lerkleinsten: „Wuchs!“ heißt 
die neue Arbeit des Choreo-
grafie-Duos Alfredo Zinola 
und Micaela Kühn Jara, die 
am Freitag, den 16. Septem-
ber, um 10 Uhr Premiere 
feiert. Das Stück erzählt in 
Tanz und wild-wundervol-
len Material-Kostümen vom 
Sein und Anderssein, vom 
Verpuppen und Entpuppen, 
von Körpern, die sich stets 
wandeln und im Verwandeln 
immer neue Geschichten 
entdecken. Das Stück ist für 
Kinder ab zwei Jahren, ihre 
Familien und überhaupt alle 
scheuen und neugierigen 
Wesen. Das TDJW setzt 
mit dieser Produktion seine 
Inszenierungsarbeit für Al-
lerkleinste fort.

Als zweite Premiere bringt 
das Theater mit Schillers „Die 
Räuber“ am Samstag, den  
24. September, um 19.30 Uhr 
das Sturm-und-Drang-Dra-
ma schlechthin auf die Bühne. 
Regisseurin Carmen Schwarz 
hinterfragt in ihrer Inszenie-

MdbK zeigt Bilder  
„Unter freiem Himmel“

rung, wie eine junge Genera-
tion heute um Positionen und 
eigene Verantwortung ringt, 
und ob in der weiblichen 
Perspektive einer Schwester 
von Karl und Franz wirk-
lich die Chance liegt, uralte 
Konflikte zu lösen? Den pas-
senden Live-Soundtrack zur 
Inszenierung liefert Wencke 
Wollny (Frontfrau der Band 
Karl die Große).

Seit mehr als zehn Jahren 
befasst sich die israelische 
Choreographin Dafi Altabeb 
mit der ehelichen Beziehung 
in ihren Stücken. Sie will 
verstehen, wie Beziehungen 
ablaufen, wie die Jahre sie 
beeinflussen und was der 
Schlüssel zu ihrem Erfolg ist. 
Am 21. September wird das is-
raelische Tanzgastspiel „It all 
comes down to me“ im TDJW 
in einer Doppelvorstellung zu 
erleben sein. Altabeb erarbei-
tet zudem in diesem Jahr das 
Tanzstück „Soon we‘ll make 
lots of love“, das im Novem-
ber mit den Tänzern Sofiia 
Stasiv und Denis Cvetković 
am TDJW Premiere feiert.

Alle Termine unter www.
tdjw.de. ■

TDJW startet mit Stück für Zweijährige

Wer entwirrt  
den Kabelsalat?

aber mit dem, was offenbar 
ein Gefährt ist: Zwei Män-
ner, vermutlich mit der Elek-
tronik beschäftigt, scheinen 
genau zu wissen, was sie 
tun. Das Stadtarchiv ist 
diesmal auf der Suche nach 
dem Ort der Aufnahme und 
Details zu dem Fahrzeug 
oder Gerät, das hier gefertigt 
bzw. gewartet wird. 
Hinweise und Geschichten 
zu dem Foto können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

Neue Serie aus dem Stadtar-
chiv Leipzig: „Lachmanns 
Schätze“ zeigt in 16 Teilen 
faszinierende Einblicke in 
das Leipzig der 1960er- und 
70er-Jahre. Dabei ist wieder 
die Mithilfe der Leserinnen 
und Leser gefragt: Wer 
kann etwas zu Ort und Jahr 
der Aufnahmen sagen so-
wie sonstige Hintergründe 
liefern?

Eine Werkhalle, deren Inne-
res erst einmal keinen Auf-
schluss über ihren Standort 
verrät. Anders verhält es sich 

■ Stadtarchiv digital

Mit den Allerkleinsten  
in die neue Spielzeit

A n l ä s s l i c h 
der Neuinsze-
nierung der 
S a m m l u n g 
Bühler-Brock-
haus und des 
200. Geburts-
tags der Künst-
lerin Rosa Bon-
heur präsentiert 
das Museum 
der bildenden 
Künste  (MdbK) 
eine Auswahl 
frühimpressio-
nistischer Werke. Zudem 
werden in der Kabinettaus-
stellung Korrespondenzen 
zwischen Vertreterinnen und 
Vertreter der „Schule von Bar-
bizon“ und der französischen, 
deutschen sowie amerikani-
schen Malerei und Grafik des  
19. und 20. Jahrhunderts gezo-
gen. Die Ausstellung „Unter 
freiem Himmel. Rosa Bonheur 
und die Sammlung Büh-
ler-Brockhaus in neuem Licht“ 
läuft vom 15. September bis  
15. Januar 2023.

Unverkennbar ist, wie sich 
sowohl die deutschen als auch 
die amerikanischen Maler an 
französischen Vorbildern orien-
tieren. Die Ausstellung vereint 
Meisterwerke der Sammlung 
Bühler-Brockhaus von Rosa 
Bonheur, Claude Monet und 
Théodore Rousseau mit in-
ternationalen Leihgaben aus 
Chicago, Hamburg und Nord-
friesland sowie Gemälden und 
Zeichnungen aus dem Bestand 
des Museums. Alle Ausstellun-
gen unter www.mdbk.de. ■

Leipzig Card. Der Stadtrat hat 
in der neuen Preissatzung so-
gar den Anteil der günstigsten 
Preisklasse vergrößert. Unsere 
Türen sind weit geöffnet.

Worauf freuen Sie sich in Ihrer 
ersten Spielzeit am meisten?
Ich freue mich vor allem, dass 
es losgeht! Drei Jahre Vorbe-
reitung hatte ich – das ist eine 
sehr lange Zeit, bis die ersten 
Sänger und Tänzer endlich 
in Aktion treten (lacht). Und 
gespannt bin ich vor allem auf 
das Open-Air am 17. September 
auf dem Augustusplatz – da 
sind wir zum ersten Mal mit 
allen zusammen. Sie können 
sich vorstellen, wie ich mit 
allen Beteiligten mitfiebern 
werde! Und unsere aufregen-
den ersten Premieren sollen 
gleich Stadtgespräch werden: 
„Die Dollarprinzessin“ in der 
MuKo, die Oper „Undine“ von 
Albert Lortzing und die Ballett-
premiere „Marin/Schröder“. ■

Vorgeschmack bekommt das 
Publikum bereits eine Woche 
vorab: Am 23. September, 19 
Uhr, lädt das Schauspiel zur 
Öffentlichen Probe auf der Gro-
ßen Bühne. Der Eintritt ist frei.

Am selben Abend eröffnet 
im Schauspielhaus eine neue 
Spielstätte: Das Foyer 1 im 
Garderobenfoyer gibt dem 
künstlerischen Nachwuchs und 
besonderen Formaten, Lesun-
gen und Konzerten Raum. Ein-
geweiht wird es um 20.30 Uhr 
mit einem Studioabend von und 
mit Schauspielstudierenden des 
Studio Leipzig. Auch hier ist der 
Eintritt fei. Alle Termine unter 
www.schauspiel-leipzig.de. ■

Tobias Wolff, geboren 1975 in Koblenz, hat Musik am Trinity Col-
lege in Cambridge, an der Folkwang Universität der Künste Essen 
und der Robert-Schumann Hochschule Düsseldorf studiert und ei-
nen MBA an der Handelshochschule Leipzig. Er wurde bekannt als 
Geschäftsführender Intendant der Internationalen Händel-Fest-
spiele Göttingen, einem der weltweit ältesten Festivals für Ba-
rockmusik, und als Mitbegründer und Sprecher vom Forum Mu-
sik Festivals, dem Zusammenschluss von über 100 Festspielorga-
nisationen deutschlandweit. Seit 2002 lebt der Kulturmanager in 
Leipzig, von wo aus er zunächst als freiberuflicher Musikjourna-
list und Dramaturg tätig war. Am 1. August hat Tobias Wolff die 
Nachfolge als Intendant von Prof. Ulf Schirmer übernommen. ■

■ Zur Person

„Der Dorfbackofen“ von Théodore Rousseau ist 
in der Ausstellung zu sehen.� Repro: MdbK 
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ich freue mich außerordentlich, dass wir am 
kommenden Sonntag die bundesweite Er-
öffnungsfeier zum Tag des offenen Denk-
mals 2022 auf dem Augustusplatz austra-
gen werden. Leipzig hatte sich im vergange-
nen Jahr dafür beworben und den Zuschlag 
von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
erhalten. Damit ist es gelungen, eines der 
größten Kulturereignisse in Deutschland 
nach Leipzig zu holen. 
Für diesen Erfolg gibt es eine ganze Reihe 
guter Gründe: Die beeindruckende Zahl 
von fast 15 000 Kulturdenkmalen in Leipzig 
– dabei viele herausragende aus Gründer-
zeit, Weimarer Republik und Ostmoderne, 
das wertvolle bodendenkmalpflegerische 
Erbe und nicht zuletzt das große Engage-
ment unserer Denkmalpflegerinnen und 
Denkmalpfleger in enger Zusammenarbeit 
mit Landes- und Bundesbehörden und der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz sind nur 
einige davon. Ein weiterer ist die große Un-
terstützung durch die Bürgerinnen und Bür-
ger sowie die zahlreichen Vereine und Ini-
tiativen der Stadt, die den Denkmalschutz 
in unserer Stadt maßgeblich mittragen und 
-gestalten. Der schönste Grund für mich ist 
das immense Interesse der Leipzigerinnen 
und Leipziger. Der Andrang ist immer groß, 
wenn sich stadtweit Denkmale öffnen, die 
sonst verschlossen sind. Das Motto „Kultur-
Spur. Ein Fall für den Denkmalschutz“ lädt 
in diesem Jahr aktiv zur Spurensuche ein. 
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Blick 
hinter die Kulissen von Leipzigs spannen-
der Denkmallandschaft und bei der bun-
desweiten Eröffnungsfeier zum Tag des of-
fenen Denkmals 2022.

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

Leipzig im Zentrum des Denkmalschutzes
Messestadt ist Ort der bundesweiten Eröffnungsfeier zum Tag des offenen Denkmals am morgigen 11. September

Großer Andrang wie hier in der Villa Sack im Robert-Koch-Park im vergangenen Jahr wird auch am morgigen Tag des offe-
nen Denkmals an den historischen Stätten und zur Eröffnungsfeier auf dem Augustusplatz erwartet.� Foto: Stadt Leipzig

Auf zum Denkmal, heißt 
es am morgigen Sonntag 
in ganz Leipzig, denn die 
Messestadt ist Gastgeber 
für die bundesweite Eröff-
nungsfeier zum Tag des 
offenen Denkmals, die ab 
11 Uhr auf dem Augus-
tusplatz gefeiert wird. Der 
Eintritt ist frei – wie auch 
bei allen geöffneten Denk-
malen. Jeder Besucher ist 
willkommen, sich gemäß 
des diesjährigen Mottos an 
der Spurensuche der Ver-
gangenheit zu beteiligen.

Ein Open-Air-Fest für alle 
soll es werden: Dazu laden 
die Stadt Leipzig und die 
Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz als bundesweite Ko-
ordinatorin gemeinsam alle 
interessierten Bürgerinnen 
und Bürger und Akteure aus 
Politik, Denkmalpflege und 
Kultur ein. Nach der Eröff-
nung bietet ein stadtweites 
Programm mit Sonderfüh-
rungen und spannenden 
Angeboten die Möglichkeit, 
die Denkmallandschaft in 
Leipzig neu zu entdecken.

Bei der offiziellen Eröff-
nung um 11 Uhr sprechen 
der Sächsische Staatsminis-
ter für Regionalentwicklung, 
Thomas Schmidt, Leipzigs 
OBM Burkhard Jung und 
der Stiftungsratsvorsitzende 
Prof. Dr. Jörg Haspel. Es gibt 
eine moderierte Gesprächs-
runde zum diesjährigen 
Motto „Kulturspur. Ein Fall 
für den Denkmalschutz“. 
Dieses soll die Besucher 
anregen, sich selbst detek-

tivisch auf Spurensuche an 
den Denkmalen zu begeben 
und sich von den Fachleuten 
vor Ort deren Erkenntnisse 
vorstellen zu lassen.

 Ein weiterer Höhepunkt 
ist die Award-Verleihung der 
Deutschen Stiftung Denk-
malschutz an die Stadt als 
Auszeichnung für ihre denk-
malpflegerische Leistung.

Grundton D:  
Konzert führt ins  

historische Stadtbad
Zum Abschluss der Eröffnungsfeier spielt 
das Weltmusik-Ensemble FisFüz um 
17 Uhr an historischem Ort das Konzert 
Grundton D: Im altehrwürdigen Stadtbad 
Leipzig, in dem seit Jahren immer wieder 
Publikumsabende Zuschauer anlocken, 
sind Annette Maye (Klarinetten) und Murat 
Coşkun (Percussion) live zu erleben.

Sie fungieren dabei als versierte und fein-
fühlige Brückenbauer zwischen Kulturen 
und Genres und lassen gemeinsam mit Mu-
hittin Kemal (Kanun, Gesang, Komposition), 
Yaschar Coşkun (Perkussion, Hang, Gesang) 
und Malika Coşkun (Percussion, Akkordeon, 
Gesang) die Musik der Schwarzmeerküste 
erklingen. 

Der Erlös kommt einer Befunduntersu-
chung der repräsentativen Empfangshalle 
des Stadtbades zugute, denn unter der 
heutigen Wandfarbe verbirgt sich eine his-
torische Ausmalung im ornamentalen Stil, 
die freigelegt werden soll.

Karten gibt es unter Telefon 0341/ 
52 03 00 00 (am heutigen Samstag von 12 
bis 20 Uhr erreichbar), im Ticketservice des 
Central Kabaretts Leipzig sowie online unter 
exclusiv-events-leipzig.eventim-inhouse.de 
– leicht zu erreichen über diesen QR-Code:

Tag des offenen Denkmals 2022
Leipziger Amtsblatt
10. September 2022 · Nr. 16 3

Thomas
Dienberg

Ihr Thomas Dienberg, 
Bürgermeister für Stadtentwicklung 
und Bau

Zugleich beginnt um  
11 Uhr der Markt der 
Möglichkeiten, bei dem 
sich Institutionen, Ver-
bände, Vereine und Stif-
tungen auf dem Augus-
tusplatz präsentieren. Sie 
informieren bis 17 Uhr  
über  Denkmalschutz 
und Denkmalpflege und 
stellen ihre Arbeit vor. 

Alle Veranstaltungen zum Tag des offe-
nen Denkmals unter www.leipzig.de/ 
offenes-denkmal und in der Druckbroschü-
re „Tag des offenen Denkmals“.

■ Termine

Restauratoren über die Schulter blicken

Ob Lehmputz am Vollhardthaus (Bild oben), die Restaurie-
rung einer Decke im UT Connewitz (Mitte) oder der Erhalt 
des Gartens in der Richterstraße (unten) – die Schaubaustel-
len bieten verschiedenste Einblicke.� Fotos (3): Stadt Leipzig 

Betreten erwünscht: Sieben Schaubaustellen zeigen vielfältige Arbeit an Denkmälern

Betreten verboten? Nicht am 
morgigen Tag des offenen 
Denkmals auf den Schaubau-
stellen der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz. Besucher 
dürfen den Restauratorinnen 
und Restauratoren für einen 
Tag über die Schulter schauen 
– ein Überblick.

1. Parkett für Grieg

Im Konzertsalon des Verlags-
hauses, in dem sich seit 1998 
auch die Edvard-Grieg-Be- 
gegnungsstätte befindet, soll 
ein aus einem Nachbarhaus 
stammender, historischer 
Parkettboden verlegt werden. 
Im 1873/74 vom Architekten 
des Bayreuther Festspiel-
hauses, Otto Brückwald, für 
den Musikverlag C. F. Peters 
errichteten Haus hielt sich 
Pianist und Komponist Grieg 
häufig auf. Von 10 bis 18 Uhr 
sind Einblicke ins Parkettver-
legen möglich.

2. Historischer Garten

Der Garten des 1924 vom 
mitteldeutschen Braun-
kohlensyndikat erbauten 
Mehrparteienhauses in der 
Richterstraße 4-6 ist einer der 
letzten aus der Reformzeit 
der Weimarer Republik. Mit 
Beständen, die teilweise auf 
das Erbauungsjahr zurück-
gehen, wird der einst verwil-
derte Garten seit 2015 vom 
„Goase e.V.“ gepflegt. Von 
10.30 bis 18.30 Uhr wird der 
historische Gartenzaun wie-
derhergestellt und werden 
der Historie entsprechende 
Gehölze  gepflanzt.

3. Fertig ist die Laube

Die Leipziger Baumwollspin-
nerei von 1884 galt bereits 
1909 mit 240 000 Spindeln als 
die größte des Kontinents. Für 
einen Teil der Arbeiter wurde 
1908 eine Erholungssiedlung 
mit Kleingartenanlage am 
Kanal gegenüber der Fabrik 
angelegt. Die Arbeitergärten 
sind in ihrer Parzellenstruktur 
mit Lauben, wobei jeweils 
sechs bzw. vier Lauben ei-

nen Baukörper bilden, als 
betriebliche Gartenanlage 
eine besondere Seltenheit. Die 
Schaubaustelle zeigt von 12 
bis 17 Uhr die Instandsetzung 
eines Lauben-Baukörpers 
durch einen Zimmerer.

4. Grab von Otto Schelper

Das Grab eines der bedeu-
tendsten Wagner-Interpreten 
seiner Zeit,  Opernsänger Otto 
Schelper (1844–1906), wurde 
vom Leipziger Bildhauer Max 

15 Höhepunkte des 
Denkmaltages

Zum Tag des offenen Denk-
mals werden in Leipzig mehr 
als 100 Führungen durch und 
über Denkmale angeboten. 
Einige Besonderheiten und 
Höhepunkte dieses Jahres:
•	 Kolumbarium des Süd-

friedhofs: Führung mit 
Dr. Günther Schmidt um 
9.30 Uhr, Start am Infocen-
ter am Nordtor (Prager 
Straße). Von 10 bis 16 Uhr 
sind zudem Trauerhallen 
und Krematorium geöff-
net, um 11 und 14 Uhr gibt 
es Live-Musik 

•	 Lützschenaer Schloss-
park (zum 200. Geburts-
tag): Führung mit den 
Gartendenkmalpflege-
rinnen Petra Friedrich 
und Henrike Schwarz 
um 11 Uhr, Start auf 
dem Schlosshof. Außer-
dem zwei Führungen im 
Kontext des Auwaldes, 
zu dem der Schlosspark 
gehört – um 10 Uhr zum 
Wasserkraftwerk und um 
14 Uhr zum Schlosspark 

•	 Matthäikirchhof: Füh-
rungen mit Christoph 
Hümmeler, Stephan Sei-
ler und Heike Scheller 
vom Stadtplanungsamt 
um 11, 13 und 15 Uhr, 
Start in der Großen Flei-
schergasse vor dem ehem. 
„Alpenmax“. Außerdem: 
Archäologischer Rund-
gang zum Thema „Leip-
zig vor 1000 Jahren“ von 
10 bis 14 Uhr mit Bo-
dendenkmalpfleger Dr. 
Thomas Westphalen über 
den Matthäikirchhof und 
angrenzende Straßen, 
Start am Richard-Wag-
ner-Denkmal

•	 Ehem. Ez-Chaim-Syna-
goge: Auf der Suche nach  
jüdischen Kulturspuren 
im Kolonnadenviertel mit 
Prof. Werner Schneider, 
11 bis 14 Uhr, Start vor 
Apels Garten 4 

•	 Waldstraßenviertel: Füh-
rung mit Dr. Ralf Eschen-
brücher zur geschicht-
lichen Entwicklung des 
Viertels um 10 Uhr, Start 
am Bronzemodell an der 
Gustav-Adolf-Brücke

Lange 1906/07 aus Muschel-
kalkstein auf dem  Südfried-
hof als dortige Besonderheit 
geschaffen. Steinmetz- und 
Bildhauerarbeiten zur Erhal-
tung sind von 9 bis 18 Uhr zu 
sehen. Außerdem bietet die 
Paul-Benndorf-Gesellschaft 
Infostände und Führungen 
über den Südfriedhof an.

5. Decke für UT Connewitz

Das Filmtheater in der Wolf-
gang-Heinze-Straße 12a wur-
de 1912 errichtet und war in 
den 1980er-Jahren Ort für 
Underground-Konzerte der 
DDR Jazz- und Punkszene. Es 
ist eines der ältesten original 
erhaltenen Filmtheater der 
Stummfilmzeit Deutschlands. 
Gezeigt wird von 11 bis 17 
Uhr die Arbeit an einer De-
ckenfassung im Durchgang 
des Hauses.

6. Wand fürs Lehmhaus

In Lehmbauweise erbaut, ist 
das „Vollhardthaus“ in der 
Vollhardtstraße 12 eines der 
letzten dieser Art in Leipzig. 
Seit den 1980er-Jahren un-
bewohnt, kümmert sich der 
Verein Grün-Alternatives 
Zentrum Leipzig e.V. um sei-
ne Erhaltung. Mittlerweile be-
findet sich in dem Häuschen 
eine Galerie. Gezeigt wird von 
11 bis 18 Uhr die Erneuerung 
des Außenputzes mit Lehm, 
einem der ältesten Baumate-
rialien der Menschheit.

7. Treppenbefund

Das 1903 vom Architekten 
Georg Wünschmann erbaute 
Wohnhaus in der Scharn-
horststraße 2 ist einer der 
markantesten Jugendstil-
bauten der Stadt. Durch das 
Fachwerk und die englischen 
Fenster werden Elemente 
der Landhausarchitektur mit 
dem für Leipzig typischen Ju-
gendstil kombiniert – nahezu 
einzigartig in der Stadt. Eine 
Restauratorin erklärt von 11 
bis 16 Uhr den Ablauf einer 
Befunduntersuchung an der 
Treppenhausausmalung. ■

Handwerksvorführungen 
und ein Speisenangebot 
runden das Programm ab.

Ab 13 Uhr startet das 
Nachmittagsprogramm 
auf der Bühne: Mit der 
Verleihung des Denkmal-
schutzpreises des Frei-
staats Sachsens an Schüler, 
der Vorstellung engagier-
ter Leipziger Denkmal-
akteure, einer Gesprächs-
runde der Experten rund 
um das Thema „Denkmal 
– Klima – Leipzig“ sowie 
der Auslosung der Gewin-
ner der Denkmal-Rallye ist 
für alle Denkmalfreunde 
etwas dabei. Ein musikali-
sches Programm begleitet 
zudem den Nachmittag. 
Ein spezielles Angebot ist 
das Konzert „Grundton 
D“ im alten Stadtbad (s. 
Text unten links).

Abseits der Eröffnungs-
feier bietet Leipzig allen 
Denkmalfreunden eine 
reichhaltige Auswahl an An-
laufpunkten: Rund 15 000 
Denkmale stehen auf dem 
Stadtgebiet, und fast alle 
davon können morgen von 
innen und außen betrachtet 
werden. Es gibt Schaubau-
stellen und mehr als 100 Füh-
rungen (s. Texte unten). Pas-
send zum Tag des offenen 
Denkmals wird zudem eine 
Publikation herausgegeben: 
„Denkmal-Stadt-Leipzig – 
30 Jahre kommunale Denk-
malpflege“ befasst sich auf 
300 Seiten mit der Sanierung 
und gleichsam Rettung wert-
voller Bauten in der Stadt 
nach 1990. ■

•	 Leipziger Handschwen-
gelpumpen: Ausstel-
lungseröffnung im Stadt-
büro am Burgplatz um 
15 Uhr und um 15.30 Uhr 
Innenstadtrundgang mit 
Wolfgang Leyn zu eini-
gen der 70 verbliebenen 
Wasserpumpen aus den 
Jahren 1859 bis 1910 

•	 Heilandskirche Plagwitz:  
Führungen zur Restaurie-
rung der Kirche (Weißen-
felser Straße 16) um 11 
und 14 Uhr, speziell zur 
Sauer-Orgel um 12.30 Uhr

•	 Michaeliskirche: Führun-
gen um 14.30, 15.30 und 
16.30 Uhr zur Kirche und 
der Umgebungsbebau-
ung auf dem Nordplatz 

•	 Rittergut und Schloss 
Schönefeld: Führungen 
um 14, 15 und 16 Uhr über 
das Gelände mit Schloss, 
Orangerie, Kutscherhaus, 
Ställen und Scheunen 
(Zeumerstraße 1)

•	 Alte Handelsschule: Füh-
rung um 15.30 Uhr durch 
den Komplex in Plagwitz 
(Gießerstraße 75) mit zwei 
Schulgebäuden und zwei 
Turnhallen aus dem 19. 
Jahhrundert und Blick 
auf die Sanierung zum 
Kunstquartier 

•	 Deutsche Nationalbib-
liothek: Von 11 bis 16 Uhr 
Führungen für Erwachse-
ne und Kinder (Deutscher 
Platz 1) 

•	 Ost-Passage-Theater: 
Führungen durch die 
ehem. Markthalle und 
Kino in der Konradstraße 
27 (Parkplatz Eisenbahn-
straße 74) von 9.30 bis 
11.30 Uhr 

•	 Budde-Haus: Führung 
zur Geschichte um 15 Uhr, 
Filmvorführung zur Er-
bauerfamilie Bleichert um 
17 Uhr (Lützowstraße 19) 

•	 Schacht Dölitz: Führun-
gen zum Braunkohleab-
bau von 11 bis 19 Uhr 
(Friederikenstraße 60) 

•	 Werkstatt für Feinmecha-
nik Hammer: Führungen 
und viele Aktionen für 
Kinder von 10 bis 17 Uhr 
(Hans-Poeche-Straße 7). ■

Der Tag des offenen Denkmals findet seit 1993 bundes-
weit am zweiten Sonntag im September statt. Ob Schlös-
ser, Burgen, Industriedenkmale, Wohnbauten, Gärten oder 
archäologische Stätten – die unterschiedlichsten Denkmale 
öffnen ihre Türen und bieten ein für die Besucher kosten-
freies Programm. Unter www.tag-des-offenen-denkmals.
de/programm finden Interessierte alle geöffneten Denk-
male an diesem Tag in Deutschland. ■

■ Hintergrund

www.leipzig.de/offenes-denkmal
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.		 Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Falk 
Dossin

Stadtrat

Wer kennt es nicht: Man steht vor der 
Kasse und die Schlange wird nicht kürzer. 
Unterdessen läuft die mit dem Automaten 
vereinbarte Parkzeit ab. Oder ein Klas-
siker: Obwohl keine Wolke am Himmel 
ist, blitzt es plötzlich auf der Straße. Ein 
Knöllchen droht. So was geht schnell, und 
man wird von der Stadt als mahnende 
Erinnerungshilfe für besseres Betragen 

zur Kasse gebeten. Nicht 
so schnell geht jedoch die 
Bezahlung des Vergehens: 
Die ist bisher nur mit dem 
Gang zur Bank oder per 
Online-Banking möglich. Hier wollen 
wir Abhilfe schaffen und nehmen uns 
München als Vorbild. Dort wurde eine 
zentrale Seite geschaffen, die es ermög-

licht, alle Bezahlvorgänge 
mit vielen verschiedenen 
Anbietern abzuwickeln. 
Neben der klassischen 
Banküberweisung sind 

auch Dienste wie PayPal und Klarna sowie 
Apple- und GooglePay möglich. Einfacher, 
schneller, bürgernäher ist auch unsere 
Devise. Daher wollen wir hier nachziehen. 

Übrigens: Natürlich soll die Bezahlseite 
nicht nur zum Begleichen von Knöllchen 
herhalten. Auch für angenehme Dinge 
soll sie nutzbar sein. Das Abo bei der 
Stadtbibliothek genauso wie Tickets für 
Oper und Gewandhaus können so bezahlt 
werden. Was die privaten Anbieter schon 
lange können, sollte auch in der Stadt 
Leipzig machbar sein. ■

Schneller und  
bequemer zahlen!

Bert
Sander

Stadtrat

Ein Dialog, so er gelingen soll, setzt Offenheit 
voraus. Werden relevante Informationen, aus 
welchen Gründen auch immer, zurückge-
halten, reden wir schnell aneinander vorbei. 
Das herausragende Thema des Dialogforums 
Flughafen Leipzig/Halle ist der Lärmschutz. 
Das aktuelle Planfeststellungsverfahren 
zum weiteren Ausbau des nächtlichen 
Frachtflugverkehrs (DHL) wird zu einem 

heftigen Anstieg nicht nur 
des Fluglärms, überhaupt 
von umwelt- und klima-
schädlichen Emissionen 
führen. Aber der Ausbau 
für DHL ist noch nicht genug an Belastun-
gen für die Anrainer, nein, zudem werden 
Amazon und seine Tochtergesellschaft Prime 
Air den Rang Leipzigs als – wie es so schön 

heißt – „führendes globales 
Gateway für Expressgüter“ 
festigen. Und noch darüber  
hinaus will die Flughafen 
AG auch im sogenannten 

Stückguttransport führend werden. Im Di-
alogforum war von diesen Ausbauplänen 
bislang nichts zu hören. Wir werden über 
diese Sachverhalte wohl erst wieder dann 

sprechen, wenn alle Messen bereits gelesen 
sind. So aber verkommt das Forum zu einer 
Alibi-Veranstaltung. Ich jedenfalls bin es leid, 
als Mitglied dieses Forums mir permanent 
beim Scheitern zuzuschauen. Und machen 
wir uns doch nichts vor, der Flughafen 
braucht keinen Dialog, die Zustimmung der 
Gemeinden wird erkauft (siehe geplantes 
50-Mio-Kompensationspaket). ■

Das Dialogforum
ist eine Farce

Länger 
gemeinsam lernen

Ute 
Köhler-Siegel

Stadträtin

Das Schuljahr hat begonnen, und die Eltern 
der neuen Fünftklässler mussten entscheiden, 
welche weiterführende Schule ihr Nachwuchs 
besuchen und welchen Abschluss er anstreben 
soll. Die frühe Auslese nach der 4. Klasse in 
Sachsen sorgt in vielen Familien für psychi-
schen Druck, denn Kinder haben nicht immer 
zur gleichen Zeit den gleichen Entwicklungs-
stand, und niemand möchte seinem Kind 

Chancen verbauen oder es 
überfordern. Bildungswege 
müssen offener gestaltet 
werden, um der späteren 
Entwicklung der Kinder 
und Jugendlichen gerecht zu werden. Ge-
meinschaftsschulen bieten diese Möglichkeit, 
und der Landtag hat 2020 den Weg für diese 
Schulform freigemacht.

Für Leipzig war der Beschluss, 
die Schule am Dösener Weg 
als Gemeinschaftsschule zu 
bauen, ein entscheidender 
Schritt, der es Kindern und 

Jugendlichen ab dem Schuljahr 2026/27 
ermöglicht, länger gemeinsam zu lernen. Na-
türlich kann eine einzige Gemeinschaftsschule 
für ganz Leipzig den hohen Bedarf an dieser 

Form des sozial integrierenden Lernens 
nicht decken. Wir wollen deshalb, dass Ge-
meinschaftsschulen bei der Schulentwick-
lungsplanung über das gesamte Stadtgebiet 
Berücksichtigung finden. Darüber hinaus soll 
bei Grund- und Oberschulen sowie Gymna-
sien verstärkt für Kooperationen geworben 
werden, um auch so längeres gemeinsames 
Lernen zu ermöglichen. ■

Ute Elisabeth 
Gabelmann

Stadtrat

man diese besondere Stel-
lung dazu missbraucht, 
Ängste zu schüren, statt 
zu verbinden, Menschen 
emotional zu manipulie-
ren, statt ihnen klare Fakten zu vermitteln, 
und billige Parolen auszugeben, statt zu 
differenzieren, hat man seine Aufgabe 
verfehlt. Es liegt an jedem von uns selbst, 

wie wir durch diese holp-
rigen Zeiten kommen. 
Lassen wir uns von Ex-
tremisten von links wie 
rechts aufhetzen? Lassen 

wir unser Verhalten durch unsere Ängste 
bestimmen? Oder kämpfen wir für unsere 
Werte? Werte, die uns jahrzehntelang 
Wohlstand und Frieden geschenkt haben. 

Werte, nach denen andere sehnsüchtig 
streben. In diesem Land ist nie alles per-
fekt gewesen, aber in diesen Tagen sollten 
wir mehr als zuvor unsere gemeinsame 
Basis zu schätzen wissen. Verteidigen 
wir diese gegen Angriffe von links wie 
rechts. Zustimmung? Widerspruch? 
Empörung? Lassen Sie uns diskutieren 
unter anfragen@polilytik.de ■

Ein Hufeisen  
für Leipzig

Auf uns kommen weniger angenehme Zei-
ten zu – sowohl in Leipzig als auch global. 
Gewählte Abgeordnete, ob im Bundes-, 
Landtag oder Stadtrat, tragen mit ihren 
Befugnissen auch eine besondere Verant-
wortung. Es ist unsere Aufgabe, Menschen 
in politischen Prozessen mitzunehmen, 
Zusammenhänge zu verdeutlichen, auf 
Vor- und Nachteile hinzuweisen. Wenn 

in die Abhängigkeit von 
Erdgas brachte, ein Feh-
ler war. Deshalb stellten 
wir den Antrag, dass die 
günstigere Fernwärme-
versorgung aus Lippendorf bis mindestens 
2027 aufrechterhalten wird. Außerdem be-
antragen wir, dass die Leipziger Stadtwerke 
die Gasumlage von zusammen knapp 2,5 

Energiekrise: 
Bürger entlasten!

Siegbert
Droese

Fraktionsvorsitzender

Die Auswirkungen der fehlgeleiteten Ener-
giepolitik der Bundesregierung sind auch in 
Leipzig deutlich zu spüren. Nun reagierte 
im Juli OBM Jung und verabschiedete einen 
mehrstufigen Energienotfallplan, der je nach 
Notfallstufe erhebliche Einschränkungen 
für die Leipziger zur Folge hat. Es zeigt 
sich jetzt, dass der übereilte und ideologisch 
motivierte Braunkohleausstieg, welcher uns 

Cent pro Kilowattstunde 
ab 1. Oktober nicht an die 
privaten Verbraucher in 
Leipzig weiterleitet und 
dies über den Stadthaus-

halt ausgeglichen wird. Zur Gegenfinan-
zierung sollen nicht zwingend notwendige 
freiwillige Ausgaben der Stadt herangezo-
gen werden. Zusätzlich soll sich der OBM 

in seiner Funktion als Vizepräsident des 
Deutschen Städtetages beim Bund für die 
Abschaffung der unsozialen Gasumlage 
einsetzen. Und letztlich fordern wir in 
einem weiteren Antrag, dass Schulen, Hor-
te, Kitas und Sportgebäude von Energie-
sparmaßnahmen ausgenommen werden. 
Einsparungen dürfen nicht zu Lasten der 
Gesundheit gehen. ■

Sören
Pellmann

Fraktionsvorsitzender

Die Energieversorgung ist die Achilles-
ferse des wirtschaftlichen, öffentlichen 
und privaten Lebens. Derzeit haben sich 
die Strompreise mehr als verdreifacht, 
die Großhandelspreise für Gas fast ver-
zehnfacht. Das treibt viele Haushalte mit 
geringen und mittleren Einkommen in 
existenzielle Nöte. Handwerksbetriebe, 
kleine und mittelständische Unterneh-

men kommen in Schief - 
lage. Deshalb muss die 
Politik steuernd und 
regulierend eingreifen. 
Die Fraktion Die Linke 
hat dazu ein umfangreiches Antragspa-
ket eingereicht. Damit sollen Gaspreise 
gedeckelt, Energiegrundkontingente 
eingeführt und für Härtefälle direkte 

Hilfszahlungen ermög-
licht werden. Der Bund 
und die Länder müssen 
mit einem Schutzschirm 
die Stadtwerke stützen, 

um die Energieversorgung sicher und 
bezahlbar zu halten. Für uns ist völlig 
klar: Niemand darf von Strom und 
Gas abgeklemmt werden, weil er seine 

Rechnung nicht mehr bezahlen kann. 
Niemand darf seine Wohnung verlieren, 
weil ihm die Nebenkosten über den Kopf 
wachsen. Wir brauchen die Aussetzung 
der Energiesperren und ein Kündigungs-
moratorium für Mietverträge. Mit den 
Anträgen unserer Fraktion wird sich nun 
der Stadtrat befassen. Wir hoffen auf eine 
breite Unterstützung. ■

Energie: sicher  
und bezahlbar!
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FRAKTION
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Anzeigen

Traumhaus finden und Zuhause fühlen. 

 22 verschiedene Musterhäuser        
 attraktive Architektur-Stile
 nachhaltige Zukunfts-Lösungen
 modernste Haustechnik
 Öffnungszeiten: Mittwoch-Sonntag von 11-18 Uhr

Sachsens größte MusterhausausstellungSachsens größte Musterhausausstellung

UNGER-Park Leipzig/Dölzig A9, Abfahrt Leipzig-West, im Gewerbegebiet Dölzig 
Döbichauer Straße 13, 04435 Schkeuditz | www.unger-park.de

Verkaufen Sie keine Immobilie, 
bevor Sie mit uns gesprochen haben.

www.lbs-immo-leipzig.de 

Immobilienpartner derin Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

s Sparkasse 
      Leipzig

Telefon 0341 986 5656

Bausparkasse der Sparkassen

Aluminium-

Schutz

von außen Nachher

Alte Holzfenster? www.uhlrich.portas.de

Nie mehr streichen!
PORTAS-Fachbetrieb
H. Uhlrich
Fuchshain · Hauptstr. 50
( 034297/4 15 70
Studio in Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Straße 1
( 0341/9 75 64 84
Mo. von 10–13 Uhr
Mi./Do. von 15–18 Uhr
und nach Vereinbarung

Wohnraum gesucht? mhg-leipzig.de

Verk. Mod. Neubau-ETW im 2-Fam.-
Haus (93 m² WF) i. ruhiger Schkeuditzer 
Wohnlage (zentrumsnah, gute Infra-
struktur), Bezug ca. Dez. 2022 geplant, 
dadurch noch Berücksichtigung von 
Sonderwünschen sowie Finanzie-
rungs-Hilfe mögl. ( 0341 / 46 12 606 
und 0171 / 99 199 53

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Blumengießen ohne Wassergebühren
Pflanzen profitieren von kalkfreiem Regenwasser

(djd). Dass es in Deutschland 
zu trocken ist, ist mittlerweile 
offensichtlich: Lange Wärme-
perioden ohne Regen werden 
im Sommer zur Regel - und 
Gartenbesitzer können ihren 
Blumen und dem selbst ange-
bauten Gemüse fast schon 
beim Vertrocknen zuschauen. 
Für sie bedeutet die große 
Hitze auch in den kommenden 
Jahren, dass das zusätzliche 
Gießen der Pflanzen fest einge-
plant werden muss, um ihnen 
über die trockenen Monate 

zu helfen. Da Leitungswasser 
kostbar ist, lohnt es sich für 
Gärtner ohne Brunnenzugang, 
eine unterirdische Zisterne 
einzubauen. Damit kann man 
das Regenwasser im Winter 
und Frühjahr sammeln, um 
es in trockenen Zeiten zum 
kostenlosen Bewässern des 
Gartens zu nutzen.
In einer Betonzisterne lagert 
das kalkfreie Regenwasser 
kühl unter dem Erdboden. So 
bleibt seine Qualität gleichblei-
bend gut und algenfrei, und auf 

dem Grundstück wird oberir-
disch kein Platz verbraucht. 
Sammelbehälter für Einfami-
lienhäuser und entsprechende 
Gärten haben in der Regel 
ein Volumen von 5 bis 10 
Kubikmetern. Unter www.
mall-zisterne.de gibt es einen 
kostenlosen Online-Rechner, 
mit dem man bestimmen kann, 
welche Produktgröße zu den 
eigenen Bedürfnissen passt. Im 
dazugehörenden Shop kann 
die Zisterne anschließend auch 
gleich bestellt werden.
Durch ihre hohe Stabilität sind 
die Stahlbetonzisternen grund-
sätzlich sowohl mit Pkw als 
auch mit Lkw befahrbar. Daher 
müssen sie nicht zwangsläufig 
im Garten platziert werden, 
sondern können beispielsweise 
unter dem Garagenhof liegen. 
Der Einbau ist unkompliziert: 
Der Anbieter Mall etwa liefert 
den Behälter an und hebt ihn 
per Kran in die vorgesehene 
Baugrube. Zudem gewährt 
er 30 Jahre Garantie auf seine 
Betonzisternen. Der Aus-
hub der Baugrube kann zum 
Verfüllen wiederverwendet 
werden. Dadurch ist es nicht 
notwendig, für die Entsorgung 
zu zahlen oder zusätzlichen 
Sand oder Kies zu kaufen. 
Zusätzlich zum Wasserspei-
cher sollten Hobbygärtner 
auch darauf achten, beim Kauf 
neuer Pflanzen auf hitzeresis-
tente Sorten zu achten, die von 
Natur aus mit wenig Wasser 
auskommen.

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 1100



Das wohl beliebteste Foto-
motiv im Neuen Rathaus 
– der Paternoster – soll im 
kommenden Jahr umfassend 
saniert werden. Der Bau- und 
Finanzierungsbeschluss dafür 
steht, jetzt muss der Stadtrat 
darüber entscheiden. 

Ein erster Umlaufaufzug 
datiert aus dem Jahr 1936. 50 
Jahre später wird er durch 
einen Paternoster ersetzt, 
hergestellt vom Aufzugswerk 
Leipzig. Vom Keller bis zur 
vierten Etage des altehrwür-
digen Hauses ziehen nun 15 
Kabinen ihre Runden durch 
insgesamt sechs Geschosse. 
Wie bei einer Perlenkette 
hängen die Kabinen des Auf-
zugs aneinander. Und weil 
diese Konstruktion an eine 
Gebetskette erinnert, wird 
das Wunderwerk der Technik 
als pater noster „Vaterunser“ 
bezeichnet. 

Diese Personenumlaufan-
lage – so die nüchtern-korrekte 
Bezeichnung – läuft im Neuen 
Rathaus jetzt seit 34 Jahren im 
Dauerbetrieb. Und weil sie zu 
den letzten Anlagen ihrer Art 
zählt, gilt sie als technisches 
Denkmal. Regelmäßig wird 

Bau / Wirtschaft 
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1000
1000 Ausleihen registriert das Verkehrs- und Tiefbauamt bisher im 
Pilotprojekt zum Lastenradverleih – das entspricht über 150 verlie-
henen Lastenrädern pro Woche. Seit Mitte Juli können Leipzigerin-
nen und Leipziger an elf Stationen im Stadtgebiet Transporträder 
mieten. Das Pilotprojekt ist auf fünf Monate angelegt und umfasst 
eine Flotte von 30 Rädern, die mit der App des Betreibers Nextbike 
gebucht werden können. Eine erste Auswertung zeigt: Die Leihsta-
tion in der August-Bebel-Straße ist besonders gefragt, gefolgt von 
der am Südplatz. Leider werden manche Räder nicht an den ent-
sprechenden Stationen zurückgegeben. Wem solche Lastenräder 
auffallen, der kann dies u. a. der Service-Hotline 030 692 050 46 
oder per E-Mail an kundenservice@nextbike.de melden. Weitere 
Infos: www.leipzig.de/lastenradverleih.

An der Eisenbahnunterfüh-
rung auf der Wiederitzscher 
Straße kommt derzeit ein tech-
nisch aufwendiges Verfahren 
in Gang. Um die 2,90 Meter 
hohe Durchfahrt der Unter-
führung auf 4,20 zu erhöhen, 
wird die Straße tiefergelegt. Bis 
Juli 2023 müssen sich Leipziger 
daher zwischen Gohlis-Mitte 
und Möckern auf Verkehrs- 
einschränkungen einstellen. 
Notwendig sind die 2,16 Mio. 
Euro teuren Umbauarbeiten, 
damit beispielsweise Ret-
tungsfahrzeuge oder Fahrzeu-
ge der Stadtreinigung weiter 
alle Grundstücke anfahren 
können. Hintergrund ist ein 
weiteres Bauvorhaben der 
Stadt: Ab zweitem Quartal 
2024 will das Verkehrs- und 
Tiefbauamt die sich weiter 
südlich befindende Brücke 
über die Bahnstrecke Leipzig 
Haubahnhof – Großkorbetha 
neu bauen lassen.

Damit die Straße tiefergelegt 
werden kann, muss die Wie-
deritzscher Straße zwischen 
der südlichen Baufeldgrenze 
an der Eisenbahnüberführung 
und der Tresckowstraße für 
den Kfz-Verkehr voll gesperrt 
werden. Fußgängerinnen 
und Radfahrer können die 
Unterführung während der 
Gesamtbauzeit für knapp zwei 
Monate nicht nutzen.

Autos und Busse werden 
stadtauswärts über die Brei-
tenfelder Straße und stadtein-
wärts über die Lindenthaler 
Straße umgeleitet. Der Fuß-
gänger- und Radverkehr wird 
in der genannten kürzeren 
Sperrzeit über die Magde-
burger Straße, die Breiten-
felder Straße sowie die Lud-
wig-Beck-Straße geführt. ■

Was Leipzig für bezahlbares Wohnen tut

Leipzigs Wohnungsmarkt 
bleibt angespannt. Doch die 
Stadt besitzt Instrumente, um 
gegenzusteuern. Diese Bera-
tungsangebote, Dienstleis-
tungen, Fördermöglichkeiten 
und gesetzlichen Hebel müs-
sen den Leipzigerinnen und 
Leipzigern bekannter werden. 
Helfen soll jetzt eine neue In-
ternetseite unter www.leipzig.
de/euer-zuhause, auf der alle 
Leistungen gebündelt sind, und 
eine Werbekampagne. Plakate 
und Postkarten mit dem Slogan 
„Unser Auftrag, Euer Zuhau-
se“machen derzeit im gesamten 
Stadtgebiet auf das kommunale 
Engagement aufmerksam. 

Der städtische Auftrag sei, 
Maßnahmen zu entwickeln, 
damit sich alle Leipzigerinnen 

„Bildungsturm“ in Mölkau übergeben  

Wiederitzscher 
Straße wird 
tiefergelegt

Die Oberschule Mölkau ist 
gewachsen: Am 2. September 
haben Schüler- und Lehrer-
schaft gemeinsam mit Bürger-
meisterin Vicki Felthaus und 
Sven Stein, Amtsleiter Gebäude-
management, „Bildungsturm“ 
und neuen Anbau in der Schul- 
straße 6 eingeweiht. Der vier-
stöckige Turm, seit 2020 schon 
in Betrieb, überragt die Schule 
und ist mit dem Hauptgebäude 
verbunden. Aula und Mensa 
kamen im Anbau jetzt dazu, 
und rings um die 1968 gebaute 
Schule sind die Außenanlagen 
erneuert sowie ein „grünes Klas-
senzimmer“ angelegt worden. ■

und Leipziger das eigene Zu-
hause weiter leisten könnten, 
so Baubürgermeister Thomas 
Dienberg. Zugleich müsse die 
Stadt aber dafür sorgen, dass 
neuer Wohnraum entsteht, der 
bezahlbar und vielfältig sei. 

Auf der neuen Seite sind alle 
Infos zu Sozialwohnungen, Be-
antragung von Wohngeld und 
Wohnberechtigungsschein, 
zur Mietpreisbremse oder dem 
Bündnis für bezahlbares Woh-
nen zusammengefasst und für 
den Nutzer gut auffindbar. Eine 
digitale Karte zeigt derzeit freie 
Sozialwohnungen, der aktuelle 
Mietspiegel ist eingestellt, und 
es gibt Auskunft über abge-
senkte Kappungsgrenzen und 
das sächsische Programm zur 
Wohnraumanpassung.  ■

Bezahlbares Wohnen – wo können sich Leipzigerinnen und Leipziger 
Hilfe holen? Plakate und Postkarten machen auf die Angebote unter 
www.leipzig.de/euer-zuhause aufmerksam.� Grafik: Stadt Leipzig 

Leipziger  
Mietspiegel ist 

gültig
Die Stadt weist Kritik an der 
Gültigkeit ihres qualifizierten 
Mietspiegels zurück. Der ak-
tuelle Leipziger Mietspiegel 
2020 gilt als qualifizierter 
Mietspiegel bis Juni 2023. 
Entscheidend für die gesetzli-
chen Fristen ist das Datum der 
Veröffentlichung 24. Juni 2021. 
Damit gilt der qualifizierte 
Leipziger Mietspiegel bis 23. 
Juni 2023, also zwei Jahre ab 
Veröffentlichung.

Erst beim kommenden 
qualifizierten Mietspiegel 
greift die Mietspiegelreform: 
Ab dann gilt der Stichtag 
der Datenerhebung als ent-
scheidendes Datum. Der 
Leipziger Mietspiegel 2022 
wird zum Stichtag 1. Okto-
ber 2022 erstellt, das heißt, 
die zu befragenden Mieter-
haushalte geben die zum  
1. Oktober 2022 verlangten 
Mieten bei der Erhebung an. 
Das Mietspiegelreformgesetz 
sieht vor, dass die Veröf-
fentlichung spätestens neun 
Monate nach dem Stichtag 
der Erhebung erfolgen muss. 
Die Veröffentlichung des 
kommenden Leipziger Miet-
spiegels 2022 ist für den Juni 
2023 geplant. ■

Waldstraße: Zweite Infoveranstaltung  
zum Beginn der Bauarbeiten

Am 14. September,18 Uhr, 
laden die Stadt Leipzig und 
die L-Gruppe Anwohner und 
Gewerbetreibende zu einer 
zweiten digitalen Infoveran-
staltung ein, um im Detail über  
ihre Baumaßnahme in der 
Waldstraße zu berichten.  Dabei 
geht es jetzt um den konkreten 
Bauablauf und die genaue Ver-
kehrsführung. Wer interessiert 

ist, wählt sich unter dem Link 
www.L.de/waldstrasse ein. 

Am 22. Oktober beginnen die 
Ausbauarbeiten in der Wald-
straße. Zwischen Waldplatz 
und Primavesistraße werden 
Gleise und Haltestellen erneu-
ert. Die Wasserwerke arbeiten 
bereits an der Gleisschleife, um 
die Trink- und Abwasserleitun-
gen zu modernisieren. ■

„Pop-up-Store“: Wirtschaftsförderung  
startet neue Runde im Kreativwettbewerb

Einen Monat eine Ladenfläche 
nutzen, um einzelne Produk-
te, Kunst oder Handwerk zu 
zeigen, zu verkaufen oder 
Geschäftsideen zu testen – 
solche Möglichkeiten bieten 
sogenannte Pop-up-Stores. 
Wer Interesse und gute Ideen 
hat, kann sich jetzt in schon 
zweiter Runde am Kreativ-
wettbewerb der städtischen 

Wirtschaftsförderung beteili-
gen und bis zum 25. September 
seine Projektbeschreibung und 
ein Bewerbungsvideo liefern. 
Die zwei Ladenflächen stellen 
die Höfe am Brühl (1. OG, 
122 m²) und die Promenaden 
Hauptbahnhof (EG, 70 m²)  zur 
Verfügung. Alle weiteren Infos: 
www.kreativwirtschaft-leipzig.
de/ideenwettbewerb. ■

Mehr Platz für Schule in Mölkau: Durch den „Bildungsturm“ und die neue 
Aula/Mensa kann die Schule jetzt dreizügig arbeiten. Foto: E. Kemnitz    

Messe erwartet 2022 Umsätze 
von über 60 Millionen Euro

Optimismus bei der Leipziger 
Messe GmbH: Der Veranstal-
tungskalender ist bis Jahres-
ende dicht gefüllt und spült 
wieder Geld in die Kasse.  
„Wir erwarten für 2022 einen 
Umsatz von über 60 Millionen 
Euro“, sagt Martin Buhl-Wag-
ner, Geschäftsführer der Leip-
ziger Messe. Geschäftsführer 
Markus Geisenberger ergänzt: 
„Aktuell sind 168 Veranstal-
tungen bis Jahresende geplant. 
Drei Viertel aller geplanten 
Veranstaltungen finden damit 
statt.“ Der Zuspruch für Mes-
sen, Kongresse und Events auf 
der Leipziger Messe, im Con-
gress Center Leipzig (CCL) 
und in der Kongresshalle am 
Zoo Leipzig ist ungebrochen. 
Das bestätigen Aussteller 
und Besucher auch in allen 

Umfragen. Als nächste Mes-
sen in Leipzig sind im Herbst  
u. a. vorgesehen: die Messefa-
milie Cadeaux/Midora (3. bis 
5. September), die Therapie 
Düsseldorf (16. bis 17. Septem-
ber), die Modell-Hobby-Spiel 
(30. September bis 2. Oktober), 
die Protekt (2. bis 3. Novem-
ber), die Denkmal und Mutec 
(24. bis 26. November), bei den 
Kongressen unter anderem 
der Deutsche Stiftungstag 
(28. bis 30. September) oder 
die BIO-Europe (24. bis 26. 
Oktober). 

Im Pandemie-Jahr 2021 
liefen nur 113 von 270 Veran-
staltungen, die Messe erwirt-
schaftete lediglich 28,4 Mil-
lionen Euro und konnte sich 
nur durch Wirtschaftshilfen 
und Kurzarbeit stabilisieren. ■

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

Neubau Jugendhilfeeinrichtung Edmond-Kaiser-Straße
Für die Jugendhilfeeinrichtung in der Wahrener Edmond-Kai-
ser-Straße sollen ein 7,4 Mio. Euro teurer Ersatzneubau und neue 
Freiflächen entstehen. Stimmt der Rat zu, ist im November Baustart.

Neue Kita in der Probstheidaer Thierschstraße
In der Thierschstraße will die Stadt eine Interims-Kita bauen. Die 
Einrichtung soll zeitweilig Kinder aus dem Leipziger Südosten 
aufnehmen, deren Kitas dringend saniert werden müssen. Dafür 
wird Leipzig den B-Plan Nr. 197 „Curschmannstraße Nord“ ändern.

Kita „Benjamin Blümchen“ soll saniert werden
Die Plattenbaukita in der Stötteritzer Straße 1 in Reudnitz-Thon-
berg soll innen für vier Millionen Euro saniert werden. Stimmt 
der Stadtrat zu, beginnen die Arbeiten noch im Oktober 2022.

Städtisches Engagement jetzt auf einen Blick unter www.leipzig.de/euer-zuhause zu finden

■ Zahl der Woche

die Anlage gewartet und 
repariert, doch wesentliche 
mechanische Bauteile sowie 
technische Anlagenkompo-
nenten sind inzwischen ver-
schlissen und es kommt immer 
häufiger zu Ausfällen. Seit Mai 
steht der Paternoster aufgrund 
eines Getriebeschadens nun 
ganz still. 

Doch so soll es nicht blei-
ben. Die Stadt möchte das tech-
nische Denkmal erhalten und 
deshalb generalüberholen. 
Insbesondere die Steuerungs-
technik, das Antriebsystem 
und die Tragmittel müssen 
ersetzt werden. Weiter ist ge-
plant, die Kabinen zu reinigen, 
aufzuarbeiten und wieder ein-
zubauen. Die Verkleidung der 
Kabinen muss voraussichtlich 
ausgetauscht werden, die 
Schachtbeleuchtung wird 
auf energiesparende LED 
umgerüstet. 

948 000 Euro veranschlagt 
die Stadt derzeit für die 
Sanierung, insgesamt sechs 
Monate soll der Umbau dau-
ern. Baustart ist für Dezember 
2023 avisiert, beginnen will die 
Stadt allerdings erst, wenn alle 
Anlagenteile lieferbar sind. ■

„Besser verbunden“
Die Verkehrswende beginnt 
im Kleinen. Deshalb: Am  
18. September das Auto 
stehenlassen, auf Bus, Bahn 
und Rad umsteigen oder 
einfach zu Fuß durch den 
Sonntag marschieren. Dieser 
autofreie Sonntag gehört zum 
Programm der Europäischen 
Mobilitätswoche (EMW) in 
Leipzig und geht einher mit 
besonderen Aktionen, „die 
den Straßenraum neu erfin-
den“, beschreibt Baubürger-
meister Thomas Dienberg. 
Er lädt die Leipzigerinnen 
und Leipziger herzlich ein, 
„ganz bewusst an diesem Tag 
alternative Verkehrsmittel 
auszuprobieren“.

Veranstaltet wird die Euro-
päische Mobilitätswoche auf 
Initiative der Europäischen 
Kommission vom 16. bis 22. 
September. Leipzig beteiligt 
sich zum siebten Mal an der 
Aktionswoche, unterstützt 
die Ideen und Anregungen 
zur Förderung nachhaltiger 
Mobilität und verfolgt damit 
auch seine eigene Mobilitäts-
strategie 2030. Freuen kön-
nen sich die Leipzigerinnen 
und Leipzig auf eine Reihe 
von Highlights – darunter 
Stadtrundgänge, Schaufens-
terkino, zeitweilige Stra-
ßensperrungen zugunsten 
alternativer Verkehrsmittel 
oder eine Aktion zum Phä-
nomen „Elterntaxi“.

26 Veranstaltungen sind 
im Programmheft vereint und 
unter www.leipzig.de/emw 
nachzulesen. Die Maskottchen 
Edda und Edgar stimmen im 
Heft auf die gesamte Kampag- 

nenwoche ein, die in diesem 
Jahr unter dem Motto „Besser 
verbunden“ steht. Menschen, 
Orte und Institutionen sollen 
durch gut funktionierenden 
Öffentlichen Personennah-

Europäische Mobilitätswoche vom 16. bis 22. September / Am 18. September aufs Auto verzichten

verkehr, auf kurzem Weg zu 
Fuß oder per Rad zueinander 
finden. Beispielhaft zeigen 
das die Leipziger Verkehrsbe-
triebe: Während der EMW 
testet das Unternehmen in 

Anger-Crottendorf einen 
Quartiersbus – kostenlos für 
die Nutzerinnen und Nutzer. 
Er fährt zwischen 10 und  
18 Uhr alle 20 Minuten und 
hält unter anderem an der Ost-
wache, in der Köhlerstraße, 
der Dornbergerstraße und auf 
der Friedrich-Dittes-Straße. 
Die Test-Ergebnisse sollen 
helfen, das Liniennetz zu 
optimieren.

Während der Europäi-
schen Mobilitätswoche zeit-
weilig eingerichtet werden 
soll auch eine autofreie Zone 
in der Merseburger Straße 
zwischen Karl-Heine-Straße 
und Aurelienstraße. Auf dem 
gewonnen Freiraum können 
sich Anwohner zu Aktionen 
rund um Nachbarschaft und 
Gesundheit treffen. In die 
Woche eingebunden sind 
außerdem der bundesweite 
Stadtradel-Wettbewerb vom 
9. bis 29. September und tra-
ditionell der Parking Day am 
16. September. Hier lädt der 
Leipziger Ökolöwe – Umwelt-
bund ein, Parklücken ganz 
kreativ umzugestalten. Das 
komplette Programm und 
alle wichtigen Details sind im 
Internet nachzulesen.  ■

Das Auto stehen lassen und trotzdem mobil sein: Die Europäische Mo-
bilitätswoche mit autofreiem Sonntag am 18. September liefert auch 
für Leipziger wieder viele Anregungen. � Grafik: fizzy mint

Paternoster wartet  
auf neues Leben

Technisches Denkmal wird generalüberholt

Leipziger gefragt: Wie soll  
künftige Schwimmhalle heißen?

Leipzig bekommt eine neue 
Schwimmhalle auf dem  
Otto-Runki-Platz. Seit Mitte 
März laufen die Arbeiten 
bereits an der Eisenbahn-
straße, aber noch ist eine 
wichtige Frage nicht ge-
klärt, meint die Sportbäder 
Leipzig GmbH. Wie soll die 
neue Sportschwimmhalle 
eigentlich heißen? Dafür 
hat das Unternehmen der 
L-Gruppe jetzt eine On-
line-Abstimmung ins Leben 
gerufen, die unter www.L.
de/meer-an-moeglichkeiten 
läuft. Bis zum 28. Oktober 
können die Leipzigerinnen 
und Leipziger hier aus fünf 
Namen wählen: Sportbad 
am Rabet, Sportbad an der 
Eisenbahnstraße, Sportbad 

Neustadt-Neuschönefeld, 
Sportbad „Otto Runki“, 
Sportbad Ost – aus diesen 
Vorschlägen sollen sie ihren 
Favoriten bestimmen. 700 
Anregungen der Leipziger 
waren bereits in einer Vor-
runde eingegangen – die am 
häufigsten genannten stehen 
jetzt zur Endabstimmung. 
Wichtig sei die Wahl zum 
jetzigen Zeitpunkt, weil sich 
der Name auch am Gebäude 
wiederfinden soll, sagt Martin 
Gräfe, Sportbäder-Geschäfts-
führer. Da die Schwimmhalle 
in modularer Bauweise pro-
duziert wird, kommen schon 
in Kürze die Fertigteile an die 
Reihe, dann muss der Name 
vorliegen. Ende 2024 soll die 
Halle fertiggestellt sein. ■
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Informationen aus Leipzig in Leichter Sprache
Die Informationen kommen von der Stadt Leipzig.
Monika Hermann hat den Text in Leichter Sprache geschrieben. 
Menschen mit Lern-Schwierigkeiten vom Verein Leben mit Handicaps haben den Text geprüft.
Die Bilder sind von Thomas Victor und der Stadt Leipzig.
Die nächsten Informationen in Leichter Sprache gibt es im Dezember.

100 Jahre Volks-Hochschule Leipzig Tag des offenen Denkmals

Neuer Zelt-Platz am Störmthaler See

Neuer Park in Leipzig Infos zum Führerschein-Umtausch

Am 11.09.2022 ist in ganz Deutschland 
der Tag des offenen Denkmals.
Bei vielen Denkmalen ist dann der Eintritt kostenlos.
Hier finden Sie alle Infos: www.tag-des-offenen-denkmals.de

Die Eröffnungs-Feier ist dieses Jahr in Leipzig.
Sie ist am 11.09.2022 ab 11 Uhr auf dem Augustus Platz.
Sie bekommen dort viele Infos zum Thema Denkmal-Schutz.
Verschiedene Handwerker zeigen: 
So reparieren und schützen sie ein kaputtes Denkmal.

Die Gemeinde Großpösna und der Leipziger SEB wollen einen 
inklusiven Zelt-Platz am Störmthaler See bauen.
SEB ist die Abkürzung für:
Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe.
Auf einem inklusiven Zelt-Platz können 
Menschen mit Behinderung und Menschen ohne Behinderung 
gut Urlaub machen.
Und Menschen mit Behinderung können dort arbeiten.
Es soll viele Angebote geben.
Zum Beispiel: Therapie mit Tieren.
Der Zelt-Platz soll im Jahr 2026 fertig sein.

Alle Führerscheine aus Papier müssen 
in Karten-Führerscheine umgetauscht werden.
Für den Umtausch gibt es feste Zeiten.
Die Zeiten gehen nach dem Geburts-Jahr.
Sie sind von 1959 bis 1964 geboren?
Dann können Sie noch bis 19.01.2023 umtauschen.
Sie sind vor 1959 geboren und haben noch nicht umgetauscht?
Dann können Sie den Führerschein trotzdem umtauschen.
Vereinbaren Sie einen Termin bei der Fahr-Erlaubnis-Behörde.
Alle Infos finden Sie im Internet auf:
www.leipzig.de/pflichtumtausch-fuehrerschein.

Im Stadt-Teil Sellerhausen gibt es einen neuen Park. 
Der Park heißt Rietzschke-Aue.
Die Menschen können dort ihre Freizeit verbringen.
Die Rietzschke-Aue hat aber auch noch wichtige Aufgaben.
Zum Beispiel:
•	 Schutz vor Hoch-Wasser

Die Wiesen vom Park können viel Regen-Wasser aufnehmen.
Das Regen-Wasser kann dort gut in die Erde fließen.

•	 Schutz für verschiedene Klein-Tier-Arten
In einem Holz-Turm haben viele verschiedene Tiere Platz 
zum Leben.

Neues zum Doppel-Haushalt
Ein Doppel-Haushalt ist das Geld von einer Stadt für 2 Jahre.
Beim Doppel-Haushalt für die Jahre 2023 und 2024 
konnten die Bürger mitbestimmen.
Sie konnten vorschlagen was die Stadt mit dem Geld machen soll.
Die besten 10 Vorschläge werden in der Rats-Sitzung gezeigt.
Die Rats-Sitzung ist am 14.09.2022 ab 14 Uhr.
Alle Bürger können danach den Doppel-Haushalt lesen.
Vom 19.09.2022 bis 12.10.2022 können sie dann 
ihre Meinung dazu sagen.
Mehr Infos zum Doppel-Haushalt finden Sie im Internet auf: 
www.leipzig.de/buergerhaushalt

Die Abkürzung für Volks-Hochschule ist VHS.
Die VHS gibt es schon seit 100 Jahren in Leipzig.
Dafür gibt es ein großes Fest am 10.09.2022 ab 14 Uhr 
in der Löhrstraße 3 – 7.
In der VHS können alle Leipziger und Leipzigerinnen lernen.
Es gibt verschiedene Kurse.
Zum Beispiel Sprach-Kurse oder Sport-Kurse.
Es gibt auch Kurse für Menschen mit Behinderungen.
Mehr Infos finden Sie im Internet auf www.vhs-leipzig.de.
Sie können auch anrufen: 0341 - 123 6000.

g
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Am 1. September hat Leipzig 
wieder an den Ausbruch des 
Zweiten Weltkriegs erinnert. 
Gemeinsam mit dem Ho-
norarkonsulat der Republik 
Polen gestaltete die Stadt ihr 
Gedenken am Ehrenmal für die 
Leipziger polnischen Opfer des 
Zweiten Weltkrieges auf dem 
Ostfriedhof. OBM Burkhard 
Jung, Leipzigs Ehrenbürger 
Friedrich Magirius sowie Bernd 
Karwen, Referent des Polni-
schen Instituts Berlin (Filiale 
Leipzig), riefen den Überfall 
auf Polen am 1. September 1939 
und das unermessliche Leid, 
das der Zweite Weltkrieg über 
ganz Europa gebracht hat, ins 
Gedächtnis. „Wir erinnern uns 
heute daran, wie menschenver-
achtendes Gedankengut Krieg 
und Gewalt den Boden bereitet. 
Aus dieser Erinnerung ergibt 
sich die alltägliche Aufgabe, 
dieses Gedankengut, Kriegs-
verherrlichung und Gewalt 
zu bekämpfen. Ich halte dieses 
Gedenken für eine moralische 
Pflicht. Es darf aber nicht zum 
Selbstzweck werden“, betont 
OBM Jung. Mit Kranzniederle-
gungen und Schweigeminute 
endete das Gedenken. ■

Ehrennadel für Detlef Bäsler
Die Hände in den Schoß 
legen und hoffen, dass die 
Dinge ihren guten Lauf neh-
men – für Detlef Bäsler ist das 
keine Option. Als ehemaliger 
Bürgermeister von Lützsche-
na-Stahmeln (1990-1999) und 
späterer Ortsvorsteher (bis 
2001) hat er die Voraussetzung 
für die gesunde Entwicklung 
des Ortes geschaffen. Und bis 
heute wird er nicht müde, für 
einen modernen, gepflegten, 
lebendigen Ortsteil und vor 
allem für eine stabile Gemein-
schaft zu sorgen.

Schon 1990 zählte Bäsler zu 
den Gründungsmitgliedern 
der Bürgerinitiative Lützsche-
na-Stahmeln. Seither ist er in 
verschiedenen Funktionen 
im Förderverein Auwaldsta-
tion und Schlosspark Lütz-

Grassi: Ins Gespräch kommen und feiern
Ein buntes Fest und viel Mit-
einander: Der 17. September 
steht in diesem Jahr ganz im 
Zeichen von Begegnungen 
für Menschen mit und ohne 
Behinderung. Zum 20. Mal 
veranstaltet Leipzig den Tag 
der Begegnung – in diesem 
Jahr von 10 bis 17 Uhr auf dem 
Gelände der Museen im Grassi. 
Menschen verschiedenen Alters 
mit und ohne Einschränkun-
gen sollen hier ungezwungen 
ins Gespräch kommen und 
bei gemeinsamen Aktionen 
voneinander lernen. Die Stadt 
und viele Leipziger Vereine  
haben ein Programm gestrickt, 

Danke für den Einsatz im Sinne 
des Gemeinwohls: Heiko Rosen- 
thal ehrt Detlef Bäsler (re.) mit der 
Goldenen Ehrennadel der Stadt 
Leipzig. � Foto: Stadt Leipzig

hen Rede und Antwort zu den 
Themen Wohnen, Arbeit und 
Gesundheit von Menschen mit 
Behinderung.

Um 11 Uhr gehört die Bühne 
Sozialbürgermeister Thomas 
Fabian, der die Gäste begrüßen 
wird. Im Anschluss suchen 
hier Tänzer, Schauspieler und 
Musiker ihr Publikum unter 
anderem bei der Aufführung 
von „Peter und der Wolf“vom 
Gutshof Stötteritz e. V. oder dem 
Konzert des Therapieorchesters 
des Städtischen Eigenbetriebs 
Behindertenhilfe. Lesungen, 
auch in Leichter Sprache, Füh-
rungen zum Tasten, Hören 

Information, Austausch, Be-
gegnung – 2022 widmet 
sich Leipzig wieder 14 Tage 
intensiv Themen, die das 
Miteinander der Kulturen 
betreffen. Bundesweit stehen 
die Interkulturellen Wochen 
in diesem Jahr unter dem 
Motto „#offengeht“. Auch 
Leipzig will vom 19. Septem-
ber bis 2. Oktober in rund 100 
Veranstaltungen zeigen, dass 
Vielfalt, Respekt und Teilhabe 
in unsere Gesellschaft gehören 
und wie wir Vorbehalten und 
Vorurteilen begegnen können. 
Dennoch setzt Leipzig 2022 
einen eigenen Schwerpunkt: 
„Nachhaltig denken – Global 
verstehen – Lokal handeln“ 
heißt das Thema, das sich als 
Leitfaden ebenfalls durch die 
Aktionswochen zieht. „Das 
Handeln im globalen Norden 
führt auch und seit Langem 
zu Umweltkatastrophen im 
globalen Süden“, sagt Ma-
nuela Andrich, Leiterin des 
Referates für Migration und 
Integration. „Deshalb haben 
wir in diesem Jahr den Fokus 
auf diesen Aspekt gerückt“, 
so Andrich. Diese städtische 
Anregung haben migran-
tische Organisationen und 
Umweltorganisationen auf-
gegriffen und bieten verschie-
dene Veranstaltungen dazu in 
Nachbarschaftsgärten und mit 
anderen Umweltprojekten der 
Stadt an. Bei den diesjährigen 
Aktionswochen spielen aber 
auch Themen wie Mehr-
sprachigkeit im Kindes- und 
Erwachsenenalter, interkul-
turelle Kommunikation, Asyl 
und Menschenrechte an den 
Grenzen Europas, Rassismus, 
der Krieg in der Ukraine und 
faire Arbeitsbedingungen für 
alle eine Rolle. 

„Das Ende der Weißheit“ 

Eröffnen wird die Aktions-
wochen Oberbürgermeister 
Burkhard Jung am 19. Septem-
ber, 10 Uhr, im Sitzungssaal 
des Neuen Rathauses. Im 
Anschluss geht es um „Das 
Ende der Weißheit“. Einge-
laden ist die renommierte 
Kommunikationssoziologin 
und Autorin Natasha A. Kelly. 

Interkulturelle Wochen 
starten am 19. SeptemberArbeiten fürs Gemeinwohl

Ausbildungsjahr eröffnet:  Stadt bildet 448 junge Leute in 27 Berufen und Studienrichtungen aus

Für 123 Frauen und Männer 
hat am 31. August das Ausbil-
dungs- und Studienjahr bei der 
Stadt Leipzig begonnen. Ober-
bürgermeister Burkhard Jung 
begrüßte die Nachwuchskräfte 
während der feierlichen Aus-
bildungseröffnung im Neuen 
Rathaus offiziell bei der Stadt.

„Es spricht Ihr Dienstherr“ 
– so begann Burkhard Jung 
halbernst seine Ansprache an 
die neuen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die sich im 
Sitzungssaal für einen aufre-
genden ersten Tag im Dienst der 
Stadt versammelt hatten. Einer 
von ihnen feierte an diesem 
Tag 17. Geburtstag und erhielt 
zum Start gleich Blumen vom 
Oberbürgermeister. „So ist das, 
wenn man in der Stadt anfängt, 
da wird einem gleich von über 
hundert Leuten gratuliert“, 
scherzte Jung, der die neuen 
Azubis zugleich beglückwün-
schte, sich unter 1704 Bewerbern 
durchgesetzt zu haben.

Dabei betonte er aber auch 
die besondere Verantwortung, 
die alle Auszubildenden als 

OBM Burkhard Jung (l.) und Verwaltungsbürgermeister Ulrich Hörning eröffneten das Ausbildungsjahr mit den 123 neuen Auszubil-
denden im Sitzungssaal des Neuen Rathauses.� Foto: abl/sf

neue Mitarbeiter der Stadtver-
waltung tragen. „Sie arbeiten 
nicht für einen Betrieb, der ein 
Produkt herstellt. Wir haben 
eine ganz andere Aufgabe: Sie 
arbeiten für das Gemeinwohl, 
dafür, dass die Gesellschaft 
funktioniert und die Menschen 
in einer Stadt zusammenleben 
können. Dabei sind Eheschlie-
ßungen auf dem Standesamt 
genauso wichtig wie der Dienst 
im Wildpark.“

Derzeit bildet die Stadt 
448 Nachwuchskräfte in ins-
gesamt 27 Ausbildungs- und 
Studienrichtungen aus. Deren 
Aussichten sind sehr gut: 
2022 wurden 95 Prozent aller 
Nachwuchskräfte nach der 
Ausbildung weitgehend unbe-
fristet übernommen. Etwa 67 
Prozent aller, die seit 2010 bei 
der Stadt ausgebildet wurden, 
arbeiten zudem immer noch 
in der Leipziger Verwaltung. 

Detaillierte Informationen zu 
den Ausbildungs- und Studien-
richtungen gibt es online unter 
www.leipzig.de/ausbildung. 

Ausbildungs-  
und Studienbörse 2022 

Auch für die kommenden Jahre 
stellt die Stadt jetzt Weichen. 
Schülerinnen und Schüler, die 
Interesse an einer Ausbildung 
oder einem dualen Studium bei 
der Verwaltung, den Eigenbe-
trieben und städtischen Unter-
nehmen haben, können sich 
zur neuen Ausbildungs- und 
Studienbörse am 23. September, 
10 bis 19 Uhr, in der Oberen 
Wandelhalle des Neuen Rat-
hauses umfassend informieren. 
Ausbilder, Auszubildende und 
Studierende stehen hier Rede 
und Antwort. Neben der Stadt 
Leipzig präsentieren sich die 
Leipziger Gruppe, die LWB, der 
Eigenbetrieb Stadtreinigung, 
das Klinikum St. Georg, die Le-
cos GmbH, die Leipziger Messe 
und die Agentur für Arbeit. Alle 
Angebote auf einen Blick: www.
leipzig.de/ausbildung. ■

Zusatztermine für 
Erstregistrierung Tag der Wohnungslosen 

bundesweit am 11. September
Wo kann ich mich hinwenden, 
wenn ich obdachlos oder von 
Wohnungslosigkeit bedroht 
bin? Am 11. September in-
formieren Akteure der Woh-
nungsnotfallhilfe über sämtli-
che Unterstützungsangebote 
in Leipzig. Von 12 bis 15 Uhr 
stellen sie sich und ihre Ar-
beit an der Stadtbibliothek 
auf dem Wilhelm-Leusch-
ner-Platz vor. Auch das städ-
tische Sozialamt beteiligt sich 
und wird über Hilfsangebote 
informieren.

Der Aktionstag wird bundes-
weit begangen und dient 
dazu, existierende Hilfen be-
kannter zu machen. In Leip-
zig organisiert die Arbeitsge-
meinschaft Recht auf Wohnen 
den Tag der Wohnungslosen. 
Sie ist ein freiwilliger Zusam-
menschluss von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern aus Ein-
richtungen und Diensten der 
sozialen Arbeit, der Stadtver-
waltung und Vertreterinnen 
und Vertreter einzelner Stadt-
ratsfraktionen. ■

„Gedenken ist 
eine moralische 

Pflicht“

Appell gegen Kriegsverherrli-
chung: OBM Burkhard Jung bei 
seiner Gedenkrede. Foto: M. Just

„#offengeht“ – Motto für 100 Veranstaltungen

www.leipzig.de/ikw

Leipzig bietet wieder mehr Ter-
mine zur Erstregistrierung im 
Ankommenszentrum (Techni-
sches Rathaus, Prager Straße 
118, Haus B) an. Freigeschaltet 
werden Termine mittwochs, 10 
Uhr, unter www.terminverein-
barung.leipzig.de. Erstregis- 
trierungstermine werden jetzt 
für dienstags, mittwochs und 
donnerstags angeboten. Wer 
die Online-Terminvergabe 
nicht nutzen kann, meldet 
sich direkt am Schalter in der 
Eingangszone des Ankom-
menszentrums und hinterlässt 
seine Daten. Er bekommt dann 
einen Termin zugeschickt. ■

■ Offene Ausbildungsstellen in Leipzig

Rassismus werde heute noch 
viel zu oft als individuelles 
Verhalten Einzelner wahrge-
nommen, sagt sie. Dabei sei 
es ein strukturelles Problem, 
das strukturelle Lösungen 
brauche. Die Eröffnung kann 
auch im Live-Stream verfolgt 
werden unter www.leipzig.
de/ikw.

„Die Welt vor Ort“ 

Am 22. September, 15 bis 17.30 
Uhr, veranstaltet die Stadt in 
der Galerie für Zeitgenössi-
sche Kunst das Forum „Die 
Welt vor Ort“. Im Mittelpunkt 
steht hier das entwicklungspo-
litische Engagement Leipziger 
migrantischer Organisatio-
nen. Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal führt in das 
Forum ein.

Ebenfalls am 22. September 
heißt es auch im Willkom-
menszentrum „#offengeht“. 
Von 17 bis 19 Uhr sind hier 
in der Otto-Schill-Straße 2 
verschiedene Aktionen im 
Angebot, u. a. werden Projekte 
vom Haus der sozialen Viel-
falt e. V. und vom RosaLinde 
Leipzig e. V. vorgestellt, und 
Kinder finden eine mehrspra-
chige Bibliothek sowie eine 
Spielecke. Außerdem eröffnet 
die Ausstellung „Einklang – 
Die Welt in ihren Farben“ der 
Künstlerin Paula Lima. Um 
Anmeldung bis 21. September 
unter willkommenszentrum@
leipzig.de wird gebeten. Das 
gesamte Programm steht 
unter:

was Kindern und Erwachse-
nen gleichermaßen Angebote 
macht. Die Jüngsten können 
sich kreativ austoben, zum Bei-
spiel beim Besticken von Filz-
blättern, Origami-Falten oder 
dem Bau von Insektenhotels, 
und sie können verschiedene 
Outdoorspiele ausprobieren. 
Ältere können sich zwischen 
Wissensvermittlung und Spaß 
entscheiden oder einfach bei-
des mitnehmen. Lesungen, 
Mitmachtanz oder Workshops, 
bei denen es z. B. um Pflege 
oder den Arbeits-Neustart 
nach längerer Krankheit geht, 
stehen zu Wahl. Experten ste-

n Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipzigerinnen und Leipzi-
ger,  die sich einbringen oder in-
formieren wollen, es bietet zu-
dem eine Plattform für Bürger-
beteiligung und Engagement.

bis 30. September	
	 Ausstellung: Historische 

Handschwengelpumpen, 
Eröffnung 11.9., 15 Uhr, im 
Anschluss 15.30 Uhr Innen-
stadtrundgang s. S. 8

12. September, 14 bis 16 Uhr	
Sprechstunde zum Bebau-
ungsplan Nr. 416 „Freila-
debahnhof Eutritzscher/
Delitzscher Straße“, Leip-
zig-Mitte

14. September, 15 bis 18 Uhr	
Engagement.Impuls, Bera-
tung ehrenamtlich Interes-
sierter, Schwerpunkt: barri-
erefreies Engagement. VA: 
Freiwilligen Agentur-Leip-
zig e. V.

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3

Öffnungszeiten: 
Mo. / Fr.	 13–16 Uhr
Di. bis Do. 	 13–18 Uhr
Telefon: 123 20 10
E-Mail: stadtbuero@leipzig.de

www.leipzig.de/
stadtbuero

„Das Ende der Weißheit“: Nata-
sha A. Kelly eröffnet die Wochen 
mit Vortrag und Diskussionsan-
gebot. � Foto: Samia Rachel

und Riechen, unterstützt von 
Gebärdendolmetschern, sind 
ebenso zu erleben. Für das 
Bühnenprogramm wird Audio - 
deskription angeboten. Alle 
weiteren Infos unter: www.leip-
zig.de/tag-der-begegnung. ■

Stadt will Bildungskarte einführen
Zugang zu Leistungen aus dem Bildungspaket soll einfacher werden

Leipzig plant die Einführung 
einer Bildungskarte für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwach-
sene, die Anspruch auf Leistun-
gen für Bildung und Teilhabe 
haben. Am 12. Oktober soll der 
Stadtrat über den Vorschlag 
der Verwaltung entscheiden. 
„Mit der Bildungskarte wollen 
wir den Zugang zu Leistungen 
für Bildung und Teilhabe viel 
leichter machen“,  erläutert Bür-
germeister Thomas Fabian. „Sie 
soll ab dem nächsten Schuljahr 
erhältlich sein. Damit wird das 
Verfahren für alle Beteiligten 
vereinfacht, vor allem für die 
Eltern. Bisher bleiben noch zu 
oft schöne, gute und wichtige 
Angebote in Schule und Freizeit 
ungenutzt. Unser Ziel ist, dass 

Bildungskarte verfügbar sein: 
Lernförderung, Aufwendun-
gen für Mittagsverpflegung in 
Kindertagesstätten, Schule und 
in der Kindertagespflege, ein- 
und mehrtägige Ausflüge von 
Schulen, Kindertagesstätten 
und Kindertagespflege, soziale 
und kulturelle Teilhabe. 

Anspruch auf Leistungen für 
Bildung und Teilhabe haben 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene, die Arbeitslo-
sengeld II oder Sozialgeld, 
Leistungen nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz oder 
Sozialhilfe erhalten oder deren 
Eltern Kinderzuschlag oder 
Wohngeld beziehen. Zustän-
dig sind je nach Leistung das 
Jobcenter oder das Sozialamt. ■

noch mehr anspruchsberech-
tigte Kinder und Jugendliche 
Leistungen aus dem Bildungs-
paket erhalten.“

Anspruchsberechtigte Per-
sonen erhalten vom Jobcenter 
oder vom Sozialamt eine Bil-
dungskarte, die mit einem On-
line-Konto verbunden ist. Auf 
diesem Konto wird ein virtuel-
les Guthaben für Bildungs- und 
Teilhabeleistungen hinterlegt 
und kann ohne nochmalige 
Vorsprache in der Behörde in 
Anspruch genommen werden. 
Wer die Leistung erbringt – bei-
spielsweise Musik- und Sport-
vereine oder Nachhilfelehrer 
– rechnet mit der Stadt über die 
Onlineplattform direkt ab. Fol-
gende Leistungen sollen mit der 

Über 928 Ausbildungsstellen sind aktuell in Leipzig noch unbesetzt. 
Das meldet die Arbeitsagentur in ihrem Arbeitsmarktbericht zum 
Stichtag 31. August. 2 843 Ausbildungsstellen waren im August re-
gistriert und damit 238 Stellen (+9,1 Prozent) mehr als im gleichen 
Zeitraum vor einem Jahr. Offene Ausbildungsstellen gibt es der-
zeit vor allem noch in kaufmännischen Berufen. „Bitte kommt jetzt 
noch zur Berufsberatung in die Arbeitsagentur, die Berufsberate-
rinnen und Berufsberater suchen mit euch nach unbesetzten Aus-
bildungsstellen“, appelliert Geschäftsführer Steffen Leonhardi an 
Ausbildungssuchende. Trotz Ausbildungsbeginn sei es noch nicht 
zu spät. Ein Termin könne online und telefonisch bequem von 
zu Hause vereinbart werden. Kontakt: www.arbeitsagentur/ser-
vices / Telefon: 0800 4 5555 00 (gebührenfrei).

schena-Stah-
meln e. V., im 
Heimat-, Feu-
erwehr- und 
Bismarckturm-
verein Lütz-
schena-Stah-
meln e. V. aktiv. 
Dank auch sei-
nes  Engage-
ments konnte 
u. a. der Turm 
wieder öffent-
lich zugänglich gemacht, der 
Schlosspark in historischem 
Antlitz hergestellt oder der 
Grundstein für eine Lesereise 
zu historischen Themen gelegt 
werden.  Am 3. September ist 
er anlässlich der 200-Jahr-Feier 
des Lützschenaer Schlosspar-
kes für dieses stetige Engage-
ment gewürdigt worden mit 

der Goldenen Ehrennadel der 
Stadt Leipzig, überreicht von 
Leipzigs Umweltbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal. ■

http://www.leipzig.de/ikw 
http://www.terminvereinbarung.leipzig.de
http://www.terminvereinbarung.leipzig.de
http://www.leipzig.de/ikw
http://www.leipzig.de/ikw
mailto:willkommenszentrum%40leipzig.de?subject=
mailto:willkommenszentrum%40leipzig.de?subject=
http://www.leipzig.de/tag-der-begegnung
http://www.leipzig.de/tag-der-begegnung
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Seit dem gestrigen 9. September 
heißt es für alle Radfreundinnen 
und -freunde wieder: Jeder Ki-
lometer zählt. Leipzig beteiligt 
sich bis zum 29. September 
wieder am Bundeswettbewerb 
„Stadtradeln“ für Klimaschutz 
und sicheren Radverkehr. Drei 
Wochen lang sind Radlerinnen 
und Radler aufgerufen, so viele 
Alltagswege wie möglich mit 
dem Fahrrad zu absolvieren 
und dabei CO2 zu sparen. Die 
absolvierten Kilometer werden 
in Teams gesammelt, für die 
sich jeder Radfahrer anmelden 

Der Hitzesommer hat seine Spu-
ren hinterlassen, deshalb warnt 
das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer weiterhin vor Ast- 
brüchen. Die Stadtbäume sind 
so strapaziert, dass Passanten, 
Spaziergänger und Radfahrer 
noch immer gefährdet sind, 
von einem herabfallenden Ast 
getroffen zu werden. Derzeit 
brechen verstärkt vollbelaubte 
Zweige an gesunden Bäumen 
im Wald, an Straßen und in 
Grünanlagen ab. 

Die Äste brechen ab, wenn 
die Elastizität und Festigkeit 
des Holzes aufgrund hoher 
Temperaturen und Trocken-
heit abnimmt. Das betrifft vor 
allem starke und waagerecht 
wachsende Zweige großer alter 
Bäume. 

Grundsätzlich können Äste 
an allen Bäumen abbrechen 
und das ist nicht vorhersehbar. 
Natürliche Warnhinweise an 
den betroffenen Bäumen gibt 
es nicht, deshalb können die 
Abbrüche auch durch Baum-
kontrollen durch Fachleute 
nicht unbedingt verhindert 
werden. Deshalb bittet das Amt 
für Stadtgrün und Gewässer 
um erhöhte Aufmerksamkeit. ■

Sportbäder: Preise werden angehoben

Die Sportbäder Leipzig 
GmbH reagiert auf die ge-
stiegenen Energiekosten und 
hat die Eintrittspreise für  
Schwimmen und Sauna dem-
entsprechend angepasst.

„Die allgemeinen Preisstei-
gerungen und die aktuelle 
Energiekrise zwingen auch 
uns zum Handeln, und dem 
stellen wir uns. Zuvor waren 
die Preise fürs Schwimmen 
seit August 2015 stabil“, 
argumentiert Sportbäder-Ge-
schäftsführer Martin Gräfe.

Für Vollzahler wird das 
öffentliche Baden jetzt 50 Cent 
teurer – sie entrichten 4,50 Euro. 
Auch Personen mit Ermäßi-
gung zahlen 50 Cent mehr und 
liegen damit bei einem Eintritt 
von 3,50 Euro. Leipzig-Pass-In-
haber zahlen 2,50 Euro anstatt 
der bisherigen 2,20 Euro. Die 
Tarife in der Grünauer Welle, 
im Sportbad an der Elster und 
in der Schwimmhalle Mitte, 
denen eine andere Preisstaf-
felung zugrunde liegt, ändern 
sich analog.

Für den Sauna-Besuch in 
der Grünauer Welle und im 
Sportbad an der Elster ist der 
Eintritt von 13 auf 16 Euro 
gestiegen, wer Ermäßigung 
in Anspruch nehmen kann, 
zahlt jetzt 14 statt 11 Euro.

Für Leipzigerinnen und 
Leipziger, die die städtischen 
Bäder häufig besuchen, kann 
sich auch die Sportbäder-Kar-
te lohnen. Sie gewährt einen 
Preisnachlass von zehn Pro-
zent auf jeden Eintritt. Die 
Leipziger Sportbäderkarte ist 

Stadt kartiert wertvolle Biotope  
auf Brachen und Baulücken

Vorsicht: Äste 
können noch 

immer brechen
Leipzig will wichtige Bio-
topflächen besser schützen. 
Dafür erarbeitet die Stadt 
derzeit eine sogenannte Bio-
topverbundplanung, für die 
aktuell und bis Ende Okto-
ber ausgewählte Biotope im 
Stadtgebiet erfasst werden 
müssen. Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zweier Pla-
nungsbüros kartieren derzeit 
im Auftrag des Stadtpla-
nungsamtes dafür Brachflä-
chen und Baulücken. Da es 

Drittes Bürgerforum  
zum Masterplan Grün

sich nicht ausschließlich um 
städtische Flächen handelt, 
werden Eigentümer gebeten, 
ihnen Zutritt zu dem jeweili-
gen Gelände zu gewähren. 
Die Mitarbeiter können sich 
auch mit einem Begleitschrei-
ben der Stadt ausweisen. Da-
mit unterstützen Eigentümer 
die Bemühungen der Stadt, 
Bauvorhaben zu ermöglichen 
und dabei die Lebensräume 
der Tier- und Pflanzenarten 
dauerhaft vernetzt zu halten.

Das Vorhaben geht auf eine 
Petition der Umweltverbände 
– Bauen und Natur erhalten – 
aus dem Jahr 2019 zurück. Bei 
der vorliegenden Konzeption 
zur Biotopverbundplanung 
sind die Verbände bereits mit 
eingebunden und arbeiten 
im weiteren Verfahren eng 
mit dem Stadtplanungsamt, 
dem Amt für Stadtgrün 
und Gewässer sowie dem 
Amt für Umweltschutz zu-
sammen. Der abschließende 

Verbundplan soll bis Ende 
2024 vorliegen. Er dient dann 
als Handlungsgrundlage, um 
den Arten- und Biotopschutz 
bei strategischen Fragen der 
Stadtentwicklung zu berück-
sichtigen.

Vorgesehen ist, dass die 
Erkenntnisse aus der Biotop-
verbundplanung auch in den 
Leipziger Masterplan Grün 
2030 einfließen – dieser wird 
noch in diesem Jahr fertigge-
stellt. ■

Hermann ter Meer

Tiere können fast ewig 
leben – durch Präparation. 
Der Tierbildner H. ter Meer 
war ein Meister dieses Fachs, 
seinem Leben und Wirken 
ist eine Führung am 23. 
September, 15.30 Uhr im 
Naturkundemuseum, Lort-
zingstraße 3, gewidmet. 
Um Anmeldung unter Tel. 
98 22 10 oder kasse.naturkun-
demuseum@leipzig.de ■

Badegäste müssen sich aufgrund gestiegener Energiekosten auf neue Preise einstellen

Grün-Gang

Energie sparen

Radfahren fürs Klima:  
„Stadtradeln“ wieder gestartet

kann. Unter den aktivsten Leip-
ziger Teams mit den meisten 
geradelten Kilometern verlost 
der Ökolöwe als Veranstalter 
in diesem Jahr Preisgelder in 
Höhe von insgesamt 1 000 Euro.

Leipzig hat es im letzten 
Jahr mit über 2,3 Millionen 
geradelten Kilometern auf den 
dritten Platz von mehr als 2 000 
deutschen Teilnehmerstädten 
geschafft. In diesem Jahr wird 
der erste Platz angepeilt. Wer 
sich noch anmelden möchte, 
findet hier alle wichtigen Daten: 
www.stadtradeln.de/leipzig. ■

Leipzig will ab sofort umfas-
send zu geplanten Baumfäl-
lungen informieren. Dafür 
bietet das Amt für Stadtgrün 
und Gewässer jetzt unter 
www.leipzig.de/stadtbaum 
(Thema Baumfällung) eine 
entsprechende digitale Karte 
an. Hier werden alle Fällungen 
von Straßenbäumen und Bäu-
men in Leipzigs öffentlichen 
Grün- und Parkanlagen mittels 
farblichen Markierungen an-
gekündigt und dokumentiert. 

„Wir wissen, dass Baum-
fällungen in Leipzig häufig 
zu Diskussionen führen. Die 
Stadtverwaltung möchte daher 
aktiv, transparent und für alle 
Bürgerinnen und Bürger be-
quem online über die Fällung 
von städtischen Straßenbäu-
men und städtischen Bäumen 
in öffentlichen Grün- und 
Parkanlagen informieren“, so 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal. Wenn Bäume abge-
storben oder überaltert, krank 
oder durch Sturm geschädigt 
und somit nicht mehr verkehrs-
sicher sind, müssen sie gefällt 
werden. Auch bei Bauvorhaben 
können Fällungen notwendig 
werden. 

In der Online-Karte sind 
die Standorte aller rund 57 000 
Straßenbäume markiert. Dazu 
kommen etwa genauso viele 
Bäume in öffentlichen Grün- 

Online-Karte zeigt  
geplante Baumfällungen

und Parkanlagen. Hiervon 
ausgenommen sind Bäume auf 
Privatgrundstücken sowie im 
Stadtwald. Rote Punkte ver-
weisen auf Bäume, die in den 
vergangenen 30 Tagen gefällt 
werden mussten. Orange mar-
kierte werden demnächst durch 
beauftragte Firmen oder den 
Eigenbetrieb Stadtreinigung 
Leipzig gefällt. 

Jeder Baum kann einzeln in 
der digitalen Karte angesteuert 
werden. Hinterlegt sind hier 
wichtige Informationen, bei-
spielsweise warum der Baum 
gefällt werden musste. Aus-
kunft gibt es auch zu Details 
wie Art und Höhe des Baumes, 
Kronendurchmesser und Stam-
mumfang sowie das Jahr seiner 
Pflanzung. Die Karte haben 
das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer sowie das Amt für 
Geoinformation und Bodenord-
nung gemeinsam entwickelt. Sie 
fußt  auf Daten des städtischen 
Baumkatasters  – ein Instrument 
zur Planung, Erhaltung und 
Pflege der Bäume.

Jährlich pflanzt die Stadt 
neue Bäume in öffentlichen 
Grünanlagen und an Straßen, 
um den Verlust auszugleichen. 
Wo neue Bäume und Erstpflan-
zungen stehen, ist ebenfalls un-
ter www.leipzig.de/Stadtbaum 
(Thema Baumpflanzungen) 
abgebildet. ■

Zu einem Grün-Gang 
lädt Spaziergangsforscher 
Bertram Weisshaar am  
10. September ein. Start ist 14 
Uhr am Eingang des Lene-
Voigt-Parks im Gerichtsweg. 
Von dort geht es über Stepha-
nieplatz und Ramdohrschen 
Park zur Rietzschke-Aue 
und zurück zur Wurzner 
Straße (Ende 17 Uhr). Der 
Spaziergang gehört zu den 
Beteiligungsangeboten für 
Leipziger am städtischen 
Konzept Masterplan Grün. ■

Das Umweltinformati-
onszentrum (UiZ), Prager 
Straße 118-136 (Haus A), bie-
tet am 13. September, 16 bis 
18 Uhr, gemeinsam mit der 
Verbraucherzentrale Sach-
sen kostenlose Energiebera-
tungen an. Auskunft gibt es 
u. a. zum Energiesparen im 
Haushalt und zu Fördermög-
lichkeiten und Strom- und 
Heizkostenabrechnung. ■

Leipzig veranstaltet ein drit-
tes und damit abschließendes 
Bürgerforum zum Masterplan 
Grün. Am 12. September, 18 bis 
20 Uhr, sind Leipzigerinnen und 
Leipziger dazu in die Alte Börse 
(Naschmarkt 2) eingeladen. Vor-
stellen will die Stadt ihre neue 
Strategie zur Sicherung und 
Entwicklung von städtischem 
Grün und Gewässern. Welche 
Konsequenzen sich aus diesem 
Papier ergeben und welche ers-
ten Schritte die Stadt vorsieht, 
erklären Umweltbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal, Rüdiger 
Dittmar, Leiter des Amtes für 
Stadtgrün und Gewässer, sowie 
Mitstreiter des Projektteams. 
Das dritte Bürgerforum kann 

unter www.leipzig.de/master-
plan-gruen parallel per Lives-
tream online verfolgt werden, 
über den Chat können sich die 
Zuschauer beteiligen. Der Live- 
stream steht auch im Anschluss 
an die Veranstaltung auf dieser 
Seite zur Verfügung.
Bereits 2019 hatte die Stadt 
den Beteiligungsprozess zum 
Masterplan Grün angestoßen. 
Leipzigerinnen und Leipziger 
konnten Grün-Gänge, Bürger-
foren, Online-Beteiligungen 
und Werkstätten nutzen, um 
ihre Ideen und Anregungen zum 
Plan beizusteuern. Abschlie-
ßend wird der Stadtrat den Plan 
votieren, vorgesehen ist das frü-
hestens für Ende 2022.  ■

■ Auf einen Blick

kostenfrei und gilt für Bäder 
und Saunen.

Ab Mai 2023 greifen die 
Preiserhöhungen der Leip-
ziger Sportbäder GmbH 
dann auch in allen Leipziger 
Freibädern. 

Die neuen Konditionen der 
Sportbäder gelten ebenfalls 
für Vereine, private Anbieter 
von Wassersport und für 
diverse Kurse. ■

www.L.de/sport 
baeder

Frisches Wasser aus alten Pumpen
Neue Schau stellt Handschwengelpumpen vor / Initiative will Technikdenkmale reaktivieren

Manche schmücken das Stadt-
bild, andere fristen ein trau-
riges Dasein: Leipzig besitzt 
noch rund 50 Handschwengel-
pumpen, etwa 30 von ihnen 
sind restauriert. Eine Ausstel-
lung im Stadtbüro und ein 
Stadtrundgang am morgigen 
11. September befassen sich 
mit deren Historie und ihren 
Zukunftsaussichten.

Wasserspender im öffentlichen 
Raum sollten ein Hingucker 
sein und sich vom Typ her 
unterscheiden, waren sich 
Leipzigs Stadtväter einig. 1910, 
als die meisten Wohnhäuser 
längst ans Trinkwassernetz an-
geschlossen waren, lobten sie 
noch einen Gestaltungswettbe-
werb für neue Pumpengehäuse 
aus – diesen Luxus leistete sich 
damals in Deutschland kaum 
eine andere Stadt.

230 Pumpen schmückten in 
Spitzenzeiten Leipzigs Straßen 
und Plätze in den Varianten 
Gotik, Delphin, kleiner Löwe, 
großer Löwe und Spatzenbrun-
nen – alle zwischen 1859 und 
1910 entwickelt. Heute stehen 
noch rund 50 dieser gussei-
sernen Kleinode verteilt im 
gesamten Stadtgebiet. 30 von 
ihnen sind restauriert, etwa die 
Hälfte von ihnen spenden noch 
Wasser (kein Trinkwasser). 

Das soll anders werden, 
meinen geschichtsbewusste 
Bürger und Vereine sowie 
Sponsoren und Schulen, die 

Im Stadtbild zu entdecken: Ein „Delphin“ krönt die Haube der 1993 
restaurierten Pumpe in der Lortzingstraße (oben),restaurierte Go-
tik-Pumpe am Romanushaus (Brühl) (li.), oder die stark korrodierte 
Delphin-Pumpe in der Gohliser Schachtstraße.�Fotos:  Wolfgang Leyn

sich schon länger für den Erhalt 
der Pumpen engagieren. Denn 
die technischen Denkmale sind 
nicht nur erhaltenswert, weil 
sie Straßen zieren und zum 
kulturellen Erbe der Stadt 
gehören. Heute werden sie 
dringend gebraucht für die  
Bewässerung von Straßenbäu-
men. Die Initiative „Leipzig 
gießt“ setzt sich deshalb für die 
Reaktivierung der desolaten 
Brunnen ein.

Vom 11. bis 30. September 
macht jetzt eine Ausstellung im 
Stadtbüro, Burgplatz 1, mit den 
technischen Kleindenkmalen 
vertraut. Besucherinnen und 
Besucher erfahren Wissens-
wertes über deren Geschichte, 
über einstige und heutige 
Standorte, ihr besonderes 
Aussehen sowie über mögliche 
neue Perspektiven. Entwickelt 
hat die Exposition der Arbeits-
kreis Gohliser Geschichte des 
Leipziger Geschichtsvereins  
e. V. Er lädt auch zur Eröffnung 
der Schau am 11. September,  
15 Uhr, an die sich 15.30 Uhr 
ein kleiner Innenstadtrund-
gang zu einzelnen historischen 
Handschwengelpumpen an-
schließt.

Und die Schau soll wandern: 
Ab 9. Dezember gehen die zwölf 
Tafeln ins Magistralenmanage-
ment, Georg-Schumann-Straße 
126. Wer die Schau buchen 
möchte, findet den Kontakt un-
ter leipziger-geschichtsverein.
de/handschwengelpumpen. ■

Anzeigen

Ein Eldorado für Nähbegeisterte
Am Samstag, den 10. Septem-
ber 2022 von 10-17 Uhr, findet 
der Deutsch-Holländische 
Stoffmarkt wieder in Leipzig 
statt. Zahlreiche bunt deko-
rierte und teilweise mit Stoff 
behangene Stände verwandeln 
dieses Mal den Wilhelm-Leu-
schner-Platz in ein Eldorado 
für Nähbegeisterte.
Das Nähen erlebt eine Renais-
sance, denn immer mehr 
Menschen sind auf der Suche 
nach individueller Kleidung. 
Ob es nun eine schicke Bluse 
aus leichtem Chiffon oder doch 
eher ein elegantes Halstuch aus 
anschmiegsamen Georgette 
sein soll, Ihrer Kreativität sind 
kaum Grenzen gesetzt.
Natürlich wird den Besuchern 
auch vieles für die Innen-
raumgestaltung geboten. Ein 
neuer Bezug für die Polster, 

modische Gardinen oder ein 
interessanter Tischläufer, das 
richtige Material für Ihr nächs-

tes Design ist am Samstag 
schnell gefunden. 
Neben der riesigen Auswahl 

an Stoffen und Nähzubehör, 
bietet der Stoffmarkt Nähbe-
geisterten ein kommunikatives 
Forum um zu fachsimpeln 
oder sich einfach auszutau-
schen. Umgeben von so vielen 
Farben, Mustern und anderen 
Stoffenthusiasten, kommt die 
Inspiration fast von allein.
Nähmaschine zu gewinnen!
In Leipzig hat auch dieses Mal 
jeder Besucher die Chance vor 
Ort eine wertvolle Nähmaschi-
ne, im Wert von ca. 239.- €, der 
Schweizer Traditionsmarke 
Elna zu gewinnen. Die Verlo-
sung findet um 17 Uhr öffent-
lich am Stand von Elna statt. 
Der Stoffmarkt in Leipzig ist 
am Samstag, den 10. September 
2022 von 10 bis 17 Uhr geöffnet.
Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter: 
www.stoffmarkt-expo.de

Leipzig
Wilhelm-Leuschner-Pl.

www.www.stoffmarkt-expostoffmarkt-expo.de.de

Eintritt frei

Sa 10. Sept.
10-17 Uhr

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon:  
0341 / 2181-5425

http://www.stadtradeln.de/leipzig
http://www.leipzig.de/Stadtbaum 
http://www.leipzig.de/masterplan-gruen
http://www.leipzig.de/masterplan-gruen
http://www.L.de/sportbaeder
http://www.L.de/sportbaeder
http://leipziger-geschichtsverein.de/handschwengelpumpen
http://leipziger-geschichtsverein.de/handschwengelpumpen


■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 16/2022 vom 03.09.2022 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
12.09., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Raum 270 
(Turmzimmer)
Eröffnung und Begrüßung 
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 20.06.2022
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 04.07.2022
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentli-
cher Sitzung
Vorlagen
	- Es liegen keine Vorlagen vor.

Anfragen, Sonstiges  
	- Terminplan für die Sitzungen des Grundstücks-

verkehrsausschusses im Jahr 2023
Beschlüsse aus der 50. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 23.05.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 51. nichtöffentlichen  Son-
dersitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 15.06.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 52. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 20.06.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

12.09.2022, 16:30 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Festsaal
-	 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 
	 Tagesordnung
	- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

29.08.2022
	- Anträge aus dem Stadtrat - 2. Lesung
	- Kofinanzierung des Jugendberufshilfeange-

bots „Netz kleiner Werkstätten“ durch die 
Stadt Leipzig

	- Entscheidungsvorschläge für den Jugendhilf-
eausschuss

	- Bericht der Bürgermeisterin
	- Information der Verwaltung
	- Umsetzung der Neuregelung im SGB VIII
	- Sachstandsbericht zur Schulbegleitung ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Aufgrund der sehr begrenzten Plätze bitten wir, 
das Livestream- Angebot zu nutzen. Für aktuelle 
Informationen zum Sitzungsgeschehen sowie 
den geltenden Hygieneregeln besuchen Sie bitte 
www.leipzig.de

Öffentlicher Teil
Eröffnung und Begrüßung;   
Feststellung der Beschlussfähigkeit;   
- 	 Geschäftsordnungsbeschluss zur Redezeit
Feststellung der Tagesordnung;   
Wahl von Beigeordneten;   
	- Wahl des Beigeordneten für das Dezernat 

Allgemeine Verwaltung;  
	- Wahl der Beigeordneten für das Dezernat 

Soziales, Gesundheit und Vielfalt;  
	- Wahl des Beigeordneten für das Dezernat 

Wirtschaft, Arbeit und Digitales;  
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung;   
Niederschrift;   
	- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 18.05.2022;   
	- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 19.05.2022 

(Fortsetzung vom 18.05.2022);   
	- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 15.06.2022;   
	- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 16.06.2022 

(Fortsetzung vom 15.06.2022);   
	- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 13.07.2022;   

Einbringung eines Doppelhaushaltes 2023/2024;   
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters;
	- Stadt Leipzig spannt Schutzschirm über die 

Stadtwerke Leipzig – Bestätigung einer au-
ßerplanmäßigen Auszahlung gem. § 79 Abs. 
1 SächsGemO

	- Sicherung der finanziellen Leistungs- und 
Investitionsfähigkeit der Leipziger Versor-
gungs- und Verkehrsgesellschaft mbH

Mandatsveränderungen;   
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungspunkt 
wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen);   
	- Bauobjekt altes technisches Rathaus; Daniel 

Knohr  
	- Vermeidung der Versiegelung von Flächen; 

Ines Heiden  
	- Nachfrage zur Einwohneranfrage:  keine 

Beachtung der Baumschutzsatzung durch 
L-Gruppe und fehlende Biodiversitätsförde-
rung auf stadteigenen Flächen am Beispiel 
Bornaische Str. 53; Sabrina Rötsch  

	- Auffangstation des Wildparks – Zahl der Auf-
nahmen und Auswilderung; Anne Vollerthun  

	- Gehwegparken Lukaer und Hartmannsdorfer 
Straße; Daniel Obst  

	- Fremdsprachen in Leipziger Ämtern; Dr. 
Alexander Gunkel  

	- Partylocation Nordstrand Cospudener See; 
Aaron Weinelt  

	- Parken im Mariannenpark; Denis Döhler  
	- Öffentliche Toiletten in der Innenstadt; Heidi 

Malkus  
	- Spontanversammlungen am Abend des 

01.08.2022 auf dem Innenstadtring; Marco 
Rietzschel  

	- Nachfrage zur Antwort auf die Einwohneran-
frage Nr. VII-EF-06271-AW-01 vom 13.10.2021, 
Investruine Kunstrasenplatz in der Sportanlage 
Mariannenpark?; Ansbert Maciejewski  

	- Ordnungsamt Leipzig: Untätigkeit, Duldung 
von Gehwegparken; Maximillian Hesselbarth  

	- Versammlungen im Innenstadtbereich; Mar-
cus Röder  

	- Grünpfeil für Radfahrende; Erik Butter  
	- Duldung von auf dem Gehweg parkenden 

Pkw; Kurt Hinkefuß  
	- Sachstand bei der Bewerbung der Stadt Leipzig 

als European Green Capital für das Jahr 2025; 
Dieter Krause  

	- Anhaltende Angebotseinschränkungen der 
LVB; Dr. Sebastian Stoppe  

	- Tempo-30 Pfaffendorfer Straße; Dariush Kraft  
	- Mäharbeiten Schulweg; Stefanie Pfeffing  

Petitionen  (werden nach TOP Einwohneranfra-
gen aufgerufen);   
	- Übergangslösung für Mittel des ÖPNV/SPNV 

bzw. Übergangslösung kostenfreier ÖPNV/
SPNV; Petitionsausschuss / Petenten: Daniel 
und Ronny Würfel  

	- Petition nach § 12 SächsGemO zur Ausarbei-
tung eines Konzeptes der Stadtverwaltung 
zu einer globalen Demokratiekonferenz im 
Oktober 2024 in Leipzig aus Anlass des 35. 
Jahrestages der Friedlichen Revolution; Peti-
tionsausschuss / Petent: Dieter Krause  

	- Petition für einen durchgängigen Fahrradweg 
auf der Bornaischen Straße; Petitionsausschuss 
/ Petentin: Corina Vierkorn  

	- Petition nach §  12 SächsGemO zur Finan-
zierung eines jährlichen Nachtklangs vor 
Eröffnung des Leipziger Bachfestes; Petitions-
ausschuss / Petent: Dieter Krause 

	- Neulösung des Fahrrad- und Fußgängerver-
kehrs vor dem Hauptbahnhof; Petitionsaus-
schuss / Petent: Felix Winter  

	- Grün statt Beton am Plagwitzer Bürgerbahn-
hof!; Petitionsausschuss / Petenten: BUND 
Regionalgruppe Leipzig  

	- Leipziger Bücherspur einrichten; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen  

	- Beitritt zu „Blue Communities Deutschland“; 
SPD-Fraktion  

	- Gedenken an das „Leipziger Gemetzel“ 1845; 
AfD-Fraktion  

	- Clubkultur fördern; Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen  

	- Öffentliche Nutzung von Ausgleichsflächen; 
SPD-Fraktion  

	- Flächenverbrauch reduzieren – Strategie 
für Netto-Null-Versiegelung bis 2030 ent-
wickeln; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

	- Tiny House-Siedlung in Leipzig; SPD-
Fraktion  

Anfragen an den Oberbürgermeister;   
	- Fahrradsicherungen in Straßenbahnen; 

Fraktion Freibeuter  
	- Evaluierung zur Lösung der Parkplatzsitua-

tion bei größeren Veranstaltungen im Haus 
Auensee in Wahren; SPD-Fraktion  

	- Rauchverbot auf Spielplätzen; SPD-Fraktion  
	- Auswirkungen des Auslaufens der Sprach-

Kitas; Fraktion Die Linke  
	- Kreisverkehr Industriestraße; SPD-Fraktion  
	- Sanierung Verbindungsweg im Waldgebiet 

Nonne; SPD-Fraktion  
	- Sachstand:  Barrierefreiheit in öffentlichen 

Gebäuden?; Stadtrat Konrad Riedel  
	- Planung Fahrradinfrastruktur in den Jahren 

2023/2024, SPD-Fraktion
	- Radweg Zschochersche Straße, SPD-Fraktion
	- Rahmengrün auf Sportflächen ökologisch 

pflegen und nutzen, SPD-Fraktion
	- Sachstand beim Modellprojekt für Rauch-

verbotszonen, SPD-Fraktion
	- Umsetzungsstand zu A-01502, SPD- Fraktion
	- Gehölze schützen – wird die Ausnahme zur 

Regel?, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
	- Arbeitsstand der verbindlichen Anschluss-

mietverträge für die Bungalowbesitzer am 
Kulkwitzer See, AfD-Fraktion

	- Aktueller Stand zum Betrieb des Personen-
Umlaufaufzuges (Paternoster) im Neuen 
Rathaus, AfD-Fraktion

	- Beauftragung von Rettungsdiensten, Stadt-
rätin J. Heller

	- Nutzung des Bundesprogramms „Anpas-
sung urbaner Räume an den Klimawandel“, 
Stadtrat Dr. V. Külow

	- Querungshilfe für Fußgänger*innen und 
Radfahrer*innen am Goethesteig in Dölitz, 
Stadträtin J. Nagel

	- Perspektiven der Objekte „Brandiser Straße 
63“ und „Brandiser Straße 65“, OT Baalsdorf, 
Stadtrat M. Beyer

	- Steigende Eigenanteile für die Bewohne-
rinnen und Bewohner von Pflegeheimen, 
Stadtrat Dr. V. Külow

	- Umsetzung des Stadtratsbeschlusses 
„Rechtssicherheit für Garagenhöfe in Leip-
zig“ (VII-A-06241-NF-03), Stadtrat Dr. V. 
Külow

	- Nutzung des Bundesprogramms „Anpas-
sung urbaner Räume an den Klimawandel“; 
Dr. Volker Külow  

	- Querungshilfe für Fußgänger*innen  und 
Radfahrer*innen am Goethesteig in Dölitz; 
Juliane Nagel  

	- Perspektiven der Objekte „Brandiser Straße 
63“ und „Brandiser Straße 65“, OT Baalsdorf; 
Stadtrat Marius Beyer  

	- Förderung der Aufführung ideologischer 
Propagandafilme durch die Stadt Leipzig 
unter dem Deckmantel der Kunstfreiheit; 
CDU-Fraktion  

	- Beschwerden, Weiterführung von Kontrollen 
und Sanktionen gegen das Immobilienunter-
nehmen United Capital; Juliane Nagel  

Bericht des Oberbürgermeisters;   
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen;   
	- Entscheidung über die Annahme von 

Spenden, Schenkungen der Stadt Leipzig 
und ähnliche Zuwendungen gem. § 73 (5) 
SächsGemO bis 01.07.2022.;  

	- Entscheidung über die Annahme von 
Spenden, Schenkungen der Stadt Leipzig 
und ähnliche Zuwendungen gem. § 73 (5) 
SächsGemO bis 05.08.2022.;  

Vorlagen I;   
	- Neufassung der Verordnung über Beför-

derungsentgelte und -bedingungen im 
Gelegenheitsverkehr mit Taxen im Pflicht-
fahrbereich Leipzig (Beförderungsentgelt-
verordnung) – eilbedürftig;  

	- 1. Änderung Bau und Finanzierungsbe-
schluss Ersatzneubau der Waldstraßenbrüc-
ke im Zuge der Waldstraße, Bauwerk II/27 
(Bestätigung gemäß  § 79 (1) SächsGemO) 
– eilbedürftig;  

	- Grundsatzbeschluss zur kostenfreien 
Übertragung von geeigneten städtischen 
Grundstücken für das „Zukunftszentrum für 
Deutsche Einheit und Europäische Transfor-
mation“ – eilbedürftig;  

	- Petition nach §  12 SächsGemOrdnung zum 
Bau eines Richard-Wagner-Museums der 
Stadt Leipzig auf dem Matthäi-Kirchhof im 
Zuge der architektonischen Neugestaltung 
dieses Platzes; Petitionsausschuss / Petent: 
Dieter Krause  

Besetzung von Gremien;   
	- Information zur Besetzung der beschließenden 

und beratenden Ausschüsse und des Ältesten-
rates durch die Fraktionen (23. Änderung);  

	- Umlegungsausschuss (2. Änderung);  
	- Jugendbeirat (5. Änderung);  
	- Beirat für Gleichstellung (10. Änderung);  
	- Seniorenbeirat (5. Änderung);  
	- Stadtbezirksbeirat Ost (6. Änderung); 
	- Stadtbezirksbeirat Südost (3. Änderung);  
	- Stadtbezirksbeirat Südwest (3. Änderung);  
	- Stadtbezirksbeirat Alt-West (7. Änderung); 
	- Stadtbezirksbeirat Mitte (3. Änderung) 

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist;   
Personalangelegenheiten;   
	- Leistungsabhängige Vergütung und Wieder-

bestellung für den Betriebsleiter des Städti-
schen Eigenbetriebes Behindertenhilfe;  

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3 – 5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge finden 
Sie in der aktualisierten elektronischen Version 
der TO in Allris);   
Anträge zur Beschlussfassung;   
	- Förderung von Baumaßnahmen freier Schulen; 

CDU-Fraktion  
	- Beflaggung Neues Rathaus – Städtepartner-

schaften; SPD-Fraktion  
	- Lösung der Nahversorgungsproblematik in 

den Ortslagen Baalsdorf, Kleinpösna, Hirsch-
feld, Althen; Stadtrat Marius Beyer 

	- Mehr Sicherheit in der Herderstraße:  Tempo 
10 sind genug!; Thomas Kumbernuß  

	- Solardachkataster modernisieren; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen  

	- Kommunale Migrations- und Flüchtlingspo-
litik – gesellschaftlichen ... Frieden in Leipzig 
wahren!; AfD-Fraktion  

	- Temporäre Spielstraßen in der Stadt Leipzig 
für Kinder und Jugendliche einrichten; SPD-
Fraktion   

	- Nachnutzungsgebot für Gebäude; Fraktion 
Die Linke  

	- Doppelte Innenentwicklung in die Umsetzung 
bringen – Raum für Mensch und Natur schaf-
fen; Fraktion Die Linke  

	- Zusatz zu kontroversen Straßennamen; Ju-
gendparlament/Jugendbeirat  

	- Jugendpartizipation – Wege zur Beteiligung; 
Jugendparlament/Jugendbeirat  

	- Kampagne gegen sexuelle Belästigung im 
öffentlichen Raum; Jugendparlament/Ju-
gendbeirat  

	- Ein Höhenwindrad für Leipzig; Fraktion 
Freibeuter, SPD-Fraktion  

	- Beteiligung bei Schul- und Kitabaumaßnah-
men ab „Phase Null“; SPD-Fraktion  

	- Zukünftige themenbezogene Einbeziehung 
von Vertretern der Leipziger Wirtschaft bei 
Stadtratssitzungen zur „Wirtschaftspolitischen 
Stunde“; AfD-Fraktion  

	- Qualifiziertes Marketing braucht gute Ver-
gütung – Tarifvertrag für die LTM schnellst-
möglich abschließen!; Fraktion Die Linke  

	- Friedhöfe mit Aufenthaltsqualität für Besu-
cher und Gäste – Bankkonzept für städtische 
Friedhöfe; SPD-Fraktion  

	- Aufstockung der dezentralen Unterbrin-
gungsmöglichkeiten für Geflüchtete; Mi-
grantenbeirat 

	- Invest Region Leipzig weiter entwickeln!; 
Fraktion Die Linke  

	- Zivilgesellschaftspauschale für Unterstützer 
*innen der Ukraine-Hilfe; Fraktion Die Linke

	- Digitale Medienkompetenz für Leipziger 
Schüler und Schülerinnen sicherstellen; 
SPD-Fraktion  

	- Aufhebung des Beschlusses VII-DS-06002-
ÄA-01 (Ersatzneubau Nahlesteg); Fraktion 
Freibeuter  

	- Bebauungsplanverfahren für das Areal ehe-
mals GISAG-Anlagenbau in Großzschocher; 
Fraktion Die Linke  

	- Modellprojekt Gesundheitsprävention durch 
Substanzanalyse (Drug Checking) entwic-
keln!; Fraktion Die Linke  

	- Aufstellung B-Plan Zollschuppenstraße; 
Fraktion Die Linke  

	- Verkehrssicherheit in der hinteren Holbein-
straße erhöhen; Stadtrat M. Weber  

	- Offenhaltung der Schweinfurter Straße; 
Stadtbezirksbeirat West  

	- Baugruppen in Konzeptverfahren kurz- 
und mittelfristig unterstützen; Fraktion Die 
Linke, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, 
SPD-Fraktion  

	- Mehrweg auf den Markt bringen; Fraktion 
Die Linke  

	- 1. Änderung zum Baubeschluss Grundschule 
Portitz, Göbschelwitzer Weg 1 – Umbau Aus-
gabeküche und Erweiterung des Speiseraums 
einschließlich Brandschutztechnischer An-
passungen im denkmalgeschützten Bestand; 

	- Schul- und Kitabaustrategie; 
	- Fachförderrichtlinie der Stadt Leipzig über 

die Förderung von Schulen in freier Trä-
gerschaft zur Schaffung neuer Schulplätze 
im Bereich der allgemeinbildenden und be-
rufsbildenden Schulen (Fachförderrichtlinie 
Schulplätze);  

	- Vertragsanpassungen und Projekterweiterung 
im Ergebnishaushalt – Bestätigung gem. § 79 
(1) SächsGemO;  

	- Vorplanung Komplexbaumaßnahme Georg-
Schumann-Straße von Böhmestraße bis De-
litzscher Straße;  

	- Volkshochschule Leipzig und Musikschule 
Leipzig „Johann Sebastian Bach“ – Grund-
satzbeschluss und Standortentscheidung 
– gemeinsames Neubauvorhaben Wilhelm-
Leuschner-Platz; 

	- 4. Fortschreibung des Brandschutzbedarfs-
planes der Stadt Leipzig für die Jahre 2022 bis 
2026 durch die Branddirektion;  

	- 1. Änderungssatzung zur Winterdienstsat-
zung;  

	- Maßnahmenkatalog zum Schutz von Wild- 
und Honigbienen in Leipzig 1. Fassung;  

	- Städtischer Ausgleich zum „ÖPNV-Rettungs-
schirm“ für das Jahr 2021 (Bestätigung gem. 
§79 (1) SächsGemO);  

	- Verfahrensregelung zur Bearbeitung von Än-
derungsanträgen und Bürgereinwänden zum 
Haushaltsplanentwurf 2023/2024;  

	- Widmung nach § 6 Sächsisches Straßengesetz 
(Weg 6402, Teilflächen der Flurstücke 156/2 
und 102/12 jeweils Gemarkung Lausen);  

	- Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und 
Erschließungsplanes Nr. 58 „Medizinisch-
wissenschaftliches Zentrum Leipzig-Südost“; 
Stadtbezirk:  Südost, Ortsteil:  Probstheida; 
1. Aufstellungsbeschluss; 2. Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss;  

	- Ausführungsbeschluss zur Ersatzbeschaffung 
von sechs Hubrettungsfahrzeugen einschließ-
lich feuerwehrtechnischer Beladung für die 
Branddirektion Leipzig;  

	- Beitritt der Stadt Leipzig zum Verein „biosa-
xony e. V.“;  

	- Mietwerterhebungssatzung – Neufassung;  
	- Planungsbeschluss des Städtischen Eigenbe-

triebes Behindertenhilfe für das Projekt „In-
klusiver Campingplatz am Störmthaler See“;  

	- Stadt Leipzig als attraktive Arbeitgeberin für 
leitende Bedienstete – Anpassung des außer-
tariflichen Vergütungssystems;  

	- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2020 bis 31.12.2020 für 
den Eigenbetrieb Städtisches Klinikum „St. 
Georg“ Leipzig;  

	- Beschluss der 2. Fortschreibung des Lärmak-
tionsplans;

	- Anlage für Soziale Zwecke in der Sachsenstraße 
3:  Grundsatzbeschluss und Bestätigung des 
Beherbergungsvertrages; Bestätigung außer-
planmäßiger Aufwendungen gemäß § 79 (1) 
SächsGemO in 2022  

Unterbringung von Geflüchteten;   
	- Unterbringung von Geflüchteten in der Zustän-

digkeit der Stadt Leipzig – Stand:  31.Juli 2022;  
Informationen I;   
	- Informationsvorlage zum Maßnahmenplan 

im Ergebnis der Evaluierung der Waffenver-
botszone in Neustadt-Neuschönefeld bzw. 
Volkmarsdorf;  

	- Informationsvorlage zum Maßnahmenplan 
im Ergebnis der Evaluierung der Waffenver-
botszone in Neustadt-Neuschönefeld bzw. 
Volkmarsdorf;  

	- Bericht zum Stand der Umsetzung der Maß-
nahmen des Gesamtkonzepts zur Integration 
der Migrantinnen und Migranten im Zeitraum 
2019 bis 2020;  

	- Umsetzung des Wohnungspolitischen Kon-
zeptes – Mitteleinsatz 2021 (Rückblick) und 
2022 (Ausblick);  

	- Umsetzungsbericht 2021 zum Teilhabeplan 
der Stadt Leipzig 2017 – 2024 „Auf dem Weg 
zur Inklusion“;  

	- Bericht zur Umsetzung des „Konzeptes zur 
Finanzierung des ÖPNV in der Stadt Leipzig 
und Betrauung der LVB“ 2019/2020 inkl. 
Gesamtbericht 2020;  

	- Projekt Netz24 – zentraler Baustein zur Um-
setzung des Nahverkehrsplans;  

	- Personalbericht, Personalentwicklungsbericht 
sowie Ausbildungs- und Studienbericht der 
Stadtverwaltung Leipzig 2021;  

	- Jahresbericht 2021 des Sächsischen Rech-
nungshofes;  

	- Sponsoringbericht für das Jahr 2021 ■  

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Mittwoch, den 14.09.2022, um 14.00 Uhr, ggf. Fortsetzung am Donnerstag, den 15.09.2022,  
ab 16.00 Uhr, Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Tagesordnung der Ratsversammlung

Vom 19.09. bis zum 30.09.2022 liegt der Entwurf 
des Doppelhaushaltes 2023/2024 inkl. der Haus-
haltssatzung der Stadt Leipzig in der Stadtkäm-
merei, Neues Rathaus, Zimmer 317, während der 
Dienststunden der Verwaltung (Mo., Mi., u. Do. 
9.00 – 15.30 Uhr, Di. 9.00 – 18.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
12.30 Uhr) öffentlich aus. 
Die Stadt Leipzig hat die Auslegungsfrist im Zuge 
der Bürgerfreundlichkeit auf einen Zeitraum von 
10 Arbeitstagen ausgeweitet. 
Gemäß § 76 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den 

Ab sofort kann der Sächsische Familienpass 
auch auf der Online-Plattform Amt24 beantragt 
werden, zusätzlich zum bisherigen persönlichen 
oder postalischen Angebot beim Bürgerbüro. 
Der Pass ermöglicht Familien mit mehreren 
Kindern den Zugang zu den kulturellen 
Einrichtungen des Freistaates Sachsen und er-
leichtert somit gemeinsame Erlebnisse, um den 
familiären Zusammenhalt zu stärken. Es ist ein 
tolles Angebot für Familien, um die kulturellen 
Angebote des Freistaates kostenfrei nutzen zu 
können Den Familienpass gibt es bereits seit 
über 20 Jahren. Er ermöglicht es, bestimmte 

Freistaat Sachsen haben Einwohner und Abga-
bepflichtige für die Dauer von 14 Arbeitstagen 
die Möglichkeit, Einwendungen zu erheben. 
Diese Frist beginnt am 19.09.2022 und endet 
am 12.10.2022.
Über fristgemäß erhobene Einwendungen 
beschließt der Stadtrat in öffentlicher Sitzung.
Der Entwurf des Doppelhaushaltes 2023/2024 
ist zeitgleich im Internet unter www.leipzig.
de/buergerservice-und-verwaltung/stadtver-
waltung/haushalt-und-finanzen/ einsehbar. ■

Einrichtungen des Freistaates Sachsen – Museen, 
Sammlungen, Burgen und Schlösser – kostenlos 
zu besuchen. Der Sächsische Familienpass ist 
unabhängig vom Einkommen und kann von 
Eltern mit mindestens drei Kindern, Alleinerzie-
henden mit mindestens zwei Kindern und Eltern 
mit einem schwer behinderten Kind beantragt 
werden. Dazu müssen die unter 18-Jährigen 
kindergeldberechtigt sein, in einer häuslichen 
Gemeinschaft leben und ihren ständigen Wohn-
sitz im Freistaat Sachsen haben. 
Weitere Informationen gibt es unter www.
leipzig.de/buergerbueros. ■

Auslegung Entwurf des Doppelhaushaltes 
2023/2024 der Stadt Leipzig

Sächsischer Familienpass kann jetzt  
online beantragt werden

Tief betroffen erhielten wir die traurige 
Nachricht, dass unsere Mitarbeiterin 

Carmen Flachsel
aus dem Amt für Gebäudemanagement  

am 19.08.2022 im Alter von nur 29 Jahren 
unerwartet verstorben ist. 

Die Nachricht von ihrem Tod erfüllt uns  
mit tiefer Trauer.

Im Namen aller Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter möchten wir den Angehörigen 

unser tiefes Mitgefühl aussprechen. 

Was uns bleibt, sind Dank und  
die Erinnerungen.  

Wir trauern um eine lebensfrohe und 
einzigartige Kollegin, die wir stets in guter 

Erinnerung behalten werden. 

Der Oberbürgermeister	
Amtsleiter	
Abteilungsleiter			   Personalrat 

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

Ratsinformationssystem

Satzungen, Verordnungen, Regelungen

https://ratsinfo.leipzig.de

www.leipzig.de/stadtrecht
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Diese Bekanntmachung richtet sich an alle 
Leipziger Einwohnerinnen und Einwohner, die 

Bekanntmachung zum Wehrrechtsänderungsgesetz  
Widerspruch wegen Datenübermittlung

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, Au-
ßenstelle Dresden vom 02.08.2022 werden die 
Flurstücke 194 und 194/2 der Stadt Leipzig, Ge-
markung Möckern von Bahnbetriebszwecken 
freigestellt (siehe kartenmäßige Darstellung).

Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistellung 
endet die Eigenschaft als Betriebsanlage der 
Eisenbahn. 

Die Flächen werden aus dem eisenbahn-
rechtlichen Planungsprvileg des Eisenbahn-
Bundesamtes entlassen und gehen in die 
Planungshoheit der Stadt Leipzig über. 

Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt, Tel. 
0341 123-49 48. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Freistellung von Bahnbetriebszwecken für Flächen  
der Eisenbahn des Bundes in Leipzig-Möckern

Geltungsbereich der Freistellungsflächen in Leip-
zig-Möckern (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Leipziger Amtsblatt online

Satzungen, Verordnungen, Regelungen

www.leipzig.de/amtsblatt

www.leipzig.de/stadtrecht

Am Sonntag, 11. September, findet in der Zeit 
von 12:00 Uhr bis 16:00 Uhr auf und rund um 
den Markt der SportScheck RUN statt.
Um 12:00 Uhr fällt der Startschuss für den Bam-
binilauf, 12:30 Uhr ist der Kinderlauf, 13:00 Uhr 
star-ten die Läufer des 5-km-Laufs und 14:00 Uhr 
findet der Hauptlauf auf folgender Strecke statt:
Markt → Hainstraße → Brühl → Goethestraße 
→ Augustusplatz → Roßplatz → Wendestelle 
→ Roßplatz → Universitätsstraße → Schiller-
straße → Neumarkt → Grimmaische Straße → 
Peters-straße → Preußergäßchen → Neumarkt 
→  Schillerstraße → Neumarkt → Markt → Pe-
tersstraße → Preußergäßchen → Neumarkt → 
Peterskirchhof → Petersstraße → Roßplatz → 
Martin-Luther-Ring → Oberer Martin-Luther-
Ring → Hugo-Licht-Straße → Burgplatz → 
Ratsfreischulstraße → Oberer Dittrichring → 

Thomaskirchhof → Thomasgasse →  Markt → 
Hainstraße → Brühl  → Große Flei-schergasse 
→ Oberer Dittrichring → Dittrichring  → Goer-
delerring →  Richard-Wagner-Platz → Brühl → 
Goethestraße → Augustusplatz → Roßplatz → 
Wendestelle → Roßplatz → Universitäts-straße 
→ Schillerstraße → Neumarkt → Grimmaische 
Straße → Petersstraße → Preußergäßchen → 
Neumarkt → Schillerstraße → Neumarkt → 
Markt → Petersstraße → Preußergäßchen → 
Neu-markt → Peterskirchhof → Petersstraße 
→ Roßplatz → Martin-Luther-Ring → Oberer 
Martin-Luther-Ring → Hugo-Licht-Straße → 
Burgplatz → Ratsfreischulstraße → Oberer Dit-
trichring → Thomaskirchhof → Thomasgasse 
→ Markt
Der Start- und Zielbereich befindet sich wieder 
auf dem Markt.

Straßensperrung im Rahmen der Großsportveranstaltung  
SportScheck RUN am 11. September

Wesentliche Bestandteile der verkehrsorgani-
satorischen Maßnahmen sind:
Auf der gesamten Laufstrecke wird es zu umfang-
reichen Verkehrseinschränkungen für den gesam-
ten Fahrverkehr kommen. Ab 07:00 Uhr werden die 
Straßen in der Innenstadt gesperrt und gegittert. 
Ab 09:00 Uhr wird dann die gesamte Laufstrecke 
auch auf dem Innenstadtring gesperrt. Sobald 
der letzte Läufer die Strecke passiert hat, wird ca. 
15:30 Uhr die Sperrung wieder aufgehoben. Eine 
Umfahrung ist auf dem Außenring möglich. Eine 
Umleitung ist ausgeschildert.
Es wird keine Schleusen oder Querungen der 
Laufstrecke geben.
Auf der gesamten Laufstrecke sind Haltver-
bote angeordnet, deren Einhaltung ab 06:30 
Uhr durch das Ordnungsamt kontrolliert und 
durchgesetzt wird.

Zur Gewährleistung der Sicherheit auf der 
Laufstrecke werden vom Veranstalter entlang 
der Strecke zahlreiche ehrenamtliche Helfer 
eingesetzt.
Die Veranstaltung ist mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln sehr gut erreichbar. Für Besu-
cher und Teilnehmer sind in Innenstadtnähe 
ausreichend öffentliche Stellplätze in den 
Tiefgaragen und Parkhäusern vorhanden. Die 
Tiefgarage Augustusplatz ist über die Zufahrt 
Georgiring und Augustusplatz Mittelfahr-
bahn erreichbar.
Während der Laufzeit sind weiterhin nach-
folgend aufgeführte Veränderungen in der 
Linienführung der LVB zu beachten:
Die Linie 89 verkehrt in der Zeit von 06:00 Uhr 
bis ca. 18:00 Uhr nur zwischen Connewitzer 
Kreuz und Westplatz. ■

Der Öffentlich bestellte Vermessungsingenieur 
Mattias Wende bestimmt im Zusammenhang 
mit einer beantragten Katastervermessung an 
den Flurstücken 190/4, 190/5, 192/v, 192/w, 
207/1 Gemeinde Leipzig, Gemarkung Crot-
tendorf gemäß §16 Sächsisches Vermessungs- 
und Katastergesetz (SächsVermKatG) vom 29. 
Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt 
durch Artikel 15 der Verordnung vom 12. April 
2021 (SächsGVBl. S. 517) geändert worden ist, 
Flurstücksgrenzen der nachfolgend aufgeführ-
ten Flurstücke:
Gemarkung Crottendorf: 185, 190/1, 190/2 
190/4, 190/5, 192/u, 192/v, 192/w, 207/1, 
215/1.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsver-
fahren im Sinne des Verwaltungsverfahrensge-
setzes (VwVfG). Die Grundstückseigentümer 
und Inhaber grundstücksgleicher Rechte sowie 
deren Verfügungsberechtigte und Bevollmäch-
tigte der oben aufgeführten Flurstücke sind 
Beteiligte im Sinne des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes. Zur Anhörung der Beteiligten bei 
einer Grenzbestimmung ist ein Grenztermin 
durchzuführen (§16 Abs. 3 SächsVermKatG). 
Der Grenztermin ist die im §28 des VwVfG 
vorgesehene Anhörung der Beteiligten zu den 
entscheidungserheblichen Tatsachen. Es besteht 
keine Pflicht zum Erscheinen.
Der Grenztermin findet am Dienstag, den 
20.09.2022 um 10:00 Uhr in Leipzig, vor 
Theodor-Neubauer-Straße 97 statt.
Dabei wird Ihnen der ermittelte Grenzverlauf 
an Ort und Stelle erläutert und vorgewiesen.
Ich bitte Sie, aufgrundztermin ihren Personal-
ausweis mitzubringen. Sie können sich auch 
durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. 
Dieser muss seinen Personalausweis und eine 
von Ihnen unterschrie-
bene schriftliche Vollmacht vorlegen. 
Ich weise Sie vorsorglich darauf hin, dass auch 
ohne Ihre Anwesenheit oder der Anwesenheit 
eines von Ihnen Bevollmächtigten Ihre Flur-
stücksgrenzen, bestimmt werden können. Auf-
wendungen, die durch die Wahrnehmung des 
Grenztermins entstehen, können nicht erstattet 
werden. Bitte beachten Sie die ggf. bestehenden 
Corona-Vorschriften.
Allen betroffeneaufgrundstückseigentümer und 
Inhaber grundstücksgleicher Rechte sowie de-
ren Verfügungsberechtigte und Bevollmächtigte 
werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung 
und Abmarkung durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe 
von Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt 
sich aus §17 Durchführungsverordnung zum 
Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz 
(SächsVermKatGDVO) vom 6. Juli 2011 (Sächs-
GVBl. S. 271), die zuletzt durch Artikel 16 der 
Verordnung vom 12. April 2021 (SächsGVBl. S. 
517) geändert worden ist.
Die Ergebnisse liegen ab dem 26.09.2022 bis 
zum 25.10.2022 in den Geschäftsräumen des 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurs 
Mattias Wende, Friedrich-Ebert-Straße 33, 
04109 Leipzig, von Montag bis Donnerstag in 
der Zeit von 9.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr zur 
Einsichtnahme aus. 
Um vorherige telefonische Terminvereinba-
rung wird gebeten. Gemäß §17 Abs. (1) Satz 5 
SächsVermKatGDVO gelten die Ergebnisse der 
Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem 
02.11.2022 als bekannt gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung können die 
betroffenen Eigentümer und Inhaber grund-
stücksgleicher Rechte sowie deren Verfügungs-
berechtigte und Bevollmächtigte innerhalb 
eines Monats nach dem Wirsamwerden der 
Bekanntgabe, schriftlich oder zur Niederschrift 
bei Herrn Mattias Wende, Öffentlich bestellter 
Vermessungsingenieur, Friedrich-Ebert-Straße 
33, 04109 Leipzig, Widerspruch einlegen. 
Die Frist wird auch dann gewahrt, wenn der 
Widerspruch innerhalb eines Monats beim 
Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermes-
sung Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden, 
eingelegt wird. ■

Mattias Wende, 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur, 

Friedrich-Ebert-Straße 33, 04109 Leipzig

Ankündigung eines 
Grenztermins und  
Bekanntgabe der 

Verwaltungsakte durch 
Offenlegung der 
Ergebnisse einer  

Grenzbestimmung 
und Abmarkung

im Jahr 2024 volljährig werden und mit Haupt-
wohnsitz in Leipzig gemeldet sind. Nach den 
gesetzlichen Bestimmungen des Wehrrechts-
änderungsgesetzes übermittelt die Abteilung 
Meldeservice des Amt Bürgerservice bis zum 
31. März 2023 den Familiennamen, Vornamen 
und die gegenwärtige Anschrift der Leipziger 
Einwohnerinnen und Einwohner mit deutscher 
Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr voll-
jährig werden. Diese Datenübermittlung dient 
dazu, zukünftigen Freiwilligen Informations-
material über die Streitkräfte zu übersenden.
Möchten Sie kein Informationsmaterial er-
halten, können Sie dieser Datenübermittlung 
widersprechen. Der Widerspruch ist bis spätes-
tens 28. Februar 2023 formlos oder schriftlich 
einzureichen. Per E-Mail an: meldeservice@
leipzig.de oder auf dem Postweg an: Stadt 
Leipzig, Amt Bürgerservice, Abteilung Meld-
eservice, 04092 Leipzig ■
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 Termine

Am Mittwoch, 14. September, bleiben alle 
Bürgerbüros in Leipzig den gesamten Tag ge-
schlossen. Auch Dokumente können dann dort, 
nicht abgeholt werden. Das Bürgertelefon ist am 
14. September für allgemeine Fragen und Ter-
minvereinbarungen ebenfalls nicht erreichbar. 
Der Kontakt via E-Mail unter buergerbueros@
leipzig.de sowie die Onlineterminvereinbarung 
unter www.terminvereinbarung.leipzig.de ist 
jedoch möglich. Aufgrund einer Personalveran-
staltung sind am 14. September auch der Mel-
deservice sowie das Standesamt nicht besetzt, 
lediglich bereits geplante Eheschließungen sind 
möglich. Zudem gibt es an diesem Tag keine 
Turmbesteigungen im Neuen Rathaus. Zu den 
geänderten Öffnungszeiten wird auch unter 
www.leipzig.de/buergerbuero informiert. ■

Schließtag Bürgerbüros  
am 14. September

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

1. Änderung der Allgemeinverfügung des Landratsamtes Landkreis Leipzig 
vom 20.04.2015 zur Zulassung und zur Regelung des Umfangs des  

Gemeingebrauchs am Zwenkauer See vom 15.07.2022
Die vom Landratsamt Landkreis Leipzig am 
20.04.2015 erlassene Allgemeinverfügung zur 
Zulassung und zur Regelung des Umfangs des 
Gemeingebrauchs am Zwenkauer See, veröf-
fentlicht in den Amtsblättern des Landkreises 
Leipzig sowie der Stadt Leipzig vom 02.05.2015, 
wird wie folgt geändert:
I.
1.	 Es gilt ab sofort die Übersichtskarte mit 

der Darstellung der Verbotsgebiete vom 
15.07.2022 als Anlage gemäß Punkt I.3.

2.	 Die Nebenbestimmung III.5. wird wie folgt 
neu gefasst:

	 „Beschädigungen und unbefugtes Entfernen 
der Begrenzung und Kennzeichnung der 
Verbotsgebiete (gelbe Stumpftonnen, Kar-
dinalzeichen, Schilder und sonstige Markie-
rungen), Beeinträchtigungen der berg- und 
wasserrechtlichen Sanierungsarbeiten oder 
der Gewässergüte sind verboten.“

3.	 Es wird die Nebenbestimmung III.12. neu 
aufgenommen:

	 „Am Ostufer des Gewässers ist zwischen 
den Verbotsgebieten I. und III. für jegliche 
Nutzung ein Mindestabstand von 50 m 
zum Uferbewuchs einzuhalten. Dies gilt 
nicht für die 60 m breite Zufahrt zum Ufer 
mit Wasserwander-Rastplatz südlich des 
Verbotsgebietes III.“

4.	 Diese Änderung gilt am Tag nach der Ver-
öffentlichung als bekanntgegeben und tritt 
damit in Kraft.

5.	 Für die Änderungen unter Punkt I.1. bis I.4. 
wird die sofortige Vollziehung angeordnet.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift Widerspruch beim 
		  Landratsamt Landkreis Leipzig
		  Umweltamt
		  Stauffenbergstr. 4
		  04552 Borna
erhoben werden. 
Die Erhebung des Widerspruchs in elektroni-
scher Form ist ebenfalls durch die Übermittlung 
eines mit einer qualifizierten elektronischen 
Signatur versehenen elektronischen Dokuments 
möglich, welches an das besondere Behör-
denpostfach (beBPo) des Landratsamtes des 
Landkreises Leipzig, Umweltamt, zu richten ist.

Hinweise
1.	 Die Allgemeinverfügung und diese Ände-

rung können beim Landratsamt Landkreis 
Leipzig, Umweltamt, Karl-Marx-Straße 22, 
Haus III, 04668 Grimma, eingesehen werden.

2.	 Die Allgemeinverfügung und die 1. Ände-
rung beziehen sich nur auf die Wasserfläche 
und nicht auf die Landflächen. 

3.	 Der Gemeingebrauch umfasst gemäß § 16 
Abs. 1 SächsWG folgende zugelassene Nut-
zungen des Gewässers:

3.1. Baden
	 Darunter fallen die Ausübung des Schwimm- 

und Tauchsports und die Verwendung der 
dazugehörigen Sportgeräte wie Schwimm-
ringe und Schwimmwesten, Luftmatratzen 
sowie Schnorchel und Taucherbrillen als 
Tauchausrüstungsgegenstände. Das Tau-
chen mit Atemgerät und anderen technischen 
Hilfsmitteln zählt nicht zum Baden. Ebenso 
gehört das Schwimmen im Rahmen von 
Sportveranstaltungen nicht zum Baden und 
damit nicht zum Gemeingebrauch. Für das 
Tauchen mit technischen Hilfsmitteln und 
für die Durchführung von Veranstaltungen 
unter Nutzung der Wasserfläche sind geson-
derte wasserrechtliche und ggf. schifffahrts-
rechtliche Gestattungen erforderlich.

3.2. Tränken 
	 Tränken bedeutet Zutreiben von Vieh zur 

Wasseraufnahme. Unter Vieh zählen alle 
Haus- und Nutztiere, z.B. Pferde, Hunde, 
Geflügel etc.

3.3. Schöpfen mit Handgefäßen
	 Unter diese Tätigkeit fällt die Wasserent-

nahme mittels Kannen, Eimern, Kübeln 
etc. Größere Behältnisse, die sich nur mit 
mechanischer Unterstützung handhaben 
lassen, sind keine Handgefäße.

3.4. Befahren mit kleinen Wasserfahrzeugen 
ohne maschinellen Antrieb

	 Kleine Wasserfahrzeuge ohne maschinellen 
Antrieb sind Segelboote, Ruderboote, Pad-
delboote, Faltboote, Kanus, Schlauchboote 
und Tretfahrzeuge. Auch das Windsurfen 
fällt unter das Befahren mit kleinen Was-
serfahrzeugen. “Klein“ sind Fahrzeuge bis 
zu einer Länge von maximal 6,20 m und alle 
Ruderboote. Unabhängig von der Größe 
fallen Fahrzeuge, die zu Wohnzwecken 
dienen, nicht unter den Gemeingebrauch. 

Ebenso fallen Sportveranstaltungen mit klei-
nen Wasserfahrzeugen ohne maschinellen 
Antrieb nicht unter den Gemeingebrauch. 
Auch hier sind gesonderte wasserrechtliche 
und ggf. schifffahrtsrechtliche Gestattungen 
erforderlich.

3.5. Einleiten von nicht verunreinigtem Quell- /
Grundwasser und Niederschlagswasser, das 
nicht aus gemeinsamen Anlagen eingeleitet 
oder von gewerblich genutzten Flächen 
abgeleitet wird

	 Quell- und Grundwasser sowie Nieder-
schlagswasser ist dann nicht verunreinigt, 
wenn seine natürliche Beschaffenheit und 
Zusammensetzung nicht verändert ist. 
Ausgeschlossen ist die Ableitung von Was-
ser aus dem Bereich gewerblich genutzter 
Flächen und aus gemeinsamen Anlagen. 
Gemeinsame Anlage bedeutet in diesem 
Zusammenhang, dass die Einleitungsanlage 
dazu dient, das Quell-, Grund- und Nieder-
schlagswasser für mehrere Grundstücke zu 
fassen und abzuleiten.

3.6. Einbringen von Stoffen wie Fischereigerä-
ten und der Fischnahrung zu Zwecken der 
Fischerei

	 Fischereigeräte und Fischnahrung können 
bei Einhaltung des Fischereigesetzes für 
den Freistaat Sachsen (Sächsisches Fische-
reigesetz – SächsFischG) vom 09. Juli 2007 
(SächsGVBl. S. 310), zuletzt geändert durch 
Gesetz von 29. April 2012 (SächsGVBl. S. 
254), zu Zwecken der Fischerei, der Fisch-
zucht und der Fischhaltung in das Gewässer 
eingebracht werden, soweit dadurch keine 
signifikanten nachteiligen Auswirkungen 
auf den Gewässerzustand und seine Nut-
zungsmöglichkeiten zu erwarten sind und 
der Wasserabfluss nicht nachteilig beeinflusst 
wird.

4.	 Nicht zugelassen wurde der Eissport. Zum 
Eissport gehören eisgebundene Ausübungen 
wie Schlittschuhlaufen, Eisstockschießen. 
Das Eissegeln gehört nicht zum Gemein-
gebrauch und bedarf gegebenenfalls einer 
Sondergestattung.

5.	 Die vorgenannten Nutzungen liegen im 
Geltungsbereich des Abschlussbetriebspla-
nes für den Braunkohlentagebau Zwenkau. 
Damit sind die Nutzer des Gewässers 
„Dritte“ im Sinne des § 55 Abs. 2 Bundes-
berggesetz (BBergG) vom 13. August 1980 
(BGBl. I S. 1310), das zuletzt durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I 
S. 1760) geändert worden ist. Dem Säch-
sischen Oberbergamt obliegt gemäß §  71 
BBergG eine allgemeine Anordnungsbe-
fugnis, wonach im Einzelfall Maßnahmen 
zur Durchführung der Vorschriften des 
BBergG und der aufgrund dieses Gesetzes 

erlassenen Rechtsvorschriften angeordnet 
werden können. 

6.	 Die derzeit noch nicht abgeschlossenen 
berg- und wasserrechtlich vorgegebenen 
und notwendigen Sanierungsmaßnahmen 
an dem sich noch in Herstellung und im 
Wesentlichen im Eigentum der LMBV 
befindlichen Zwenkauer See, der auch als 
Hochwasserspeicher genutzt wird, haben 
Vorrang vor dem Gemeingebrauch.

7.	 Jeder, der die Gewässer im Rahmen des 
Gemeingebrauchs benutzt, hat sich so zu 
verhalten, dass kein anderer geschädigt, 
gefährdet, behindert oder belästigt wird. Die 
Benutzung des Gewässers erfolgt auf eigene 
Gefahr. Die LMBV übernimmt als Eigentü-
merin und Herstellerin des Gewässers keine 
Haftung für Schäden im Zusammenhang 
mit der Ausübung des Gemeingebrauchs, 
insbesondere auch nicht bei Verstößen gegen 
die Verhaltensregeln. Verboten sind
•	 die Beschädigung der Begrenzung der 

Verbotsgebiete (Tonnen und Schilder)
•	 die Beeinträchtigung der Gewässergüte 

und
•	 die Beeinträchtigung der berg- und was-

serrechtlichen Sanierungsarbeiten.
	 Ebenso ist die LMBV als Herstellerin des 

Gewässers und verantwortliches Bergbau-
unternehmen nicht für die Sicherung der 
Badegewässerqualität gemäß Sächsischer 
Badegewässer-Verordnung zuständig und 
gehen die Aufwendungen zur Sicherstellung 
der Badegewässerqualität nicht zu ihren 
Lasten.

8.	 Für den Zwenkauer See wurde eine Bewirt-
schaftungslamelle planfestgestellt, gemäß 
dieser Schwankungen des Wasserspiegels 
auftreten können. Der mittlere Wasserstand 
am Zwenkauer See beträgt gemäß Planfest-
stellungsbeschluss 113,5 m NHN, wobei 
zunächst ein Zwangswasserstand von ca. 
112,5 m NHN gehalten wird und der mitt-
lere Wasserstand erst nach Fertigstellung 
des Harthkanals erreicht werden soll. Im 
Hochwasserfall kann ein Einstau bis auf 
115,6 m NHN erfolgen.

9. 	Mit der Zulassung des Gemeingebrauchs 
an oberirdischen Gewässern wird grund-
sätzlich kein zulassungsfreier landseitiger 
Zugang zum Ufergrundstück gestattet. Der 
Zugang ist in § 3 Abs. 7 SächsWG geregelt, 
wobei der Zutritt zum Gewässer nur von 
einer dem öffentlichen Verkehr gewidmeten 
Wegefläche ausgehen soll bzw. Privatrecht, 
Bergrecht und sonstige bestehende Rechte 
zu beachten sind.

10.	Soweit in dieser Allgemeinverfügung nichts 
anderes geregelt wurde, gelten die Regelun-
gen der Gewässerunterhaltung gemäß §§ 40 

bis 42 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 
31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), das zuletzt 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. August 
2021 (BGBl. I S. 3901) geändert worden ist, 
in Verbindung mit §§ 31 – 33 SächsWG, zur 
Unterhaltung der Wasserbenutzungsanlagen 
und sonstigen Anlagen am und im Gewässer 
gemäß § 27 SächsWG sowie zur Unterhaltung 
der Hochwasserschutzanlagen gemäß § 79 
SächsWG.

11. Das Wasser des Zwenkauer Sees hat einen 
sehr hohen Sulfatgehalt (durchschnittlich 
939 mg/l im Jahr 2020). Das Wasser wird 
deshalb als nicht zum Tränken geeignet 
eingeschätzt und es wird vom regelmäßigen 
Tränken von Tieren mit Wasser aus diesem 
See abgeraten. Eine gesetzliche Vorgabe 
bzw. eine verbindliche Norm hierzu gibt es 
in Sachsen jedoch nicht. Deshalb wird das 
Tränken nicht generell verboten.

12. Das Tauchen mit technischen Hilfsmitteln 
(Atemgeräten) zählt nicht zum Gemein-
gebrauch und bedarf einer gesonderten 
wasserrechtlichen Gestattung nach § 5 Abs. 
3 SächsWG.

13.	Alle Gewässernutzungen, die keine Benut-
zungen nach § 9 Abs. 1 und 2 WHG sind und 
für die nach dem WHG oder SächsWG keine 
Zulassungsfreiheit vorgesehen ist, bedürfen 
einer Gestattung nach § 5 Abs. 3 SächsWG 
durch die zuständige Wasserbehörde.  Ge-
mäß § 122 Abs. 1 Nr. 1 SächsWG stellen Nut-
zungen des Gewässers ohne erforderliche 
Gestattung Ordnungswidrigkeiten dar, die 
mit einer Geldbuße von bis zu 50.000 Euro 
geahndet werden können. Dies gilt auch für 
Verstöße gegen die in dieser Allgemeinverfü-
gung getroffenen Regelungen zur Nutzung 
des Zwenkauer Sees.

14.	Auf dem Zwenkauer See gilt die Sächsische 
Schifffahrtsverordnung mit den darin ge-
nannten Verordnungen.

15.	Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung: Der 
Absender muss selbst ein sog. EGVP (Elek-
tronisches Gerichts- und Verwaltungspost-
fach) angemeldet haben, um über das beBPo 
Nachrichten/ Dokumente zu versenden 

In der Regel verfügen die Gerichte, Verwal-
tungen und Anwaltskanzleien über ein EGVP 
und nutzen auch die Möglichkeit, darüber im 
gesicherten Bereich Nachrichten zu versenden. 
Bürger müssen erst kostenpflichtig eine spez. 
Softwarelizenz erwerben, wenn sie ein EGVP 
für sich einrichten wollen. Weitere Informatio-
nen finden sich unter folgendem Link: https://
egvp.justiz.de/■

Tina König
Amtsleiterin

Anlage: Übersichtskarte

Seit Ende August 2022 werden wöchentlich 
immer montags, von 15 bis 17 Uhr, kostenlose 
Beratungen zu heimischen Pilzarten im UiZ 
(Prager Straße 118-136, Haus A.II) angeboten. 
Das UiZ und das Veterinär- und Lebensmittel-
aufsichtsamt organisieren die Beratungen für 
Pilzsammlerinnen und Pilzsammler, die sich 
zu ihren eigenen Funden erkundigen möchten, 
sowie für alle Pilzfreunde. 
Fünf Wochen lang ermöglichen Expertinnen 
und Experten sich zu informieren – das letzte 
Angebot der Reihe ist am Montag, den 26. 
September 2022. Interessierte werden um eine 
telefonische Voranmeldung unter der Nummer 
(0341) 123-67  11 gebeten. Dort gibt es auch 
weitere Informationen sowie persönlich im 
UiZ (dienstags, 14 bis 17 Uhr) oder unter www.
leipzig.de/uiz. ■

In Umsetzung des Online-Zugangsgesetzes 
bietet das Amt für Jugend und Familie ab sofort 
die Möglichkeit an, den Antrag auf Leistungen 
nach dem Unterhaltsvorschussgesetz digital 
zu stellen. Voraussetzung für die Online-
Antragstellung ist ein Personalausweis oder ein 
Aufenthaltstitel mit Online-Ausweisfunktion 
(eID). Die Antragstellung ist für alleinerziehen-
de Mütter und Väter möglich und erfolgt über 
das Serviceportal Amt24: amt24.sachsen.de. ■

Die Abteilung Migrantenhilfe des Sozial-
amtes in der Prager Straße 21 bleibt bis 12. 
September aus organisatorischen Gründen 
geschlossen. Die Abteilung ist in dieser Zeit 
nur per E-Mail an migrantenhilfe@leipzig.
de zu erreichen.
Ab Dienstag, den 13. September, sind die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Abtei-
lung wieder zu den gewohnten Sprechzeiten 
erreichbar. ■

Kostenlose Pilzberatung  
im Umweltinformations-  

zentrum (UiZ) 

Unterhaltsvorschuss –  
Online-Antragstellung  

möglich 

Abteilung Migrantenhilfe  
bis 12. September  

geschlossen

Alle Hundehalter werden auf die Fälligkeit der 
Hundesteuer am 15. September 2022 hingewie-
sen. Die Steuer ist rechtzeitig unter Angabe des 
entsprechenden Buchungszeichens im Verwen-
dungszweck der Zahlung zu überweisen. Die 
Hundesteuerbescheide haben Dauerwirkung. 
Ist der letzte Bescheid in Vorjahren erteilt, finden 
Sie die aktuelle Zahlungshöhe und Fälligkeit un-
ter Punkt III. Steuerfestsetzung für Folgejahre.
Für regelmäßig zu zahlende Abgaben empfiehlt 
die Stadtkasse die Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandats. Damit erfolgt der Einzug immer 
pünktlich zur Fälligkeit der Steuerforderung. So 
muss man die Terminüberwachung nicht selbst 
übernehmen, spart sich den Aufwand für die 
Überweisung und kann verhindern, dass man 
in Verzug gerät.
Das Formular kann über www.leipzig.de, 
Suchbegriff: „SEPA“ abgerufen oder bei der 
Stadtkasse angefordert werden.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/-
innen der Stadtkasse gern zur Verfügung. ■

Öffentlicher Hinweis zur  
Fälligkeit der Hundesteuer

Der gemeinsame Ausschuss der Zweckver-
einbarung Integrierte Regionalleitstelle 
zwischen dem Landkreis Nordsachsen, dem 
Landkreis Leipzig und der Stadt Leipzig tagt 
am 28.09.2022, 14:00 Uhr, im Neuen Rathaus 
der Stadt Leipzig im Saal 260.
-	 Endfassung des Protokolls vom 27.06.2021
-	 Information: Statusbericht IRLS Leipzig
-	 Information: Statusbericht IVENA
-	 Abstimmung zu weiteren Terminen des 

gemeinsamen Ausschusses ■

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Gemeinsamer Ausschuss  
der Zweckvereinbarung  

Integrierte Regionalleitstelle

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

Satzungen, Verordnungen, Re-
gelungen der Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de www.leipzig.de/stadtrecht

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
10. September 2022 · Nr. 16 11

Die für den 15. September 2022 geplante Spren-
gung des 170 Meter hohen Schornsteins auf 
dem Stadtwerke-Gelände Leipzig Südost an der  
Arno-Nitzsche-Straße wird verschoben. Ein 
neuer Termin ist für Ende November geplant. 
Er wird rechtzeitig bekannt gegeben, informierte 
die  L-Gruppe am 7. September.
Nachbarn außerhalb des von der Stadt dafür bereits 
eingerichteten Sperrkreises und von Sicherheitsra-
dien hatten in der letzten Woche Einwendungen 
geltend gemacht. Die Leipziger Stadtwerke räu-
men ihnen nun etwas mehr Zeit für verschiedene 
Prüfungen ein. Obwohl die Genehmigung für die 
Sprengung längst erteilt wurde, berücksichtigt das 
Unternehmen als verantwortungsvoller Nachbar 
diese aktuellen Aspekte.  Der 1984 errichtete 
Schornstein ist zwischen 1987 und 1996 für die 
Rauchgasabführung eingesetzt worden. ■

Sprengung Schornstein  
in der Arno-Nitzsche-Straße 

verschoben
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Leipzig. Teilweise wurden sie zu einem nicht 
näher bekannten Zeitpunkt, teilweise auch 
zu einem bekannten Zeitpunkt zu wasser-
wirtschaftlichen Zwecken angelegt. Ebenso 
ist nur teilweise bekannt, wer der Hersteller 
gewesen ist. Aufgrund des Wechsels der 
Rechtsordnungen vom Königreich Sachsen 
über das Bundesland Sachsen des Deutschen 
Reichs und die DDR bis in das sächsische 
Wasserrecht besteht auch Unklarheit über die 
Rechtsnachfolge in der Herstellung und der 
Unterhaltungslast. Das SächsWG in seiner ab 
dem 1. September 2004 geltenden Fassung hat 
diese Fragen offengelassen.
Die Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz, 
Abteilung Immissionsschutz-/Wasserrecht, 
hat die bisher als Fließgewässer 2. Ordnung 
geführten Gewässer auf ihren Charakter als 
natürliches, als erheblich verändertes, sowie als 
künstliches Gewässer untersucht. Kriterien für 
die Einordnung waren die Untersuchung des 
Bestandes der Gewässer in der Vergangenheit 
auf Grundlage von historischen Kartenmateri-
al, konkret den Meilenblättern Sachsen aus dem 
Zeitraum 1780 – 1806 bzw. den Äquidistanten-
karten und Messtischblättern von 1877 – 1943, 
den Steckbriefen Oberflächenwasserkörper 
des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft 
und Geologie (so für die Gewässer vorhanden) 
sowie durch weitere Recherchen. Im Ergebnis 

Allgemeinverfügung „Übernahme der künstlichen  
Gewässer in die Unterhaltslast der Stadt Leipzig“

Die Stadt Leipzig verfügt: Die nachfolgenden, 
nach Feststellung der Stadt Leipzig künstli-
chen Gewässer, für die weder ihr Hersteller 
noch dessen Rechtsnachfolger fststellbar ist, 
werden in die Gewässerunterhaltungslast der 
Stadt Leipzig übernommen:

Lfd.  
Nr. Gewässer Verlauf über Gemarkung

1 Knauthainer Elstermühlgraben Großzschocher, Hartmannsdorf, Knauthain, Knaut-
kleeberg, Windorf, 

2 Kleiner Mühlgraben Knauthain Knauthain

3 Paußnitzgraben Großzschocher, Lauer

4 Paußnitzabschlaggraben Connewitz

5 Parkteichgraben Knauthain Knauthain

6 Theklagraben Abtnaundorf, Schönefeld

7 Parkgraben Abtnaundorf Abtnaundorf, Mockau

8 Parkteichgraben Abtnaundorf Abtnaundorf, Mockau

9 Moorgraben Portitz

10 Sonnenwinkelgraben Stötteritz

11 Schönauer Sumpfgraben Lindenau, Schönau

12 Schönauer Bruchgraben Schönau

13 Silberseegraben Dölitz, Lößnig

14 Schäfereiteichgraben Lößnig

15 Südkampfbahngraben Connewitz, Dölitz, Lößnig

16 Agragraben Dölitz

17 Fortunabadgraben Knauthain, Knautkleeberg, 

18 Seehausener Schleusengraben Seehausen

19 Breitenfelder Mittelgraben Breitenfeld, Lindenthal

20 Krebsgrabenumfluter Hartmannsdorf, Knautnaundorf

21 Pappelgraben Baalsdorf, Hirschfeld, Holzhausen, 

22 Kleinpösnaer Umflutgraben Kleinpösna

23 Althener Dorfgraben Althen

24 Graben an der Leinestraße Dösen

25 Bürgerseegraben Paunsdorf

26 Wodangraben Thekla, Portitz

27 Elstermühlgraben Leipzig

28 Pleißemühlgraben Connewitz, Leipzig

I. 
Der Bescheid dient der Herstellung der Rechts-
sicherheit durch Beseitigung einer unklaren 
Rechtslage und der eindeutigen Zuordnung 
dr Gewässerunterhaltungslast an den von der 
Allgemeinverfügung erfassten Gewässern. 
Unterlagen zu den einzelnen Gewässern 
können im Amt für Umweltschutz, Abteilung 
Immissionsschutz/Wasserrecht, Sachgebiet 
Wasserbehörde, eingesehen werden.
Mit Inkrafttreten des Sächsischen Wasserge-
setzes (SächsWG) am 13. März 1993 wurde die 
Stadt Leipzig für alle Gewässer 2. Ordnung in 
ihrem Stadtgebiet unterhaltungspflichtig. Das 
waren zu diesem Zeitpunkt alle Gewässer, die 
nach dem in Kraft getretenen Gesetz nicht 
Gewässer 1. Ordnungwaren, also alle Gewäs-
ser, die nicht in der Anlage 3 des SächsWG in 
der jeweils geltenden Fassung als Gewässer 1. 
Ordnung aufgeführt sind.
Ab dem 1. September 2004 führte das SächsWG 
zusätzlich die Kategorie des künstlichen Ge-
wässes ein, für das dessen Hersteller bzw. der 
Rechtsnachfolger dessen Herstellers unterhalts-
pflichtig ist. Grundlage der Gesetzesänderung 
war die Umsetzung der Wasserrahmenricht-
linie über das damals noch als Rahmengesetz 
geltende Wasserhaushaltsgesetz des Bundes 
(WHG), dass die Aufteilung der Gewässer in 
natürliche und erheblich veränderte einerseits 
und künstliche Gewäser andererseits einführte, 

um damit unterschiedliche Bewirtschaftungs-
maßstäbe zu begründen.
Mit der Gesetzesänderung waren die Gewäs-
ser, die von der Allgemeinverfügung erfasst 
werden, nicht mehr eindeutig Gewässer 2. 
Ordnung in der Unterhaltungslast der Stadt 

wurden die Gewässer, die Gegenstand dieses 
Bescheides sind, als künstliche Gewässer fest-
gestellt, für die aufgrund Inhabern Geschichte 
ein Unterhaltungspflichtiger oder dessen 
Rechtsnachfolger nicht mehr feststellbar ist, 
und die die Stadt Leipzig bereits vor dem Jahr 
2004 und auch seither unterhalten hat. 
Für den Knauthainer Elstermühlgraben konnte 
in der Zeit vor der Reformation das Kloster 
Pegau als Hersteller des Gewässers festgestellt 
werden.

II.
Die Stadt Leipzig ist durch § 32 Abs. 4 S. 2 Sächs-
WG ermächtigt, künstliche Gewässer in ihrem 
Stadtgebiet nach pflichtgemäßem Ermessen in 
ihre Unterhaltungslast zu übernehmen. 
Die Stadt Leipzig ist gemäß §  40 Abs. 1 S. 1 
WHG i. V. m. § 32 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 SächsWG 
als Gemeinde öffentlich-rechtlich gewässerun-
terhaltungspflichtige Gebietskörperschaft (§ 1 
Abs. 3 SächsGemO) für die Gewässer der 2. 
Ordnung in ihrem Stadtgebiet.
Grundsätzlich werden nach § 30 Abs. 1 Sächs-
WG (§ 40 Abs. 1 Satz 1 WHG) die oberirdischen 
Gewässer, soweit sie nicht künstliche Gewässer 
im Sinne von § 3 Nr. 4 WHG oder Bundeswas-
serstraßen sind, eingeteilt in Gewässer erster 
Ordnung, die in der Anlage 3 zum SächsWG auf-
geführt sind, und Gewässer zweiter Ordnung, 
zu denen alle übrigen Gewässer gehören. Nach 
§ 32 Abs. 1 SächsWG obliegt die Unterhaltung 
der Gewässer erster Ordnung dem Freistaat 
Sachsen und der Gewässer zweiter Ordnung 
den Gemeinden gem. § 32 Abs. 1 Nr. 2 SächsWG, 
soweit sie nicht zu den satzungsgemäßen Auf-
gaben eines Gewässerunterhaltungsverbandes 
oder eines Wasser- und Bodenverbandes im 
Sinne des Gesetzes über Wasser- und Bodenver-
bände gehört. Dagegen gehören nach § 30 Abs. 3 
SächsWG künstliche Gewässer im Sinne von § 3 
Nr. 4 WHG keiner Ordnung an, soweit sie nicht 
in Anlage 3 zum SächsWG einer bestimmten 
Gewässerordnung zugeordnet sind. Für diese 
künstlichen Gewässer sind die Hersteller oder 
deren Rechtsnachfolge nach § 32 Abs. 1 Nr. 5 
SächsWG bzw. die Eigentümer nach § 40 Abs. 
1 S. 1, 2 WHG zuständig (Dallhammer/Dam-
mert/Faßbender, SächsWG, 2019, § 32 Rn 4 f.; 
Czychowski/Reinhardt, WHG, 12. Auflage, § 40 
Rn. 11), (VG Leipzig, Urteil v. 27. April 2021 zum 
Az. 6 K 18/19 Pkt. 3.).
Die genannten Gewässer, die hier Gegen-
stand der Verfügung sind, sind oberirdische 
Gewässer. Nach §§  3 Nr. 1, 2 Abs. 1 Nr. 1 
WHG (§§ 1 Abs. 1,2 Abs. 1 S 1 SächsWG) ist 
ein oberirdisches Gewässer das ständig oder 
zeitweilig in Betten fließende oder stehende 
oder aus Quellen wild abfließende Wasser. 
Dementsprechend ist für ein Fließgewässer die 
nicht nur gelegentliche Wasseransammlung 
in einem Gewässerbett kennzeichnend. Dabei 
meint der Begriff des Gewässerbettes eine äu-
ßerlich erkennbare natürliche oder künstliche 
Begrenzung des Wassers in einer Eintiefung 
an der Erdoberfläche. Befindet sich das Wasser 
an einem solchen Ort, ist es in den natürlichen 
Wasserkreislauf eingebunden und hat Anteil 
an den Gewässerfunktionen, nämlich dem 
Verdunsten, dem Versickern, dem Aufnehmen 
von Niederschlagswasser und als Lebensraum 
für Tiere und Pflanzen. In dieser Eigenschaft 
soll es der wasserrechtlichen Benutzungs-
ordnung unterliegen und nach Menge und 
Güte durch deren Instrumentarium gesteuert 
werden. Darüber hinaus ist das Vorliegen 
eines Gewässerbettes als Ansatzpunkt des 
wasserrechtlichen Regelungsprogramms 
nicht in dem Sinne zwingende Voraussetzung 
der Einordnung als oberirdisches Gewässer, 
dass jegliche Unterbrechung im oberirdischen 
Wasserlauf durch unterirdische Teilstrecken 
– etwa in Felsdurchlässen oder -höhlungen, 
in Rohren, Tunneln oder Dükern – zu einer 
anderen rechtlichen Beurteilung führt. Diese 
Erkenntnis folgt aus dem am Regelungszweck 
des Wasserrechts orientierten Gebot, eine Was-
serführung erst dann aus dem wasserrecht-
lichen Regelungsregime zu entlassen, wenn 
mit dem Wegfall des Gewässerbettes eine Ab-
sonderung vom natürlichen Wasserhaushalt 

einhergeht (SächsOVG, Urt. v. 23.03.2017 - 5 A 
241/16-, juris Rn. 18; OVG Münster, OVG NRW 
mit Beschl. v. 29.04.2019 - 20 A 3187/17 - juris Rn. 
8, 13, 18, 24; Czychowski/Reinhardt, WHG, 12. 
Auflage, § 3 Rn. 13, 53 ff.), (VG Leipzig, Urteil 
v. 27. April 2021 zum Az. 6 K 18/19 Pkt. 4.).
Die genannten Gewässer sind künstliche Ge-
wässer. Nach § 2 Abs. 1 SächsWG sind fließende 
Gewässer natürliche Gewässer, wenn sie in 
natürlichen Betten fließen. Sie sind künstliche 
Gewässer, wenn sie in künstlichen Betten 
fließen, wobei ein natürliches Gewässer diese 
Eigenschaft nicht durch eine künstliche Verän-
derung verliert, etwa durch die Verlegung in ein 
teilweise künstliches Bett. Dementsprechend 
sind nach § 3 Nr. 4 WHG künstliche Gewässer 
von Menschen geschaffene oberirdische Ge-
wässer. Sie befinden sich also an einer Stelle, 
an der zuvor kein Gewässer war (vgl. Art. 2 
Nr. 8 WRRL), (VG Leipzig, Urteil v. 27. April 
2021 zum Az. 6 K 18/19 Pkt. 5). Hat also ein 
Gewässer ursprünglich ein natürliches Ein-
zugsgebiet und ein natürliches Bett, so verliert 
es die Eigenschaft als natürliches Gewässer 
nicht dadurch, dass es zu einem späteren Zeit-
punkt in seinem Bestand künstlich verändert 
wird. Dementsprechend unterscheidet § 3 Nr. 
5 WHG erheblich veränderte Gewässer von den 
künstlichen Gewässern. 
Der Knauthainer Elstermühlgraben wurde vor 
der Reformation errichtet. Auch die übrigen 
Gewässer, die Gegenstand dieser Verfügung 
sind, wurden vor langer Zeit und zu einem 
unbekannten Zeitpunkt zu den unterschied-
lichsten Zwecken errichtet, etwa als Mühlgrä-
ben nicht mehr vorhandener Mühlen oder als 
Gräben zur Wasserregulierung. 
Gemäß § 40 Abs. 1, 2 S. 1 WHG i. V. m. § 32 Abs. 
1 S. 1 Nr. 5 SächsWG (früher § 70 Abs. 1 S. 1 Nr. 
5 SächsWG) obliegt durch das Zweites Gesetz 
zur Änderung des Sächsischen Wassergesetzes 
vom 9. August 2004 seit dem 1. September 2004 
die Unterhaltung eines künstlichen Gewässers 
dessen Hersteller oder dem Rechtsnachfolger 
des Herstellers. 
Für die hier gegenständlichen Gewässer ist ein 
Hersteller oder dessen Rechtsnachfolger nicht 
mehr mit hinreichender Sicherheit feststellbar. 
Die Entstehung des künstlichen Gewässers liegt 
so lange zurück, dass ein oder mehrere Her-
steller nicht mehr festgestellt werden können. 
Die Vermutung reicht für die Sicherstellung 
der gesetzlich geforderten Unterhaltung der 
Gewässer und der Unterhaltungsziele nicht aus.
Die Stadt Leipzig leitet die Unterhaltungslast 
der künstlichen Gewässer, die Gegenstand 
dieses Bescheides sind, nach pflichtgemäßem 
Ermessen auf sich über.
Es besteht ein hinreichendes öffentliches Inte-
resse an der Überleitung.
Gemäß § 39 Abs. 1 WHG umfasst die Unter-
haltung eines oberirdischen Gewässers seine 
Pflege und Entwicklung als öffentlich-recht-
liche Verpflichtung (Unterhaltungslast). Zur 
Gewässerunterhaltung gehören insbesondere
1.	 die Erhaltung des Gewässerbettes, auch 

zur Sicherung eines ordnungsgemäßen 
Wasserabflusses,

2.	 die Erhaltung der Ufer, insbesondere durch 
Erhaltung und Neuanpflanzung einer 
standortgerechten Ufervegetation, sowie die 
Freihaltung der Ufer für den Wasserabfluss,

3.	 die Erhaltung der Schiffbarkeit von 
schiffbaren Gewässern mit Ausnahme 
der besonderen Zufahrten zu Häfen und 
Schiffsanlegestellen,

4.	 die Erhaltung und Förderung der ökologi-
schen Funktionsfähigkeit des Gewässers 
insbesondere als Lebensraum von wildle-
benden Tieren und Pflanzen,

5.	 die Erhaltung des Gewässers in einem 
Zustand, der hinsichtlich der Abführung 
oder Rückhaltung von Wasser, Geschiebe, 
Schwebstoffen und Eis den wasserwirt-
schaftlichen Bedürfnissen entspricht.

Gemäß § 31 Abs. 1 SächsWG umfasst die Unter-
haltungslast neben den Pflichten des § 39 Abs. 
1 WHG insbesondere auch die Verpflichtung,
1.	 die Ufer in naturnaher Bauweise zu sichern; 

die Gewässerrandstreifen zu diesem und 
den in § 39 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 WHG genann-

ten Zwecken natürlich zu gestalten und zu 
pflegen, soweit dies nicht nach § 24 Abs. 2 
Satz 2 erfolgt,

2.	 die landeskulturelle Funktion der Gewässer 
zu erhalten oder wiederherzustellen,

3.	 die Belange der Fischerei zu berücksichtigen,
4.	 feste Stoffe aus dem Gewässer oder von 

seinen Ufern zu entfernen, soweit es im 
öffentlichen Interesse erforderlich ist, um 
den Gemeingebrauch zu erhalten,

5.	 Wühltiere, die die Standsicherheit von Ufer-
böschungen, Deichen und Dämmen beein-
trächtigen, zu bekämpfen; die Regelungen 
des Artenschutzes und zur Bekämpfung 
des Bisams bleiben unberührt, und

6.	 bei ausgebauten Gewässerstrecken den 
Ausbauzustand zu erhalten, sofern nicht 
etwas anderes bestimmt ist; die zustän-
dige Wasserbehörde soll den Umfang der 
Unterhaltung einschränken, wenn sie die 
Erhaltung des durch den Ausbau geschaf-
fenen Zustands nicht mehr für notwendig 
hält.

Gemäß § 39 Abs. 2 WHG muss die Gewässe-
runterhaltung sich an den Bewirtschaftungs-
zielen nach Maßgabe der §§  27 bis 31 WHG 
ausrichten und darf die Erreichung dieser Ziele 
nicht gefährden. Sie muss den Anforderungen 
entsprechen, die im Maßnahmenprogramm 
nach § 82 WHG an die Gewässerunterhaltung 
gestellt sind. Bei der Unterhaltung ist der Er-
haltung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit 
des Naturhaushalts Rechnung zu tragen; Bild 
und Erholungswert der Gewässerlandschaft 
sind zu berücksichtigen.
Entgegenstehende private Belange sind nicht 
ersichtlich. Für die künstlichen Gewässer, die 
Gegenstand dieses Bescheides sind, ist nur in 
einem Fall der Hersteller vor über fünfhundert 
Jahren ermittelbar. Weitere Hersteller sind 
nicht erkennbar. In keinem Fall ist ein Rechts-
nachfolger für einen Hersteller des künstlichen 
Gewässers feststellbar. 
Die Stadt Leipzig hat die hier erfassten künstli-
chen Gewässer bereits vor dem Jahr 2004 nach 
den Vorgaben des SächsWG unterhalten.
Ohne die Übernahme der Gewässer, die Ge-
genstand dieses Bescheides sind, ist ihre ge-
setzeskonforme Unterhaltung ausgeschlossen. 
Damit wäre auch die ordnungsgemäße Bewirt-
schaftung der Gewässer im Sinne der §§ 27 und 
30 WHG nicht vollständig gewährleistet, die 
der Stadt Leipzig als Unterer Wasserbehörde 
übertragen ist.
Der Verwaltungsakt und seine Begründung 
können in Papierform eingesehen werden:
Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer, 
Abteilung Gewässerentwicklung, Technisches 
Rathaus (Haus A), Prager Str. 118 - 136, 04317 
Leipzig.

Rechtsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Leipzig Sitzanschrift in 04109 Leipzig, Martin-
Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Amt für 
Stadtgrün und Gewässer, Prager Str. 118-136, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch in elektronischer 
Form gemäß § 3a Abs. 2 Verwaltungsverfah-
rensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1. 	Der Widerspruch kann unter stadtgruen.

gewaesser@leipzig.de durch E-Mail oder 
über das besondere Behördenpostfach, Stadt 
Leipzig - Allgemeine Posteingang, jeweils 
mit qualifizierter elektronischer Signatur 
gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG erhoben 
werden.

2. 	Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden. ■

				  
	

In Vertretung
					     Heiko Rosenthal

Bürgermeister und Beigeordneter  
für Umwelt, Klima, Ordnung und Sport

Die Stadt Leipzig passt die Richtwerte für die 
Kosten der Unterkunft (KdU) der Mietpreis-
entwicklung an. Die neuen Richtwerte hat das 
Sozialamt anhand des Verbraucherpreisinde-
xes fortgeschrieben. Diese Kalkulation fußt auf 
den Werten der Vergangenheit und kann die 
aktuelle Entwicklung auf dem Energiemarkt 
noch nicht berücksichtigen. Daher übernehmen 
Sozialamt und Jobcenter auch Kosten, die über 
den ausgewiesenen sogenannten Nichtprü-
fungsgrenzen liegen. 
Die Nichtprüfungsgrenze für die Heizkosten 
wurde aus den tatsächlichen Betriebskosten der 
Vorjahre im Jahr 2021 abgeleitet und auf Basis 
des Verbraucherpreisindexes für Wohnung, 
Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe des 
Statistischen Bundesamtes vom Juni 2022 fort-
geschrieben. Für den Anspruch auf die Über-
nahme der Heizkosten ist die Angemessenheit 
des Verbrauchs (in kWh) ausschlaggebend. Der 
Preis ist nicht Maßstab für die Angemessenheit. 
Die Verwaltungsvorlage mit den neuen Richt-
werten wurde am Dienstag durch Oberbür-
germeister Burkhard Jung in seiner Dienstbe-

ratung bestätigt. Die neuen KdU-Sätze gelten 
ab 1. Oktober 2022. Der Stadtrat wird in seiner 
Sitzung am 12. Oktober 2022 informiert.
Ab 1. Oktober gelten folgende Werte:

Größe der Bedarfs-
gemeinschaft Richtwert für die Bruttokaltmiete Nichtprüfungsgrenze Heiz-

kosten

aktuell neu Differenz aktuell neu Differenz

1 Person 314,07 € 345,79 € 31,72 € 50,72 € 55,84 € 5,12 €

2 Personen 408,72 € 450,00 € 41,28 € 67,63 € 74,46 € 6,83 €

3 Personen 532,82 € 586,63 € 53,81 € 84,54 € 93,08 € 8,54 €

4 Personen 609,85 € 671,44 € 61,59 € 95,81 € 105,49 € 9,68 €

5 Personen 684,41 € 753,54 € 69,13 € 107,08 € 117,90 € 10,82 €

jede weitere Person 72,05 € 79,33 € 7,28 € 11,28 € 12,42 € 1,14 €

Für die Kosten der Unterkunft und Heizung 
werden 2022 von der Stadt voraussichtlich 
insgesamt 121 Mio. Euro ausgegeben (2021: 
126 Mio. Euro). ■

Richtwerte für die Kosten der Unterkunft werden angepasst 
 – Stadt unterstützt bei rasant gestiegenen Preisen

Der Auensee in Leipzig-Wahren ist aktuell von 
sich stark vermehrenden Blaualgen betroffen. 
Das Amt für Stadtgrün und Gewässer weist 
daher darauf hin, dass der Kontakt mit dem 
Wasser unbedingt vermieden werden sollte. 
Dies gilt auch für Hunde und andere warm-
blütige Tiere. 
Blaualgen (Cyanobakterien) können Giftstoffe 
bilden, die Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, 
Atemnot, Hautreizungen oder Quaddeln auf 

Stadtverwaltung warnt vor Blaualgen im Auensee

Den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig ein-
mal aus nächster Nähe erleben, können Gäste 
beim Tag der offenen Tür am 24. September 
2022 von 11 bis 16 Uhr. „Wir laden Groß und 
Klein auf unser Betriebsgelände in die Geit-
hainer Straße 60 herzlich ein, um einen Blick 
hinter die Kulissen zu werfen“, betont Thomas 
Kretzschmar, Erster Betriebsleiter. „Unsere 
Gäste können sich  z. B. unsere Fahrzeuge und 
Technik anschauen, im Abfallsammelfahrzeug 
mitfahren oder auf der Hebebühne in die 
Lüfte steigen.“ Auch wenn die meisten Leip-
zigerinnen und Leipziger die Hauptbereiche 
Abfallentsorgung, Stadtsauberkeit, Straßenrei-
nigung und Grünanlagenpflege kennen, gibt 
es auch Leistungen und Angebote, die nicht 
so bekannt sind. Wofür werden zum Beispiel 
Sauberkeitshelfer benötigt, warum braucht die 

Stadtreinigung lädt zum Tag der offenen Tür

Biotonne einen Chip, wie viel Salz passt in die 
Streugutlagerhalle, was sollen Schülerinnen 
und Schüler mit einer Abfallkiste oder dem 
Elektrokoffer anfangen? Diese und viele andere 
Fragen beantworten die Beschäftigten vor Ort. 
Für das Rahmenprogramm sorgen die Band 
Pretty Park sowie Tänzerinnen und Tänzer 
des Vereins Tap for Fun Leipzig und des Kar-
nevalsvereins „CC-AS“ von 1981 e.V. Leipzig. 
Beim Tag der offenen Tür außerdem dabei sind 
die Bauhöfe, ein Reparaturcafé lädt ein, und 
es präsentieren sich der Jugend und Familie 
Kreativ e.V., der Kreisverband Leipzig der 
Kleingärtner Westsachsen e.V., die Messestadt-
Verkehrswacht Leipzig e.V., die Ortsfeuerwehr 
Mölkau, das Umweltinformationszentrum 
(UiZ) und der Zweckverband Abfallwirtschaft 
Westsachsen (ZAW). ■

der Haut verursachen können. Hauptgrund für 
die Bildung von Blaualgen im Auensee ist ein 
hoher Nährstoffgehalt des Wassers. In „stehen-
den“ Gewässern begünstigen außerdem eine 
hohe Lichtintensität und hohe Wassertempe-
raturen deren Wachstum. Betroffene Gewässer 
weisen meist eine intensive grünliche bis bläu-
liche Pigmentierung auf. Zeitweilig erscheinen 
die Blaualgen auch als Schlieren oder Teppiche 
an der Wasseroberfläche. ■
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in 
ihrer Sitzung vom 13.07.2022 die Satzung über 
eine Veränderungssperre für einen Teilbereich 
des Bebauungsplans Nr. 429 „Wohngebiet Zie-
gelstraße“ beschlossen. Am 27.09.2018 wurde 
der Beschluss über die Aufstellung des Bebau-
ungsplans Nr. 429 „Wohngebiet Ziegelstraße“ 
gefasst und am 13.10.2018 im Leipziger Amtsblatt 
bekanntgemacht.  
Der Beschluss über die Veränderungssperre ist 
im Stadtplanungsamt niedergelegt und kann an 
unten angegebener Stelle kostenlos für die Dauer 
von zwei Wochen eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung 
in Kraft.
Der Geltungsbereich der Satzung befindet sich 
in Leipzig Ost, im Ortsteil Baalsdorf (siehe kar-
tenmäßige Darstellung). 
Zur Sicherung der Planung dürfen im räumli-
chen Geltungsbereich dieser Satzung Vorhaben 
im Sinne des §  29 Baugesetzbuch (BauGB) 
nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen 
nicht beseitigt werden sowie erhebliche oder 
wesentlich wertsteigernde Veränderungen 
von Grundstücken und baulichen Anlagen, 
deren Veränderungen nicht genehmigungs-, 
zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht 
vorgenommen werden.
Die Satzung kann im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498 während der Dienststunden
	 Mo./Mi. 	 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Satzung über eine Veränderungssperre  
für einen Teilbereich des Bebauungsplans 

Nr. 429 „Wohngebiet Ziegelstraße“, Leipzig-Ost

	 Di./Do. 	 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
	 Fr. 		  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
eingesehen und über den Inhalt Auskunft ver-
langt werden.
Die Satzung ist auch im Internet über das Rats-
informationssystem der Stadt Leipzig abrufbar 
unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VII-DS-07171).
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 
Abs. 1 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Stadt Leipzig unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden ist.
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 
3 BauGB über die Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für eingetretene Ver-
mögensnachteile durch die Veränderungssperre 
nach § 18 BauGB und des § 18 Abs. 3 BauGB über 
das Erlöschen der Entschädigungsansprüche 
bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird 
hingewiesen.
Auf die Möglichkeit der Beantragung einer Ent-
schädigung nach § 44 Abs. 3 Satz 2 und 3 sowie 
§ 43 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird hingewiesen.
Der hier gegebene Hinweis auf Rechtsfolgen nach 
dem BauGB hat keinen Einfluss auf bestehende 
Rückübertragungs-  bzw. Entschädigungsan-
sprüche nach dem Gesetz zur Regelung offener 
Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§  4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. 	die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. 	Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. 	der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4. 	vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 genannten 
Frist
a) 	die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
b) 	die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach §  4 Absatz 4 Satz 2 
Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der Veränderungssperre für einen 
Teilbereich des Bebauungsplans Nr. 429 „Wohnge-
biet Ziegelstraße“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Gegenstand des Planfeststellungsverfahren 
sind die Eisenbahnüberführungen am km 3,333 
(Weiße Elster), am km 4,896 (Graben) und am 
km 5,013 (Floßgraben), die Durchlässe am 
km 3,038, am km 3,924 und am km 4,420, die 
Gleisanlagen von km 2,860 bis km 4,003, die 
Oberleitungsanlage von km 2,800 bis km 5,200, 
die Anlagen der Leit- und Sicherungstechnik, 
der Elektrotechnik und der Telekommunikation 
sowie landschaftspflegerische Maßnahmen.
Das Eisenbahn-Bundesamt führt auf Antrag der 
DB Netz AG, Regionalbereich Südost (Vorha-
benträgerin), vom 18.03.2022 für das genannte 
Bauvorhaben das Anhörungsverfahren nach 
§  73 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
in Verbindung mit §  18 Allgemeines Eisen-
bahngesetz (AEG) durch. Für das Bauvorhaben 
einschließlich der landschaftspflegerischen 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden 
Grundstücke in den Städten Leipzig und 
Markkleeberg beansprucht. Für das Vorhaben 
wurde mit verfahrensleitender Verfügung 
vom 29.07.2022 festgestellt, dass nach §§ 5 ff. 
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) keine Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) mit 
den entscheidungserheblichen Unterlagen liegt 
in der Zeit vom 12.09.2022 bis einschließlich 
11.10.2022 (einen Monat) in der Stadtverwaltung 
Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4–6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, Zimmer 
498, während der folgenden Zeiten
	 Mo./Mi. 	 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
	 Di./Do. 	 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
	 Fr. 		  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Zeitgleich werden diese Bekanntmachung und 
die zur Einsicht ausgelegten Planunterlagen 
auch auf der Internetseite des Eisenbahn-
Bundesamtes unter www.eba.bund.de/anho-
erung (Planfeststellung Komplex Waldbahn) 
zugänglich gemacht.
1.	 Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 

berührt werden, kann gemäß §  73 Abs. 4 
VwVfG bis zwei Wochen nach Ablauf der 
Auslegungsfrist - bis einschließlich 25.10.2022 
- beim Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle 
Dresden, August-Bebel-Straße 10, 01219 
Dresden, oder bei der oben genannten 
Stadtverwaltung schriftlich oder mündlich 
zur Niederschrift Einwendungen gegen den 
Plan erheben.

	 Nach Ablauf der genannten Frist sind Ein-
wendungen, die nicht auf besonderen privat-
rechtlichen Titeln beruhen, ausgeschlossen 
(§ 18 Abs. 1 Satz 3 AEG in Verbindung mit 
§ 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG). Einwendungen 
und Stellungnahmen der Vereinigungen 
sind nach Ablauf dieser Frist ebenfalls aus-
geschlossen (§ 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG).

	 Es wird darauf hingewiesen, dass keine 
Eingangsbestätigung erfolgt.

2.	 Diese ortsübliche Bekanntmachung dient 
auch der Benachrichtigung der anerkannten 
Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG 
von der Auslegung des Plans.

3.	 Das Eisenbahn-Bundesamt kann auf eine 
Erörterung der rechtzeitig erhobenen 
Stellungnahmen und Einwendungen 
verzichten (§  18a Nr. 1 AEG). Weiterhin 
kann das Eisenbahn-Bundesamt anstelle 
einer mündlichen Erörterung eine Online-
Konsultation durchführen (§  5 Abs. 1, 2 
PlanSiG). Findet ein Erörterungstermin 
oder eine Online-Konsultation statt, werden 
diese ortsüblich und auf der Internetseite des 
Eisenbahn-Bundesamtes bekannt gemacht. 
Ferner werden diejenigen, die rechtzeitig 
Einwendungen erhoben oder Stellungnah-
men abgegeben haben, von dem Termin 
gesondert benachrichtigt. Sind mehr als 50 
Benachrichtigungen vorzunehmen, so kön-
nen diese durch öffentliche Bekanntmachung 
ersetzt werden.

	 Die Vertretung durch einen Bevollmächtig-
ten ist möglich. Die Bevollmächtigung ist 
durch eine schriftliche Vollmacht nachzu-
weisen, die zu den Akten des Eisenbahn-
Bundesamtes zu geben ist. Bei Ausbleiben 
eines Beteiligten in dem Erörterungstermin 
kann auch ohne ihn verhandelt werden. Das 
Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des 
Erörterungstermins beendet. Der Erörte-
rungstermin ist nicht öffentlich.

4.	 Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, 
Erhebung von Einwendungen oder Abgabe 
von Stellungnahmen, Teilnahme am Er-
örterungstermin oder Vertreterbestellung 
entstehende Kosten werden nicht erstattet.

5.	 Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde 
nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem 
Erörterungstermin, sondern in einem geson-
derten Entschädigungsverfahren behandelt.

6.	 Über die Einwendungen und Stellungnah-
men wird nach Abschluss des Anhörungs-
verfahrens durch das Eisenbahn-Bundesamt 
entschieden. Die Zustellung der Entschei-
dung (Planfeststellungsbeschluss) an die 
Einwender und anerkannten Vereinigungen 
nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG kann durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, 
wenn mehr als 50 Zustellungen vorzuneh-
men sind.

7.	 Vom Beginn der Auslegung des Planes an 
tritt die Veränderungssperre nach § 19 Abs. 
1 AEG in Kraft. Darüber hinaus steht ab 
diesem Zeitpunkt der Vorhabenträgerin ein 
Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen 
Flächen zu (§ 19 Abs. 3 AEG).

8.	 Nähere Hinweise zum Datenschutz in Plan-
feststellungsverfahren siehe unter www.eba.
bund.de/datenschutzhinweise. ■

Stadtplanungsamt 
i.A. des Eisenbahn-Bundesamtes

Bekanntmachung über die Auslegung zum  
Planfeststellungsverfahren für das Bauvorhaben  

Bauliche Änderungen an Eisenbahnüberführungen,  
Durchlässen, Gleis- und Oberleitungsanlagen  

(Komplex Waldbahn) km 2,720 – km 5,160 Strecke 6379 Leipzig-
Plagwitz – Gaschwitz (Aktenzeichen: 521ppw/022-2022#017)

Die Landesdirektion Sachsen führt auf Antrag 
der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 
für das oben genannte Vorhaben ein Plan-
feststellungsverfahren nach §  28 und §  29 des 
Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) in Ver-
bindung mit §  73 des Verwaltungsverfahrens- 
gesetzes (VwVfG) und § 1 Satz 1 des Gesetzes zur 
Regelung des Verwaltungsverfahrens und des 
Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat 
Sachsen (SächsVwVfZG) durch.
Die Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH plant 
im Rahmen der Gesamtbaumaßnahme „Umge-
staltung Dieskaustraße zwischen Brückenstraße 
und Antonienstraße“ als gemeinsames Vorhaben 
der Stadt Leipzig (Verkehrs- und Tiefbauamt), 
der Leipziger Wasserwerke GmbH und der LVB 
für den verfahrensgegenständlichen Abschnitt 
zwischen Kulkwitzer Straße und Antonienstraße 
die Aufweitung der Gleisanlagen für 2,40 m breite 
Fahrzeuge. Die Ausbaustrecke beginnt am südlich 
des Knotens Dieskaustraße/Kulwitzer Straße und 
endet nach ca. 765 m am Knoten Dieskaustraße/
Antonienstraße. Die sich im Planungsbereich 
befindlichen Haltestellen Schwartzestraße und 
Adler (stadteinwärtige Haltestelle) werden als 
Kap-Haltestellen mit angehobener Radfahrbahn 
ausgebaut.
Im Zuge der Gleisbaumaßnahme sind die De-
montage vorhandener bzw. die Montage neuer 
Fahrleitungsmaste und Wandhalterungen an 
Privatgebäuden vorgesehen. Für die potenzielle 
Aufstellfläche für den Fahrgastunterstand an der 
stadteinwärtigen Haltestelle am Adler ist Grund-
erwerb erforderlich.  
Für das Vorhaben besteht die Verpflichtung zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung gemäß des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVPG).
Die Vorhabenträgerin hat die entscheidungser-
heblichen Unterlagen über die Auswirkungen des 
Vorhabens vorgelegt, die Bestandteil der nachfol-
gend aufgeführten Auslegungsunterlagen sind:

Unterlage 
Nr.

Bezeichnung der Unterlage

Teil A – Vorhabensbeschreibung

01 Erläuterungsbericht 

Teil B – Planteil

02 Übersichtskarte

03 Übersichtslageplan

05 Lageplan

06 Höhenplan

07
Lageplan der Immissions-
schutzmaßnahmen

04107 Leipzig, bzw. bei der Stadt Leipzig, Stadt-
planungsamt, 04092 Leipzig, Einwendungen 
gegen den Plan schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift erheben. 

	 Einwendungen können auch elektronisch, 
aber nur mit einer qualifizierten elektronischen 
Signatur unter der E-Mail-Adresse post@lds.
sachsen.de erhoben werden; Einwendungen, 
die nur elektronisch übermittelt werden (z. 
B. E-Mail ohne qualifizierte elektronische 
Signatur), sind unwirksam und bleiben daher 
unberücksichtigt.

	 Die Einwendung muss den geltend gemachten 
Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung 
erkennen lassen. Nach Ablauf der Frist sind 
alle Einwendungen ausgeschlossen (§ 73 Abs. 
4 Satz 3 VwVfG in Verbindung mit § 1 Satz 1 
SächsVwVfZG und § 29 Abs. 4 Satz 1 PBefG). 

	 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Perso-
nen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder 
in Form vervielfältigter gleichlautender Texte 
eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), 
ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen 
Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und 
Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeich-
ner zu bezeichnen. Andernfalls können diese 
Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

2.	 Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch 
der Benachrichtigung der Vereinigungen nach 
§ 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG in Verbindung mit 
§ 1 Satz 1 SächsVwVfZG von der Auslegung 
des Plans. 

3.	 Die Anhörungsbehörde kann von einer förm-
lichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen 
Stellungnahmen und Einwendungen absehen 
(§ 29 Abs. 1a Nr. 5 PBefG). 

	 Findet ein Erörterungstermin statt, wird er 
ortsüblich bekannt gemacht. 

	 Diejenigen, die fristgerecht Einwendungen 
erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen 
Einwendungen der Vertreter im Sinne von 
Nr. 1 dieser Bekanntmachung, werden von 
dem Termin gesondert benachrichtigt. Sind 
mehr als 50 derartige Benachrichtigungen 
vorzunehmen, können diese durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden.	

4.	 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten 
ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die 
der Planfeststellungsbehörde zu übergeben ist.

5.	 Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erör-
terungstermin kann auch ohne ihn verhandelt 
werden. Das Anhörungsverfahren ist mit 
Abschluss des Erörterungstermins beendet. 
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

6.	 Kosten, die durch die Einsichtnahme in die 
Planunterlagen, die Erhebung von Einwen-
dungen, die Teilnahme am Erörterungstermin 
oder durch eine Vertreterbestellung entstehen, 
werden nicht erstattet.

7.	 Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach 
zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erör-
terungstermin, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.

8.	 Vom Beginn der Auslegung der Pläne tritt für 
die vom Plan betroffenen Flächen die Verände-
rungssperre nach § 28a Abs. 1 PBefG in Kraft. 
Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt der 
Trägerin des Vorhabens ein Vorkaufsrecht an 
den vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 28a 
Abs. 3 PBefG). 

9.	 Da das Vorhaben UVP-pflichtig ist, wird darauf 
hingewiesen, dass
	 a) die für das Verfahren und für die Entschei-

dung über die Zulässigkeit des Vorhabens 
die Landesdirektion Sachsen die zuständige 
Behörde ist,

	 b)	 über die Zulässigkeit des Vorhabens 
durch Planfeststellungsbeschluss entschie-
den wird.

Datenschutzhinweise gemäß Artikel 13 und 14 
der Datenschutz-Grundverordnung 
Bei der Abgabe von Stellungnahmen und Äuße-
rungen oder der Erhebung von Einwendungen 
stellen sie der Landesdirektion Sachsen Personen 
bezogene Daten zur Verfügung. Die Landesdi-
rektion Sachsen erhebt solche Daten auch bei 
Meldebehörden, Grundbuchämtern und im 
Handelsregister. Diese Daten werden von der 
Landesdirektion Sachsen in Erfüllung ihrer Auf-
gaben gemäß den geltenden Bestimmungen zum 
Datenschutz verarbeitet. Die Daten werden der 
Vorhabenträgerin übermittelt. Die entsprechen-
den datenschutzrechtlichen Informationen nach 
Artikel 13 Abs. 1 und 2 sowie Artikel 14 Abs. 1 und 
2 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), 
insbesondere welche Rechte Ihnen diesbezüglich 
zustehen, erfahren Sie unter dem folgenden Link: 
https://www.lds.sachsen.de/datenschutz (–> 
Unterlagen –> Planfeststellungsverfahren Infra-
struktur). Der behördliche Datenschutzbeauftragte 
der Landesdirektion Sachsen ist wie folgt erreich-
bar: Datenschutzbeauftragter der Landesdirektion 
Sachsen, 09105 Chemnitz; E-Mail: datenschutz@
lds.sachsen.de; Telefon: +49 371/532-0.  ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) 
GmbH „Umgestaltung Dieskaustraße zwischen Kulkwitzer Straße und Antonienstraße“

Unterlage 
Nr.

Bezeichnung der Unterlage

10
10.1
10.2

Grunderwerb
Grunderwerbsplan
Grunderwerbsverzeichnis

11
11.1
11.2

Regelungen
Lageplan zum Regelungsver-
zeichnis
Regelungsverzeichnis

Teil C – Untersuchungen, weitere Pläne, 
Skizzen

14 Querschnitte

16
16.1
16.2
16.3

Sonstige Pläne
Koordinierter Leitungsplan
Dokumentation Fahrleitungs-
planung
Protokoll der Verankerung im 
Mauerwerk

17 Schalltechnische Untersuchung

19
19.1

Umweltfachliche Untersu-
chungen
Einzelfallvorprüfung nach 
UVPG

20
Geotechnische Untersuchun-
gen

Teil D – Nachweise

22
Verkehrsprognose/Verkehrs-
qualität

23 Verkehrssicherheit

Die Antragsunterlagen (Zeichnungen und Erläu-
terungen) liegen in der Zeit 
vom 19. September 2022 bis einschließlich 18. 

Oktober 2022
in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 498 
zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, 
Di./Do.: 8.00-16.00 Uhr, Fr.: 8.00-12.00 Uhr zur 
allgemeinen Einsichtnahme aus.
Des Weiteren sind die Bekanntmachung sowie die 
Antragsunterlagen während des vorgenannten 
Zeitraums auch auf der Internetseite der Landes-
direktion Sachsen unter https://www.lds.sachsen.
de/bekanntmachung (Rubrik Infrastruktur - Stra-
ßenbahnen) sowie im UVP-Portal unter https://
www.uvp-verbund.de einsehbar. 
1.	 Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 

berührt werden, kann bis spätestens einem 
Monat nach Ablauf der Auslegungsfrist 
–  bis einschließlich 18. November 2022 – bei 
der Landesdirektion Sachsen (Postanschrift: 
Landesdirektion Sachsen, 09105 Chemnitz) 
oder der Dienststelle in Leipzig, Braustraße 2, 

In der Gemeinde Leipzig, Gemarkung Plag-
witz, wurden an den Flurstücken: 288/40, 
288/39, 288/43, 288/41 die Flurstücksgrenzen 
durch eine Katastervermessung bestimmt und 
abgemarkt 
(hier: Nachholung der Abmarkung). Allen be-
troffenen Eigentümern und Erbbauberechtigten  
werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung  
und Abmarkung durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe 
von Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt 
sich aus § 17 der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums des Inneren zur Durchfüh-
rung des sächsischen Vermessungsgesetzes 
(Durchführungsverordnung zum Sächsischen 
Vermessungs- u. Katastergesetz – SächsVerm-
KatG) vom 6. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 275).
Die Ergebnisse liegen ab dem 03.09.2022 bis 
zum 03.10.2022 in meinen Geschäftsräumen: 
Dieskaustraße 169 in 04249 Leipzig, Montag 
bis Freitag von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr, zur 
Einsichtnahme bereit. Gemäß § 17 Absatz 1 Satz 
5 SächsVermKatGDVO gelten die Ergebnisse 
der Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem 
10.10.2022 als bekannt gegeben.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der Te-
lefonnummer 0341/9 80 06 11 zur Verfügung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung können die be-
troffenen Eigentümer und Erbbauberechtigten 
innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwer-
den der Bekanntgabe Widerspruch einlegen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei mir oder dem Staatsbetrieb 
Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, 
Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden einzulegen. ■
Leipzig, den 10.08.2022

gez. Sylvia Scheffer
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 

Offenlegung von Ergebnissen 
einer Grenzwiederherstellung  
und Abmarkung gemäß § 17 

der Durchführungsverordnung
zum Sächsischen Vermessungs- 

und Kataster-  
gesetz – SächsVermKatG in 

der jeweils geltenden Fassung

Gemäß §  5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 
540), das durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10. 
September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden 
ist, wird Folgendes bekannt gemacht: Die Leipziger 
Wohnungs- und Baugesellschaft mbH hat bei 
der Stadt Leipzig als untere Wasserbehörde eine 
Erlaubnis für die vorübergehende Entnahme von 
ca. 107.500 m³ Grundwasser zur Trockenhaltung 
der Baugrube im Zusammenhang mit dem Bau-
vorhaben „Neubau von 9 Mehrfamilienhäusern 
in der Gaußstraße in 04179 Leipzig“ beantragt. 
Für das Vorhaben war aufgrund des Umfangs 
der Grundwasserentnahme gemäß §  7 Absatz 
1 UVPG eine allgemeine Vorprüfung über die 
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVP-Pflicht) durchzuführen. 
Gemäß § 5 Absatz 2 UVPG gibt die Stadt Leipzig 
ihre Feststellung der Öffentlichkeit bekannt:
Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-Pflicht 
nicht besteht, weil das Vorhaben keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen hat. Folgende 
Gründe werden für das Nichtbestehen der UVP-
Pflicht als wesentlich angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende Entnah-
me von Grundwasser während eines Zeitraums 
von ca. 5 Monaten. Die Grundwasserstände im 
Umfeld der Baumaßnahme sind bis zum Erreichen 
eines stationären Zustands nach Beendigung 
der vorübergehenden Grundwasserentnahme 
zu überwachen. Sofern im Zusammenhang mit 
den Wasserhaltungsmaßnahmen ein Absinken 
des Grundwasserspiegels beobachtet werden 
sollte, sind für empfindliche Gehölze Bewässe-
rungsmaßnahmen vorzusehen. Eine erhebliche 
Veränderung der Grundwasserbeschaffenheit 
als Folge der Grundwasserentnahme ist nicht zu 
erwarten. Für das geförderte Grundwasser ist 
eine Einleitung in den Bauerngraben vorgesehen. 
Durch die Grundwasserbehandlungsanlage sowie 
die analytische Überwachung des geförderten 
Grundwassers wird eine entsprechende Qualität 
gewährleistet. Eine Beeinflussung von Luft, Klima, 
Landschaft, Tieren oder der biologischen Vielfalt 
erfolgt durch die Grundwasserentnahme nicht. 
Negative Auswirkungen auf Bauwerke und bau-
technische Infrastruktur sind nicht zu erwarten.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 UVPG 
die vorgenannte Entscheidung der Stadt Leipzig 
nicht selbstständig anfechtbar ist. ■
Leipzig, den 26.08.2022

Stadt Leipzig, 
Amt für Umweltschutz

Bekanntmachung der Stadt 
Leipzig zum Vollzug des  

Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung 

(UVPG) – hier: Bauzeitliche 
Grundwasserbenutzung im 
Zusammenhang mit dem 

Bauvorhaben „Neubau von 
9 Mehrfamilienhäusern in der 
Gaußstraße in 04179 Leipzig“, 

Az. 36.32-36.10.07-2022/001418

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Tiefbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2022-00509
Bezeichnung des Auftrags: Revitalisierung der le-
bendigen Luppe/BA 4, Los 1: Brückenbauwerk 3.49 
über die Zschampert �

Landschaftsbau
Vergabenummer: L-67.3-2022-00543
Bezeichnung des Auftrags: Friedhof Möckern, I. 
Abt., Gruppe 5 und Südfriedhof, I. Abt., Gruppe 
14, Landschaftsbau �

Vergabenummer: L-67.3-2022-00541
Bezeichnung des Auftrags: UGA Ostfriedhof und 
Friedhof Holzhausen, Landschaftsbau �

Abbruch- und 
Entsorgungsarbeiten

Vergabenummer: L-67.3-2022-00552
Bezeichnung des Auftrags: Gebäudeabbruch Gar-
ten Papiermühlstraße, Abbruch- und Entsorgungs-
arbeiten �

Schließanlage
Vergabenummer: L-65.3-2022-00553
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Ta-
rostraße 9a, 04103 Leipzig, Los 18: Schließanlage �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Abwasser- und Wasseranlagen
Vergabenummer: L-65.3-2022-00515
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbau-
er Straße 46 und Volksgartenstraße 16, Los C 401: 
Abwasser- und Wasseranlagen �

Dachabdichtung
Vergabenummer: L-65.3-2022-00508
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbau-
er Straße 46 und Volksgartenstraße 16, Los C303: 
Dachabdichtung �

Betonbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00511
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Neubau Erweiterungsbau, Miltitzer Weg 6a, 
Los 525: Betonbauarbeiten �

Modernisierung 
Fachunterrichtsraum

Vergabenummer: L-65.3-2022-00513
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Modernisierung Förderschule, Miltitzer Weg 
1, Los 332: Ausstattung FUR Werken �

Vergabenummer: L-65.3-2022-00512
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Modernisierung Förderschule, Miltitzer Weg 
1, Los 330: Ausstattung FUR Hauswirtschaft/Ein-
richtung �

Vergabenummer: L-65.3-2022-00514
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grü-
nau, Modernisierung Förderschule, Miltitzer 
Weg 1, Los 333: Ausstattung FUR Fachbereich 
Physik �

Aufzug
Vergabenummer: L-65.3-2022-00554
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthal-
le Dösner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, Los 460: 
Aufzug �

Abbruch
Vergabenummer: L-65.3-2022-00540
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Potschkaustraße 50, 04209 Leipzig, Los 2: Abbruch 
inkl. Rückbau HLS+Elt �

Fliesen- und Plattenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00548
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Schön-
bachstraße 7, 04299 Leipzig, Teilmodernisierung 
+ Kapazitätenerweiterung, Los 313: Fliesen- und 
Plattenarbeiten, 1. BA �

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00549
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Schön-
bachstraße 7, 04299 Leipzig, Teilmodernisierung + 
Kapazitätenerweiterung, Los 314: Malerarbeiten �

Rohbau
Vergabenummer: L-65.3-2022-00550
Bezeichnung des Auftrags: Südfriedhof, Friedhofs-
weg 3, 04299 Leipzig, Restaurierung/Rekonstruk-
tion Westtoranlage, Los 1: Rohbau �

Metallbau
Vergabenummer: L-65.3-2022-00551
Bezeichnung des Auftrags: Südfriedhof, Friedhofs-
weg 3, 04299 Leipzig, Restaurierung/Rekonstruk-
tion Westtoranlage, Los 2: Metallbau �

Hubarbeitsbühnen
Vergabe-Nr.: L-10.62-2022-00128
Art und Umfang der Leistung: Kauf von zwei Hu-
barbeitsbühnen ab 17 Meter Arbeitshöhe �

Elektro-Abfallsammelfahrzeuge 
mit Wasserstoff-Brennstoffzellen

Vergabe-Nr.: L-EB01-2022-00279
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 12 
Elektro-Abfallsammelfahrzeugen mit Wasserstoff-
Brennstoffzellen nach Losen �

Einsatzfahrzeug und 
Abrollbehälter

Vergabe-Nr.: L-37-2022-00459
Art und Umfang der Leistung: Kauf von Einsatz-
fahrzeugen und Abrollbehältern für die Branddi-
rektion Leipzig �

Elektrofahrzeuge 
5-Sitzer Kastenwagen

Vergabe-Nr.: L-EB07-2022-00527
Art und Umfang der Leistung: Kauf von 2 St. Elek-
trofahrzeugen als 5-Sitzer Kastenwagen (Fahrzeug-
klasse M1) �

Bewerbermanagementsystem
Vergabe-Nr.: L-10.2-2022-00350
Art und Umfang der Leistung: Integration und 
Anpassung, Bereitstellung und Betrieb (SaaS) eines 
Bewerbermanagementsystem in der Stadtverwal-
tung Leipzig �

Schutzbekleidung
Vergabe-Nr.: L-37-2022-00408
Art und Umfang der Leistung: Rahmenvereinba-
rung zur Lieferung von Schutzbekleidung für die 
Branddirektion Leipzig �

Übernahme von Alttextilien
Vergabe-Nr.: L-EB01-2022-00481
Art und Umfang der Leistung: Übernahme von 
Alttextilien inklusive Altschuhen (Abfallschlüs-
selnummer 20 01 11 AVV) aus eigener kommu-
naler Sammlung in der Stadt Leipzig, zur Wieder-
verwendung bzw. umweltgerechten Verwertung �

Hubrettungsfahrzeuge 
Vergabe-Nr.: L-37-2022-00521
Art und Umfang der Leistung: Kauf von 6 Hubret-
tungsfahrzeugen mit Aufbau als Drehleitern DLAK 
23/12 nach DIN EN 14043 einschließlich Beladung �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-ser 

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Anzeigen

DER
KLEUSBERG
RUFT!
Jetzt den Rucksack
packen und bewerben.

Wir suchen Sie! (m/w/d)

Was wir bieten? Raum für Ihre berufl iche 
und persönliche Entwicklung, einen modernen 
und sicheren Arbeitsplatz sowie sehr gute 
Zukunftsperspektiven in einem starken 
Familienunternehmen. Unser Team Mobile 
Raumsysteme sucht Verstärkung:

Elektro-Meister
Elektroniker, Energie- und 
Gebäudetechnik
Schweißer / 
Konstruktionsmechaniker
Fachkraft für SHK
Trockenbauer
Mitarbeitender Meister SHK 
Monteur für Mietcontainer

Auf dem Gipfel,
freie Sicht! Auf Ihre

Karriere-Chancen.
Aufi  geht’s.

der-kleusberg-ruft.de

Ihre Benefi ts
Das ist unser attraktives Gesamtpaket 
für Sie:

▪ ein unbefristeter Vertrag, flexible 
Arbeitszeiten, Urlaubs- & Weihnachtsgeld 
und 30+ Tage Urlaub

▪ kostenlose Mitarbeiterparkplätze, 
moderne Pausen- und Sozialräume

▪ flache Hierarchien und ein partner-
schaftliches Miteinander

▪ eine fundierte und strukturierte 
Einarbeitung sowie Fort- & 
Weiterbildungsmöglichkeiten

▪ zusätzliche Benefits wie eine betriebliche 
Altersvorsorge, E-Bike-Leasing, Ticket-
Plus-Guthabenkarte sowie nützliche 
Mitarbeiterrabatte

Alle Infos zu den Stellenangeboten fi nden 
Sie unter: karriere.kleusberg.de

Stellenausschreibung
Der DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung 
ist ein Aufgabenträger für die öffentliche Wasserversorgung und ver-
sorgt ca. 48.000 Einwohner und sonstige Abnehmer zwischen Delitzsch 
und Leipzig Nord mit Trinkwasser.
Als Elternzeitvertretung suchen wir ab 01.12.2022 bis voraussichtlich 
15.08.2024

Sachbearbeitung (w/m/d)  
im kaufmännischen Bereich 

Wesentliche Aufgabeninhalte sind:
-	 Finanzbuchhaltung / Debitorenbuchhaltung
-	 Auftragsabrechnung
-	 kaufmännische Aufgaben mit Unterstützung Jahresabschlussarbeiten
-	 Kundenkorrespondenz, Terminüberwachung, Post u. ä.
-	 Verwaltung von Verträgen zur Standrohr- und 
	 Bauwasserzählervermietung
-	 Pflege diverser Datenbanken
-	 Sekretariatsarbeiten 

Für diese vielseitige, interessante Tätigkeit sind folgende 
Voraussetzungen unbedingt erforderlich:
-	 Kaufmännische Ausbildung
-	 von Vorteil sind Kenntnisse von Buchhaltungsprogrammen (WILKEN)
-	 Kenntnisse MS Office-Anwendungen (Excel, Word)
-	 sehr gute Rechtschreib- und Grammatikkenntnisse
-	 hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein, Einsatzfreude 
	 und Teamfähigkeit
-	 freundliches, verbindliches Auftreten

Die Vergütung der Vollzeitstelle erfolgt leistungsgerecht auf Grundlage 
des Tarifvertrages TV-V.
Die Anstellung ist befristet für die Dauer der Elternzeitvertretung.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Durch die Bewerbung entstehende Kosten werden vom Zweckverband 
nicht übernommen.

Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, senden Sie uns bitte 
Ihre aussagefähige Bewerbung bis spätestens 18.09.2022 an den 
DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Verbandsgeschäftsführerin – persönlich –
Bitterfelder Straße 80, 04509 Delitzsch
oder per E-Mail (bitte ausschließlich im pdf-Format) an 
bewerbung@zv-derawa.de.

Hinweise zum Datenschutz:
Wir weisen gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b), Artikel 88 Datenschutz-
Grundverordnung i. V. m. § 11 Sächsisches Datenschutzdurchfüh-
rungsgesetz darauf hin, dass mit Ihrer Bewerbung eine elektronische 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten verbunden ist. 
Sofern Sie in Ihrem Bewerbungsschreiben nicht ausdrücklich die 
Rückgabe Ihrer Bewerbungsunterlagen wünschen und einen fran-
kierten Rückumschlag beilegen, gehen wir davon aus, dass auf eine 
Rückgabe verzichtet wird. Ihre Bewerbungsunterlagen werden dann 
nicht zurückgesandt, sondern sechs Monate nach Abschluss des Be-
werbungsverfahrens datenschutzgerecht vernichtet. Eine Weitergabe 
der Daten an Dritte erfolgt nicht. Mit der Einreichung Ihrer Bewerbung 
erklären Sie hierzu Ihr Einverständnis. Weitere Informationen zum Da-
tenschutz finden Sie auf unserer Homepage (www.zv-derawa.de).
Sollten Sie Fragen zur Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung Ihrer per-
sonenbezogenen Daten haben oder Ihr Recht auf Auskunft, Berichti-
gung oder Löschung sowie Widerruf geltend machen wollen, wenden 
Sie sich bitte an unseren Datenschutzbeauftragten (E-Mail: dsb@ 
luense.net). 

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

Schnell und unkompliziert in die Selbstständigkeit
Vitametik: Gerade Frauen profitieren von sehr kompakter Ausbildung

(djd). Wer sich beruflich verän-
dern oder nach der Familienzeit 
einen Neueinstieg wagen will, 
braucht für den neuen Job 
oftmals auch eine neue Aus-
bildung. Gerade Frauen fällt 
es meist schwer, eine solche 
Weiterbildung zeitlich und orga-
nisatorisch etwa mit familiären 
Verpflichtungen in Einklang zu 
bringen. Denn Kinderbetreuung 
oder die Pflege von Eltern sind 
- allen Gleichberechtigungsbe-
mühungen zum Trotz - auch 
heute noch ganz überwiegend 
„Frauensache“. Voraussetzung 
für einen Neustart beispiels-
weise im boomenden Gesund-
heitsmarkt ist demzufolge eine 
kompakte Ausbildung, die sich 

Bei der wissenschaftlich geprüf-
ten neuromuskulären Ent-
spannungstechnik wird ein 
gezielter Impuls in der seitlichen 
Halsmuskulatur ans Gehirn wei-
tergeleitet. Dort wird er als Ent-
spannungsinformation erkannt 
und an den Körper zurückgege-
ben. Die Vitametik kann ärztli-
che Schmerztherapien ergän-
zen. Ihr Erfolg konnte in einer 

einjährigen wissenschaftlichen 
Studie an der Deutschen Sport-
hochschule in Köln bestätigt 
werden. Ergebnis der Untersu-
chung: Bei Einbeziehung dieser 
Behandlungsmethode kam es zu 
einer signifikanten Reduzierung 
vorhandener Schmerzen. Dieser 
Effekt ließ sich auch noch acht 
Wochen nach Studienende 
nachweisen.

gut mit anderen Verpflichtungen 
vereinbaren oder nebenberuflich 
absolvieren lässt. Ein Beispiel 
dafür ist die Qualifizierung zur 
Vitametikerin.
Die Vitametik ist eine noch recht 
neue ganzheitliche Methode, 
die bei allen Arten von Kopf-, 
Nacken- und Rückenschmerzen, 
aber auch bei Bandscheibenvor-
fällen, Tinnitus, Schwindel und 
Schlafstörungen zum Einsatz 
kommt. Die Ausbildung gliedert 
sich in lediglich fünf Module 
mit 20 Live-Online-Schulungen, 
einem Kennenlerntag und zwei 
Praxiswochenenden. Alle Infos 
gibt es beim Berufsverband für 
Vitametik unter www.vitame-
tik.de. Während der Praxistage 
behandeln sich die Teilnehmerin-
nen unter Anleitung gegenseitig 
vitametisch, um eigene Erfah-
rungen mit der Anwendung zu 
machen. Die Ausbildung endet 
mit einer schriftlichen und prak-
tischen Prüfung. Danach ist man 
Mitglied im Berufsverband und 
erhält die Lizenz zur Verwen-
dung des eingetragenen Marken-
namens „Vitametik“. Nun kann 
man sich mit einer eigenen Praxis 
selbstständig machen.

Voraussetzung für einen Neu-
start im boomenden Gesund-
heitsmarkt ist eine kompakte 
Qualifikation - wie etwa die 
Ausbildung zur Vitametikerin.
Foto: Getty Images/Eva-Katalin



Anzeigen 
Leipziger Amtsblatt
10. September 2022 · Nr. 16 15

n Impressum

Herausgeber: Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister 
Referat Kommunikation, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
Verantwortlich: Matthias Hasberg
Redaktion: Undine Belger, Christine Wündisch, Dr. Sebastian Fink
Telefon: 0341 / 1 23 20 52, Fax: 1 23 20 56
Internet: www.leipzig.de/amtsblatt, E-Mail: amtsblatt@leipzig.de
Verlag: Im Auftrag der WVD Dialog Marketing GmbH:
Leipzig Media GmbH, Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig 
Geschäftsführer: Björn Steigert, Thomas Jochemko
Telefon: 0341 / 2181 - 2725, Telefax: 0341 / 2181 - 2695
E-Mail: info@leipziger-amtsblatt.de
Vertrieb: MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH, 
Druckereistraße 1, 04159 Leipzig, Telefon: 0341 / 2181-5425,
E-Mail: zustellreklamation@leipzig-media.de
Satz: PrintPeople.de, Leipzig
Druck: MZ Druckerei GmbH, Fiete-Schulze-Straße 3, 06116 Halle (Saale)
Das LEIPZIGER Amtsblatt erscheint vierzehntäglich in einer 
Auflage von 240 350 Exemplaren. 
Der Abopreis beträgt im Jahr innerhalb von Deutschland Euro 94,- 
zzgl. MwSt.

Urlaub Ostsee

■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 	 14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 	 08.00 – 22.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800

UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
10.09.2022
•	 Central-Apotheke, Grimmaische Straße 16, 04109 Leipzig
•	 Max-Liebermann-Apotheke, Max-Liebermann-Str. 19 E, 04157 Leipzig
•	 Freudemann-Apotheke, Gerhard-Ellrodt-Straße 19, 04249 Leipzig
•	 Adler Apotheke Liebertwolkwitz, Kirchstraße 5, 04288 Leipzig
11.09.2022
•	 Stadt-Apotheke Leipzig, Grimmaische Straße 19, 04109 Leipzig
•	 Luisen-Apotheke, Bornaische Straße 41, 04277 Leipzig
•	 Aesculap-Apotheke, Pestalozzistraße 72, 04178 Leipzig
•	 Kopernikus-Apotheke, Jupiterstraße 48, 04205 Leipzig
•	 Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43, 04288 Leipzig
17.09.2022
•	 Grassi-Apotheke, Johannisplatz 1, 04103 Leipzig
•	 Viktoria-Apotheke, Ferdinand-Jost-Straße 44, 04299 Leipzig
•	 Albert-Schweitzer-Apotheke, Lidicestraße 5, 04349 Leipzig
•	 Apotheke am Ratzelbogen, Kiewer Straße 5, 04209 Leipzig
18.09.2022
•	 Wilhelm-Tell-Apotheke, G.-Schumann-Str. 103 - 111, 04155 Leipzig
•	 Arnika-Apotheke, Holzhäuser Str. 81, 04299 Leipzig
•	 Apotheke am Stern, Bornaische Straße 109, 04279 Leipzig
•	 Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10, 04209 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■	 Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag 15:30 - 17:00 Uhr:  Kerzenscheinmeeting,  Nachbarschafts-
zentrum, Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Innenhof
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr: „Unser Fundament“, Ring-Cafe; Roß-
platz 8-9 (Hintereingang unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ+ Meeting, Rosalinde e.V., 
Demmeringstr. 32, 04177 Leipzig
Donnerstag 19:00 - 20:00 Uhr: Stadtteilbüro Format: F, Karl-Heine-
Straße 54, 04229 Leipzig
Donnerstag 19:00 - 20:30 Uhr: NA-Online-Meeting, Zoom-ID: 871 
8314 8763
Freitag 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting, Stadtteilbüro Format: 
F, Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting Begegnungszentrum „wil-
de11“, Selliner Straße 11, 04207 Leipzig
Samstag 11:30 - 13:00 Uhr:  Online-Frauenmeeting, Zoom-ID: 978 
0475 7317
■	 Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■	 Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■	 Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■	 Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig	 NL 04179 Leipzig	 NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33	 Georg-Schwarz-Str. 89	 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75	 Tel. 03 41 / 4 42 49 51	 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr	 Di. 12–18 Uhr	 Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

HILFE IM TRAUERFALL

(djd-p). „Biologische Vielfalt 
erleben!” heißt es vom 16. bis 
18. September bei zahlreichen 
Veranstaltungen der Deutschen 
Waldtage 2022. Auf Initiative 
des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft 
laden Forstleute, Waldbesitzen­
de, Vereine und Organisatio­
nen gemeinsam mit lokalen 
Akteuren in die Wälder ein. 
Waldexpertinnen und ­exper­
ten informieren vor Ort über 

die Vielfalt im 
Ökosystem Wald 
und darüber, 
was zu tun ist, 
um diese Vielfalt 
und damit auch 
die unterschied­
lichsten Funk­
tionen des Wal­
des zu erhalten 
und zu schützen. 
Partnerorganisa­

tionen der Deutschen Waldtage 
2022, die den Wald und seine 
Leistungen für die Besuche­
rinnen und Besucher erlebbar 
machen, sind der Deutsche 
Forstwirtschaftsrat und der 
Deutsche Naturschutzring. 
Informationen zu den einzel­
nen Veranstaltungen und zur 
biologischen Vielfalt unserer 
Wälder hält die Internet­Seite  
www.deutsche­waldtage.de 
bereit.

Deutsche Waldtage 2022 
Bundesweit die biologische Vielfalt in den Wäldern erleben
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Öffentliche Bekanntmachung
Die Gesellschafterversammlung der Mitteldeutschen Verkehrs-
verbund GmbH (MDV) hat am 11.07.2022 den Jahresabschluss 
zum 31.12.2021 und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 
2021, in der von der Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft geprüften und mit uneingeschränktem 
Bestätigungsvermerk versehe-nen Fassung, festgestellt.
Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 
werden gemäß § 25 (8) des Gesellschaftsvertrages vom 12. Sep- 
tember 2022 bis 20. September 2022 in den Geschäftsräumen 
der Mitteldeutschen Verkehrsverbund GmbH (MDV), Prager 
Straße 8, 04103 Leipzig, in der Zeit von 8.00 bis 15.00 Uhr öf-
fentlich ausgelegt.

Jahre VLH

Jahre VLH

04103 Leipzig, Johannisplatz 21		  0341 / 56127851
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20		   0341 / 9839957
04178 Leipzig, Am Markt 10		  0341 / 22390588
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68		   0341 / 9403330
04229 Leipzig, Schnorrstraße 14		   0341 / 4222523
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79b		   0341 / 4773070
04275 Leipzig, Arndtstraße 70		   0341 / 4626757
04275 Leipzig, Kurt-Eisner Straße 33		   0341 / 3026000
04279 Leipzig, Bornaische Straße 221		  0341 / 22305037
04347 Leipzig, Taubestraße 15		   0341 / 3014551
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12		  0341 / 60051530

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufliche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Bachstein
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,   
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Katharina Fünfstück
Am Markt 10, 04178 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 22 39 05 88
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 9 83 99 57

Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Jetzt 3 x lecker probieren!
3 DLG-preisgekrönte Mittagsgerichte zum
Sonderpreis für je 7,99 € inklusive Dessert

 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de

Auch Johanna Westen ist auf den Geschmack gekommen. Seit einiger Zeit lässt sie
sich das Essen von der Landhausküche nach Hause bringen. „Mich hat nicht nur der
zuverlässige Service überzeugt, sondern vor allem die leckeren Gerichte und die große
Auswahl“, berichtet sie.

Die Landhausküche bietet für jeden Gaumen ein passendes Gericht. Ob herzhafte
Hausmannskost oder beliebte saisonale Spezialitäten – all das ist in der Speisenkarte
der Landhausküche zu finden. Das Geheimnis der leckeren Mittagsgerichte liegt in der
Leidenschaft und Sorgfalt der Köche: Sie legen großen Wert auf die Quali-
tät, Frische und Herkunft der Zutaten. Und das schmeckt man!

Das Beste: Die Gerichte werden von den Kurieren bis ins Haus gebracht –
auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr, auch sonn- und feiertags. Und das alles
ohne vertragliche Bindung und schon ab einer Portion.

Auf den Geschmack gekommen!
Die Landhausküche liefert Wunschgerichte direkt ins Haus

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKWBücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen ( 0341 / 21 81 - 11 00

www.leipzig.de/amtsblatt

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 12.09.	 Holzhausen, Mölkau, Paunsdorf
08:30 - 09:15 Uhr	 Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße
09:30 - 10:15 Uhr	 Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
10:30 - 11:15 Uhr	 Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof
12:15 - 13:00 Uhr	 Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
13:15 - 14:00 Uhr	 Schwindstraße/Defreggerweg

Dienstag, 13.09.	 Baalsdorf, Engelsdorf, Heiterblick,  
	 Paunsdorf
08:30 - 09:15 Uhr	 Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)
09:30 - 10:15 Uhr	 Schulweg/Adolf-Damaschke-Str. (Wertstoffhof)
10:30 - 11:15 Uhr	 Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
12:15 - 13:00 Uhr	 Falterstraße (Kreuzungsdreieck Höhe Nr. 21)/ 
	 Hummelstraße
13:15 - 14:00 Uhr	 Wiesenstraße/Heiterblickallee

Mittwoch, 14.09.	 Probstheida, Holzhausen, Liebertwolkwitz
08:30 - 09:15 Uhr	 Seidelstraße
09:30 - 10:15 Uhr	 Eisenschmidtplatz (Umformstation)
10:30 - 11:15 Uhr	 Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
12:15 - 13:00 Uhr	 Roßmarkt (vor dem Bauhof)
13:15 - 14:00 Uhr	 Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße

Donnerstag, 15.09.	 Möckern, Gohlis-Süd, -Mitte, -Nord
08:30 - 09:15 Uhr	 Yorckstraße/Dantestraße
09:30 - 10:15 Uhr	 Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
10:30 - 11:15 Uhr	 Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12:15 - 13:00 Uhr	 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13:15 - 14:00 Uhr	 Franz-Mehring-Straße/ Hannoversche Straße

Montag, 19.09.	 Mockau-Süd, -Nord
11:30 - 12:15 Uhr	 Gontardweg/Kleeweg
12:30 - 13:15 Uhr	 Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
14:15 - 15:00 Uhr	 W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
15:15 - 16:00 Uhr	 Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
16:15 - 17:00 Uhr	 Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße

Dienstag, 20.09.	 Schönefeld-Abtnaundorf, Schönefeld-Ost,  
	 Sellerhausen-Stünz
11:30 - 12:15 Uhr	 Kohlweg/Ploßstraße
12:30 - 13:15 Uhr	 Volksgartenstraße (Parkplatz Nähe  
	 Jugendherberge)
14:15 - 15:00 Uhr	 Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15:15 - 16:00 Uhr	 Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof
16:15 - 17:00 Uhr	 Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße

Mittwoch, 21.09.	 Connewitz, Lößnig, Dölitz-Dösen, 
	 Meusdorf
11:30 - 12:15 Uhr	 Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße
12:30 - 13:15 Uhr	 Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
14:15 - 15:00 Uhr	 Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15:15 - 16:00 Uhr	 Markkleeberger Straße / Eigenheim Straße
16:15 - 17:00 Uhr	 Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg

Donnerstag, 22.09.	 Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf-
	 Knautnaundorf
11:30 - 12:15 Uhr	 Am Klucksgraben / Wendeschleife
12:30 - 13:15 Uhr	 Rehbacher Anger (Feuerwehr)
14:15 - 15:00 Uhr	 Rundkapellenweg/Eythraer Weg
15:15 - 16:00 Uhr	 Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
16:15 - 17:00 Uhr	 Ritter-Pflugk-Straße/Knuthstraße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Eingeschränkte Öffnungszeiten im Amt 
für Bauordnung und Denkmalpflege

Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege ist aufgrund inter-
ner Umzüge im Zeitraum 12.09. – 23.09.2022 nur eingeschränkt 
erreichbar. Es wird empfohlen, sich bei telefonischen Anfragen 
an das Sekretariat der Amtsleitung unter 0341 123-5150 zu 
wenden. Von dort werden Sie an die zuständigen Fachabtei-
lungen weitergeleitet. Gerne können Sie sich auch per E-Mail 
an abd@leipzig.de wenden. Öffnungszeiten und Erreichbarkeit 
der Bauberatung bleiben unverändert.



Traum-Pools für Junge
und Junggebliebene

FIRMA GLOCKE POOL ist der Ansprechpartner für edle,
aber bezahlbare Poolwünsche

Alles aus einer Hand: Beratung • Planung • Realisierung • Service

Glocke Pool GmbH
Pools und alles für drin, drüber und drumherum
Dr. Helmut-Schreyer-Str. 14 • 04509 Delitzsch
Tel. 034202/51001 • Fax 034202/51003
info@pool-glocke.de • www.pool-glocke.de

Zu Hause ist es am schönsten
Verlängern Sie mit uns Ihre Badesaison ummehrere Monate
• mit einer Poolüberdachung
• mit einer Solaranlage
• mit einer Salzelektrolyseanlage

Immer mehr Eigenheim-Besitzer

bauen mit uns einen Pool und

erhöhen somit den Wert

ihrer Immobilie.

Die meistverkaufte Überdachung

Neue, moderne Trends

Die flachste Überdachung

Die elegante Variante

Qualität seit 1991
®

POOLS IN ALLEN FORMEN UND GRÖSSEN: Die Firma
Glocke Pool lässt Pool-Träume in Erfüllung gehen.

Die Firma Glocke sorgt für den richtigen Hingucker in
Ihrem Garten.

Wir erfüllen Poolträume mit starken
Partnern aus der Region.

Sie besuchen unsere Ausstellung 
zur ersten Beratung. Zeitnah erfolgt 

ein Termin bei Ihnen vor Ort, um 
die Gestaltung und Umsetzung

zu besprechen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Delitzsch (direkt neben McDonald´s). Auf über 2.400 m² können Sie in
unserer gepflegten Ausstellung verschiedene Schwimmbecken, Poolüberdachungen und viel Zubehör

anschauen und ausprobieren. Sie werden von unseren professionellen Mitarbeitern umfangreich beraten.

Folienschweißer
m/w/d

(auch auf Lohnarbeit)

ab sofort gesuch
t

im eigenen Gart
en

von Frühling
bis Herbst

sicher und sauber.

URLAUB

Rufen Sie uns einfach an, wir freuen uns auf Sie!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Delitzsch (direkt neben McDonald´s). Auf über 2.400 m² können Sie in
unserer gepflegten Ausstellung verschiedene Schwimmbecken, Poolüberdachungen und viel Zubehör

anschauen und ausprobieren. Sie werden von unseren professionellen Mitarbeitern umfangreich beraten.

Folienschweißer
m/w/d

(auch auf Lohnarbeit)
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t
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sicher und sauber.

URLAUB

Rufen Sie uns einfach an, wir freuen uns auf Sie!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Delitzsch (direkt neben McDonald´s). Auf über 2.400 m² können Sie in
unserer gepflegten Ausstellung verschiedene Schwimmbecken, Poolüberdachungen und viel Zubehör

anschauen und ausprobieren. Sie werden von unseren professionellen Mitarbeitern umfangreich beraten.

Folienschweißer
m/w/d

(auch auf Lohnarbeit)

ab sofort gesuch
t

im eigenen Gart
en

von Frühling
bis Herbst

sicher und sauber.

URLAUB

Rufen Sie uns einfach an, wir freuen uns auf Sie!

Wir liefern und montierenwunderschöne, pulverbeschichtete
POOL-ÜBERDACHUNGENBis zu 15 Jahre Garantieohne Mehrpreis.


	Leipziger Amtsblatt Nr. 16/2022 vom 10. September 2022

	Willy-Brandt-Ausstellung im Neuen Rathaus
	Gewandhaus eröffnet Saison 
mit Demokratie-Konzert
	Stadt unterstützt Stadtwerke mit 150 Millionen Euro

	Kultur
	Intendant bringt „Luna Luna“ ins Schauspiel
	MdbK 
zeigt Bilder„Unter freiem Himmel“
	TDJW startet mit Stück für Zweijährige

	Tag des offenen Denkmals 2022
	Fraktionen zur Sache
	Bau / Wirtschaft
	Europäische Mobilitätswoche vom 16. bis 22. September
	Paternoster wartet 
auf neues Leben
	Leipziger gefragt: Wie soll 
künftige Schwimmhalle heißen?
	Was Leipzig für bezahlbares Wohnen tut

	Informationen aus Leipzig in Leichter Sprache
	Kommunal / Sozial
	Ausbildungsjahr eröffnet: Stadt bildet 448 junge Leute in 27 Berufen und Studienrichtungen aus
	Ehrennadel für Detlef Bäsler
	Interkulturelle Wochenstarten am 19. September
	Stadt will Bildungskarte einführen

	Umwelt / Sport
	Neue Schau stellt Handschwengelpumpen vor
	Online-Karte zeigt geplante Baumfällungen

	Sportbäder: Preise werden angehoben

	Amtliche Bekanntmachungen

	Auslegung Entwurf des Doppelhaushaltes 2023/2024 der Stadt Leipzig
	Straßensperrung im Rahmen der GroßsportveranstaltungSportScheck RUN am 11. September
	1. Änderung der Allgemeinverfügung des Landratsamtes Landkreis Leipzig vom 20.04.2015 zur Zulassung und zur Regelung des Umfangs desGemeingebrauchs am Zwenkauer See vom 15.07.2022
	Allgemeinverfügung „Übernahme der künstlichen 
Gewässer in die Unterhaltslast der Stadt Leipzig“
	Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A



